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Aenderung der Geſchäftsordnung. 


Von unſerem parlamentariſchen r- Mitarbeiter. 

Geboren wurde ſie am Tage der Veröffentlichung 
des Zolltarifs. Die Legende von der Obſtruktion. Seit 
man die Beſtimmungen des Tarifgeſetzes und die Zahlen 
des Zolltarifs ſchwarz auf weiß vor ſich ſah, erſtand 
wie ein Märchen aus dem Urgrund der ſchaffenden 
Volksſeele die Sage: eine einzige Gefahr bedrohe das 
Zustandekommen des ſchönen Werks — die Obſtruktion 
der Linken. Regierung und Mehrheit ſeien ſich ja voll⸗ 
kommen einig; beide wollten den ſogenannten Schutz 
der nationalen Arbeit und über die kleinen Differenz⸗ 
punkte würden ſie ſich ſchon noch einigen: Aber, aber 
— die böſen „Sozies“ und die Freihändler allzumal 
in Waſſerſtiefeln und in Wadenſtrümpfen! Die ſtünden 
voll Tücke auf der Lauer, jeden Augenblick bereit, die 
Einigung durch alle Künſte einer in ihr Gegentheil ver⸗ 
kehrten Geſchäftsordnung zu zerſtören. Vergebens 
riethen ruhiger veranlagte Leute ſchon damals zum 
Abwarten. Umſonſt machten fie darauf aufmerkſam, 
daß Obſtruktionen, d. h. Verhinderung der Mehrheits⸗ 
beſchlüſſe durch eine rückſichtslos die Geſchäfts⸗ 
ordnung ausnutzende Minderheit doch nur dann 
auf die Dauer durchzuführen wären, wenn ſie 
eine ſtarke Stütze in der Nation finden. 
Wenn die allgemeine Volksſtimmung — wie damals bei 
dem Heinze⸗Kampf — mit der Obſtruktion ginge und 
die parlamentariſche Mehrheit in Wirklichkeit eine 
Zufallsmajorität wäre. Dieſe Stimmen der ruhigen 
Leute verhallten ungehört; die Sage erwies ſich als 
ſtärker. So ſtark, daß, als Graf Bülow vor nun bald 
einem Jahre im Reichstag den Zolltarif einbrachte, er 
vornehmlich gegen die Linke als die grimmigſte 
Feindin ſeiner Vorlage eiferte und daß er ſebſt 
jetzt noch — nach all den Erfahrungen eines ſchmerzens⸗ 
reichen Jahres — ſeiner letzten Unannehmbarerklärung 
eine Verwarnung der Obſtruktioniſten, die die Würde 
der Parlamente untergrüben, voraufſchickte. Um der 
Wahrheit die Ehre zu geben, muß man freilich geſtehen: 
ganz ſchuldlos war die Linke an dem Aufkommen dieſer 
Legende nicht. Man hatte — zum Theil ſchon aus 
Wahlſpekulation — den Mund gewaltig voll genommen, 
ſich gebrüſtet, wie man ſchon Mittel und Wege, Kniffe und 
Pfiffe ausfindig machen würde, den vereinigten Agrariern 
und Induſtrieſchutzzöllnern die Suppe zu verſalzen, 
und noch auf dem letzten ſozialdemokratiſchen Parteitag 
in München hatte Bebel erklärt: „Der Wuchertarif 
dürfe nimmer Geſetz werden.“ Aber das waren Worte. 
Nicht immer beißt, wer am lauteſten bellt. 

Thatſüchlich hat man von einer ſyſtematiſchen 
Obstruktion der Linken in den zehn langen 
Monaten, die der Zolltarifhandel nun ſchon läuft, kaum 
etwas wahrgenommen. Selbſt die langen Bandwurm⸗ 
reden, die Herr Stadthagen gelegentlich 
Kommiſſion hielt, werden am letzten Ende zur Ver⸗ 
längerung der Verhandlungen nur ſehr wenig 
beigetragen haben. Ganz andere Leute waren 


es, die die Sache immer wieder hinauszögerten; die 


Stadt-Theater. 


„Romeo und Julia“ 

Trauerſpiel von Shakeſpeare. 

Was dieſes Werk in beſonderer Weiſe lebensfähig 
macht, iſt der Schatz des Menſchlich. Wagen, der darin 
liegt. Die Jugend mit ihrem Ueberſchwang, mit ihrem 
Lebensdrang und ihrer Todesſehnſucht ſteigt aus den 
Szenen des Trauerſpiels auf. Gleichwohl ift „Romeo 
und Julia“, wie wohl kein anderes Werk Shakeſpeares, 
Skizze, mit rohen, ſprunghaften Linien ge 
allerdings michelangelesk anmuthen. An Carſtens'ſche 
Zeichnungen wird man erinnert, wenn man den Aufbau 
und die Ausführung des Stückes betrachtet. Aud löſt es, ſelbſt 


bei guter Darſtellung nur ein großes Gefühl des Mitleids meiden, | 
den zwei jungen Menſchen e ben aus, die nicht pon|redt gute Leiſtungen haben werden. 
dem Familienſtreit, ſondern im Grunde von harmloſen und N 
Wenn man Aufgabe heranging, laſſen das noch mehr hoffen. Derſg 


Zufälligkeiten in den Tod getrieben werden. 
wie bei „Nomen und Julia“ fagen kann, ja, wenn 
Balthajar Kane 

ere Straße ging als die, durch welche der 
der Julia kam, oder menn Romeo ein halbes 
ſpäter an das Grabmal der Capulets kam, fo wäre 


Auswärtige Filialen in: 
Sanafubr (mit Heiligenbenun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Renfahrwaſſer, Neuſtadt, Renteich, Obra, Oliva, Prauſt, 


Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig / Eteesen, Stoly und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


in derſund 


eichnet, die laſſen. Wenn ihr Spiel noch 
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höchlichſt entrüſtet waren, daß man bei der zweiten 
Leſung in der Kommiſſion die Dinge ſo übers Knie 
gebrochen hatte; die trutzig verkündeten: Im Plenum 
dürfe es bei dieſem Töff⸗Töff⸗Tempo nimmer bleiben. 
„Und wenn man das Obſtruktion nennt, ſo iſt uns das 
ganz egal,“ hatte die „Deutſche Tageszeitung“ kurz 
und bündig verkündet. Mittlerweile haben wir 
neun Sitzungen zweiter Plenarleſung bereits hinter 
uns; Herr Bebel und Herr Stadthagen haben wieder 
einmal ein paar dreiſtündige Reden gehalten; aber 
lange Reden zu halten iſt auch ſonſt die Gewohn⸗ 
heit dieſer Herren; als Obſtruktion im eigentlichen 
Sinne kann man das kaum bezeichnen. Dieſen 
Eindruck hat das ſozialdemokratiſche Vorgehen auch auf 
Niemand gemacht; im Gegentheil: erſt am Freitag hat 
Graf Kanitz durchaus loyal der Linken ſeinen Dank für 
die bislang bewieſene Mäßigung und Zurückhaltung aus⸗ 
geſprochen. Noch mehr: als die Sozialdemokratie anfangs 
namentliche Abſtimmung auch über ihre gänzlich aus⸗ 
ſichtsloſen Anträge auf Zollfreiheit verlangte, hat ſich 
kein anderer als Eugen Richter ſehr ernſtlich und erfolg⸗ 
reich ſolchem Begehren entgegengeſtellt, wofür ihn freilich 
jetzt der „Vorwärts“ in ſeinem anmuthigen Jargon einen 
„Anwalt des Wuchertarifs“ und „Verräther am Volk“ 
heißt. Und dennoch haben Victor Schweinburgs 
„Berliner politiſche Nachrichten“ vorgeſtern einen blut⸗ 
rünſtigen Artikel in die Welt geſandt, in dem ſie den 
Reichstag aufforderten: „in einer einzigen Sitzung, 
nöthigenfalls unter Zuhülfenahme der Nacht (I) die von den 
Sozialdemokraten geführte Oppoſition niederzukämpfenund 
die geplante Aenderung der Geſchäftsordnung zum Be⸗ 
ſchluß zu erheben“. Das ſei für jeden eine patriotijche 
Pflicht, „wer immer deutſchnatjonales Bewußtſein ſich 
zum Leitſtern dienen läßt.“ Wenn ich den „Mann 
aus Mähren,“ von patriotiſchen und deutſch⸗ 
nationalen Pflichten reden höre, meldet ſich mir 
allemal ein aus vergangenen Jugendtagen bekanntes 
beklemmendes Gefühl in der Kehle. Aber im Uebrigen 
ſoll man feine Aufforderung, „unbthigenfalls 
unter Zuhilfenahme der Nacht“ die Geſchäftsordnung 
zu ändern nicht tragiſch nehmen. Aus parteitaktiſchen 
Gründen, aus Motiven des allgemeinen politiſchen 
Humbugs haben Rechte und Zentrum, um die Aufmerk⸗ 
ſamkeit von dem Wirrwar im eigenen Lager abzulenken, 
gelegentlich mit dem Gedanken einer Aenderung der 
Geſchäftsordnung geſpielt. Im Ernſt daran gedacht hat 
Niemand. Wozu auch? Die Berathung verſandet 
auch ſo - i 


— . — 


Platzangſt. 
„(Reichstagsſitzung vom 25, Oktober.) 

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Unſerer Abgeordneten iſt die Platzangſt Herr ge⸗ 
worden. Das weſenloſe Geſpenſt des Zollkarifs, dieſes 
Gerippe unzähliger Knochen, das dazu verurtheilt iſt, 
im weißen Haufe umzugehen, hat fie Alle davongetrieben. 
Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen! — Die Pferdezölle 
ſahen doch Noch wenigſtens ein beſchlußfähiges Haus — 
d heute? Heute ein trauriges Halbhundert, deſſen 
größere Hälfte den Ausgängen des Reichstags⸗ 
gebäudes dem Ausgange der Debatee „Fleiſch⸗ 
9 A paka! M SIA, giebt. Als 118 e b p 1 zu 
ründlichkeit — t wie Umfan 
gleich erſchöpfenden — pa a pa 


der Hauptrollen ſich 250 aid enügend mit der Akuſtikf unmöglichen Un i icklichkei x | 
des Hauſes vertraut femkcji 1 aber es find doch hat. aia e E 


eine Anzahl Monita nöthig, 


Erledigung jener order 
Die Versſchönhelten erde hen 
zu Tode geritten, und 
Darſtellern erie 1575 
keineswegs entbehrlich iſt. Frl. Quad ri, welche die 
Julia gab, verfügt über ARA Weichheit der Bewegungen, 
eine Lieblichkeit des Organs, die fie gerade zur Dat. 
ſtellung ſentimentaler Rollen als beſonders an 
l nicht ganz einwandfre 
war, ſo iſt doch die Hoffnung 1 daß, wenn ſie 
ſich angewöhnt, die Verſe richtig zu gliedern und die zu 
ſehr an Theater gemahnenden, unwahren Geſten zu 
daß wir von ihr im Lauſe der Saiſon noch 
| Der Eifer 
Liebe mit welcher die Künſtlerin an ihre 


die nicht durch die 
überflüſſig werden. 
oft unbarmherzig 
bei den meiſten 


die 


Romeo Herrn Weſtermanns muß noch ſehr, ſehr 


bei ſeinem Aufenthalt in Verona zu ża eine 999 Ecken verlieren und darf nicht immer die Reden 

eidjengug| der ) ſtöre 
Stündchen Immerhin war ſein Feuer lobenswerth. Herr Wittig 
bas|(Mertutio) muß noch ganz beſonders eifrig Spred: 


Partner durch unartikulirte Lante ſtören. 


Stück einfach unmöglich gewejen: dann ift eine tragiſcheEr⸗ ſtudien treiben. Oft wirkte feine Rede thatſächlich wie 


ſchütterung 


Mantua entkommen oder Romeo hätte ſeine Julia gerade 
aus dem Schlafe erwacht angetroffen. Se Anfällen 
fann aber keine Tragik fließen und die Schlußbetrachtung 
des Stückes: zUnd niemals gab es ein fo traurig Loos, 
als Julias und ihres Romeo 8%, kann uns vielleicht, wenn 
wir empfängliche Gemüther ſind zu Thränen rühren, aber 
nicht jene bewundernde, heilige Erſtarrung hervorrufen, 
die uns befällt, wenn wir ſehen, wie Menſchenſtreben 
und Menſchenleben durch eherne Geſetze zermalmt werden. 
Das Stück wird aber immer des Erfolges ſicher ſein, 
wenn die Darſtellung gut iſt. Denn ſie muß die Ecken 
mildern, die Spalten überbrücken und das Außergewöhn⸗ 
liche vergeſſen machen. Die Aufführung am Sonnabend 
vermochte das nicht. Von vornherein traten ſo viel 
Unebenheiten hervor, daß das Werk nicht zu erwärmen 
vermochte. Viel liegt vielleicht daran, 


daß die Vertreter! Triſtan Mickleford, 


unmöglich. In dem einen Falle wäre Julia nach tab 3,4 eines Grejcenbo und Decrefcendo des Buch: 


18 „R“. Ganz einwandsfrei war nur Frau 
Pfeiffer als Juliens Amme. Die übrigen Herrſchaften 
aufzuzählen möchte ich mir erſparen. Hoffen wir, daß 
die nächſten Klaſſikervorſtellungen auf jener Höhe ſtehen, 
die ihnen gebührt. F. H. 


„Martha“. 
Romantiſch⸗komiſche Oper von F. v. Flotow. 


Mag nun Martha von ernſten Muſikern ins alte 
Eiſen geworfen werden, oder von jüngeren, melodie: 
hungrigen Liebhabern noch immer als eine reſpektable 
Perſon angeſehen werden, das Eine iſt uns bei ihrem 
geſtrigen Wieder⸗Erſcheinen unverſtändlich geblieben: 
Warum ſie ihren diesjährigen Lyonel dem treuen 


Plaidoyers zur Verurtheilung der 


Stiliſirung ihrer Rollen, die 


der ſich doch offenbar in ſeinerlleicht daß die leichteren Figuren im Duett mit 


des Tarifs das erlöſende Wort: „Menſchenquälerei“ fallen 
ließ, da ging ein verſtändnißinniges Lächeln durch den 
Saal. Nur die Journaliſten, denen es Pflicht war, der 
3½ ſtündigen Rede des Volksparlamentariers mit dem 
Hektographenſtifte zu folgen, rangen die tintengefleckten 
Hände. „Das Fleiſch iſt ſchwach“ predigte Bebel und 
ein banges „Der Geiſt muß willig ſein“ beteten ſeine 
Zuhörer ihm nach. ję 

Selbſt feine Gegner miijjen es Bebel laſſen, daß 
ſeine Reden ſich über die ſonſt ſo beliebten Gemein⸗ 
plätze der „Genoſſen“ weit hervorheben. „Wenn Zwei 
das Gleiche thun, iſt es nicht das Gleiche“; es iſt ein 
Unterſchied, ob Bebel ſpricht oder Stadthagen — Worte 
von ſich giebt. Darum blieb es auch nicht ohne Wirkung, 
ja es gewann faft den Eindruck einer volks⸗ 
offiziöſen Erklärung, als Bebel nicht ohne Pathos 
den im Hauſe anweſenden Regierungsvertretern 
die Anklage entgegenſchleuderte: „Lebten wir in einem 
konſtitutionellen Staate, jo hätte der Reichskanzler die 
Auflöſung des Reichstages beamragen müſſen.“ Da die 
Regierung nichts dazu gethan habe, zu hindern, daß in 
zweckloſer Arbeit koſtbare Zeit vergeudet würde, jo fei 
es Pflicht derer, die das Volk repräſentiren und die es 
mit dieſer heiligen Sache ernſt nehmen, zu hiudern, daß 
über große wirthſchaftliche Frage in oberflächlicher 
Leichtfertigkeit hinweggetändelt werde. 

Recht matt fiel die Entgegnung des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters aus. Herr v. Podbielskt hat offenbar feine 
Huſarenattaken leichter geritten, als den bockbeinigen 
Parlamentsgaul. „Das waren ſchöne Zeiten,“ rief ihm 
neulich der Reichstags⸗Asmodi Singer zu; und 
er hatte Recht. Was er Bebel entgegenhielt, entbehrte 
freilich der lapidaren Wucht der Sachlichkeit, ja es 
war meiſt nur ein ſchmaler Troſt im Leid, ein 
Hinweis auf die ſchönen Zeiten, da die Ergebniſſe 
der Gnuqitóten in ebenſo hübſch grüne Aktendeckelchen 
geheftet ſein würden, wie ſie auch heute das Heiligthum 
des Miniſters ſchmückten. Aber Herr v. Podbielski 
rettete den kargen Reſt derer, die jo brav ausgeharrt 
hatten, vor dem ſicheren Parlamentsſchläſchen. Der 
Stil ſeiner Rede war von blendender Eigenartigkeit. 
So — als Herr v. Podbielski vom Speck ſprach, wie 
gr aus Amerika eingeführt werde, und Bebel ihm dabei 
etwas zurief, — kam es ehern von ſeinen Lippen: „Ich 
glaube, Herr Bebel, den ganzen Speck, den die 
Bevölkerung im Erzgebirge ſpeiſt, finden Sie 
im Stenogramm”. Recht amiijant war auch die 
Bemerkung des Herrn Miniſters, „bei den Fleiſch⸗ 
präparaten Borſäure anzuwenden, iſt verboten, doch die 
ganze Welt genießt dieſelbe“. 

In dem allgemeinen Gelächter verblaſſen die fach⸗ 
kundigen Ausführungen des Miniſters bezüglich der 
Thierärzte und der Viehſeuchen. Nachdem auch noch 
Bayerns und Sachſens Regierungsver⸗ 
treter die Haltung der Regierung in der Frage 
der Grenzſperrung zu rechtfertigen verſucht 
hatten, erging ſich zum Schluß noch Herr 
Gamp von der Reichspartei in ſcharfer Weiſe 
gegen die Ausführungen Bebel's. Wegen des Aus- 
drucks „Frivole Verdächtigung“, mit dem er ſeinen 
Gegner beehrte, erhielt er einen Ordnungsruf, den er 
mit den Worten „Mir fehlt leider ein parlamentariſcher 
Ausdruck“ zu compenſiren ſuchte. Das ewige Märchen 
vom „Kartell der Linken“, dem er neue Auflage gab, 
und das er mit der Illuſt ration: „Singer, wie er Barth 
den Bruderkuß giebt!“ auszuſchmücken wußte, fand im 
Hauſe dankbar heitere Aufnahme. — Der Reichskanzler 
war nicht im Hauſe. Und doch dürfte ſich mancher 
wünſchen, gerade aus ſeinem Munde die Worte zu 
hören: „Der Worte ſind genug gewechſelt!“ Doch — 
die Zeit bringt Roſen. 


Krönungs⸗Kehraus. 


Von unſerem Londoner O.⸗Mitarbeiter. 


uparteüldes Organ und Allgemeiner Ait 
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von Feiertagen, halten die meiſten Leute für einen argen 
Irrthum, wenigſtens ſo weit es ſie ſelber betrifft. Aber 
London glaubt heute den Philoſophen, denn es muß die 
dritte Krönungsfeier durchmachen. Erſt die großartige, 
die ſo traurig endete, dann die wirkliche, die nicht groß⸗ 
artig ausfiel, und nun noch eine, die keines von beiden 
iſt, ſondern nur ein Kehraus, und auch bei dieſem fehlt 
es am beſten, der fröhlichen Stimmung. Wäre es nicht 
unhöflich, dem Königspaare gegenüber, ſo wäre für die 
heutige Feier das Wort Krönungskaterfrühſtück viel 
treffender, denn den böſen Katzenjammer fühlt London 
ſchon lange. Die Geſchäftsleute ſehen längſt in ihren 
Büchern den Unterſchied zwiſchen ihren Hoffnungen auf 
dieje Krönungsſaiſon und deren Erträgniffen, und auch 
die breitere Maſſe der Arbeiterſchaft findet täglich heraus, 
daß der kurzen reicheren Arbeitsgelegenheit eine 
längere und ärmere folgt und dem verſchwenderiſchen 
Aufwand für dieſen einen Zweck ein Sparen in allen 
nur aufſchiebbaren Ausgaben. Wenn man immerfort 
die Antwort zu hören bekommt: „es geht augenblicklich 
wirklich nicht, Sie wiſſen, die Koſten der Krönung u. . w., 
dann erlöſchen auch die letzten Funken der Begeiſterung. 

Indeſſen, die weiſen Leute, welche dem König zu 
einer „ratenweiſen“ Krönungsfeier riethen und dadurch 
ganz verpfuſchten, was nach der erſten Störung noch zu 
retten geweſen wäre, haben beſtimmt, daß heute der 
große Umzug ſtattfinden fol, welcher nach dem urſprüng⸗ 
lichen Programm für den Tag nach der Krönung feſt⸗ 
geſetzt war. Und wiederum ſchreiben die Zeitungen 
eifrig von den Tugenden, die der König hat und die 
ſonſt noch kein Menſch gehabt hat, und miſchen zwiſchen 
dieſe Tugendperlen die Thränen der eigenen Rührung 
über „die wunderbare Gnade Gottes, deſſen unerforſch⸗ 
liche Güte dem engliſchen Volke das Leben des Königs 
ſchenkte“. Doch jeden anderen Monat aufgewärmt, ſchmeckt 
dieſe Speiſe ſchlecht. Das Königspaar wird geliebt und 
verehrt und im Herzen des engliſchen Volkes ruht eine 
aufrichtige, ſchöne Loyalität, aber Speichelleckerei ift 
ihm zuwider, wenn ſie ſo oft kommt. Wiederum 
iſt dekorirt worden, in den Zeitungen „ſehr ſchön“, in 
den Straßen durch dünne venetianiſche Maße, die 
machmal auch nur Laternenpfähle ſind, und recht viel 
Bindfaden, an dem auch Fähnchen hängen. Wer noch 


Hohenſtein, Konitz, 
Be, Stargard, Schellmühl. 


von früher her eine Fahne beſitzt, hat auch ſein Haus 


geſchmückt, neue zu kaufen fiel niemand ein, denn es 
ſteckt gar kein Geld in dem Umzug in Geſtalt von 
Sitzplätzen. Wer es ſehr bequem haben wollte, hatte 
in den erſten Stockwerken reiche Auswahl für eine 
Mark und ein Kluger gab nur die Hälfte. Mehr war 
der große Umzug auch nicht werth. Der Charakter der 
Krönung mit dem ihr eigenen Prunck war verſchwunden. 
Fünf Schwadronen und vier Batterien, die ſich in engen 
Straßen immer langweilig ausnehmen, acht Kutſchen 
voll Prinzeſſinnen und Hofbeamten, die übliche Schaar 
von Adjutanten mit dem ebenſo üblichen Feldmarſchall 
Roberts und endlich in achtſpänniger Staatskutſche das 
Königspaar. Das war die ganzr Herrlichkeit, um 
derentwillen das ganze Bankweſen Londons ruhen muß, 
viele Waarenhäuſer und Fabriken geſchloſſen haben und 
tauſende einen halben Arbeitstag einbüßen. Daß die Be⸗ 
völkerung dieſe proſaiſche Umfahrt nicht für einen Erſatz des 
geplanten zwei Kilometer langen Prachtzuges anſah; kann 
man ihr nicht verübeln. Ein paar hunderttauſend haben 
das Herrſcherpaar geſehen und begrüßt. Die Zahl 
klingt groß und bedeutet nichts für elf Kilometer der 
verkehrreichſteu Straßen Londons zumal an einem freien 
Sonnabend nachmittag. In jeder regen Geſchäftsſtunde 
ſind ebenſoviele und mehr Leute auf dieſen Straßen, 
und das Aufgebot von 30 000 Regulären und freiwilligen 
erwies ſich als recht überflüſſig. 

Der König ſah ausnehmend wohl aus und wurde 
des Grüßens nach allen Seiten hin nicht müde. Nur 


mit bilden zu helfen. Die Stimme ift an fih nicht übel, jogar etwas ſchwerfälliger Pächter. Alles in Allem ſcheint 


Zukunft hat, vorläufig jedo mu konſtatirt[ Den i 
werden, daß die Schulung Use r ri 
geweſen, daß die 

Sängers ſehr wenig günſtige ſind. 

davon, daß die onbildung die 


Die übrige Beſetzung war recht gut. Frl. Sorg as 
ſah als Lady bildhübſch aus, und wenn fie auch ein wenig 
zu kokett heraustrat, ſo war muſikaliſch nichts einzu⸗ 


wenden. Ihre friſche Munterkeit belebte die Szene, wahrſcheinlich 
ihr Geſang in den Soloſzenen wie im Enſemble hielt fich| gelangt in der 


auf 


reſpektabler Höhe 
Foje 1 


es iſt 


ja ein recht 


anmuthend zu Gehör. — Das luſtige Paar fand in 
Frl. Walter und Herrn Adolf Dreßler eine 
ſehr zufriedenſtellende Wiedergabe. Das ſchöne Organ 
unſerer Altiſtin trat wiederholt angenehm hervor, 


daß Herr Weber eine das Fach lie vortheilhafter als bisher beſetzt zu fein. 


tfreien Triſtan 


wiederholt 
115 Ab wicklung 
o traut“ genug. 
ſo unſern Geſchmack getheilt haben. 8 


Kleines Feuilleton. 


Ein Brief des Fürſten Bismarck, 


aus dem Jahre 1871 an ſeinen Bruder, 
„Köln. Ztg.“ zur Veröffentlichung. Der 


und wenn fie die letzte Brief ift intereffant . tungen über di 
| Mod Si mie Schwierigkeiten wegen der Bemerkungen über die 
wir gerne zugeben — allzu leichtfertig anfing, jo ließ] feine 
jie ſich doch allmählich von der wehmüthigen Stimmung ſſchrieben, 
erwärmen und brachte den Schluß dafür zart und Sachſenwald erhalten hatte. 
„Meine amtliche Stellung 
nn dornenvoller, als irgend jemand, außer mir, 
eib; 
viel⸗ zu í 
derlKuliſſen ins Blut treibt, ift nahezu erſchöpft, meine 


| feiner. amtlichen Stellung und über 
Privatverhältniſſe. Der Brief iſt offenbar ge⸗ 

nachdem Fürſt Bismarck als Dotation den 
Es heißt in dem Briefe: 
iſt bei allem äußern 


und meine körperliche Fähigkeit, 


5 alle Galle 
verdauen, die mir das Leben i 


hinter den 


u 


De 


männer mit leichter Mühe Herr werden konnten. Das 


* — 


des Grafſchaftsraths gefolgt und zwiſchen ihm und feiner 
Gemahlin ſitzend den Umzug von der Rathstribüne in 
Trafalgar Square beſichtigten. Die Menge hatte deſto 
mehr Blicke für ſie, aber nicht, wie bei ihrer Ankunft, 1 ; 
auch Zuruſe. War es fo nothwendig, daß fie überhauptſſich bei dem Reichskanzler zum Diner zugeſagt. An 
erſchienen und hätte der König nicht eine feinere demſelben nahmen außer höheren Beamten, Militärs und 
Diplomatie entwickelt, wenn er fie bemerkt hätte? AberſHoſchargen mehrere Künſtler und Gelehrte theil, darunter 
er beſaß für ſolchen politiſchen Akt nicht Chamberlains 
Erlaubniß und rollte weiter in die City, die ihm das Dr. Slaby, Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Renvers, 
Frühſtück dieſes Krönungskatertages gab, und von dort] Prof. Dr. Harnack, Prof. Dr. Erich Schmidt und 
über die Ihemje durch Südlondon zurück ins Schloß. Prof. Schiemann. > 

Damit ift das wechſelreiche Krönungsſchauſpiel endlich . ; 
aus, nur morgen kommt noch ein Gottesdienſt in der geſtern Vormittag die neuerbaute B ethanienkirche 
St. Pauls Kathedrale zum Dank dafür. Der König in Neu⸗Weißenſee eingeweiht. Den Weiheakt 
aber geht aller Sorgen ledig nächſte Woche nach New- ; < 
market zu den Pferderennen, wo er in voriger Woche Feſtpredigt hielt Pfarrer Krätſchell über den 


nur vier Tage lang verweilte 
E s 


Der Umzug des Königspaares begann am 


Sonnabend um 12 Uhr bei etwas trüben aber milden 
Wetter. Um 1 Uhr traf der König, welcher Feld⸗ 


marſchall⸗Uniform trug und mit der Königin in einerſoffenen 
von acht cremefarbenen Pferden gezogenen Staatskaroſſe 
ſaß in Guildhall, deſſen Inneres einen glänzenden An⸗ 


blick gewährte, ein. Vor dem Frühſtück überreichte der 
Lordmayor dem Königspaar eine Glückwunſchadreſſe, 


worauf der König erwiderte: 0 

„Ich bin tief gerührt durch die Glückwünſche, die 
uns aus Anlaß der Krönung und der Wiederherſtellung 
meiner Geſundheit, die wiederzuverleihen dem Himmel auf 
die Bitten meines Volkes hin gefallen hat, dargebracht 
ſind; ich vereinige meine Gebete mit den eurigen und 
wünſche, daß Glück und Zufriedenheit fortan in meinem 
Reiche herrſchen mögen,“ 

Nach dem Frühſtück wurde ein Hoch auf den König 
ausgebracht, worauf Madame Albani die Nationalhymne 
iang, in welche die loyalen Cityleute mit einſtimmten. 
Um 2 Uhr ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung. 
Kurz nach der Rückkehr aus der Guildhall brach in der 
Kuppel derſelben Feuer aus, deſſen die Feuerwehr. 


Feuer ſoll ausgekommen ſein, weil ein Draht geſchmolzen 
War. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


„Alberner Schwindel“. Die „Nordd. Allgem. 
Zeitung“ ſchreibt: Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 
läßt ſich aus Berlin eine Erzählung aufbinden, in der 
Folgendes zu leſen ift: „Trotz aller offizisien Schön⸗ 
färbereien iſt es ſicher, daß Graf Bülow den Empfang 
(der Boerengenerale) nicht wünſchte und daß er ihm 
ein Bein geſtellt hat, vermuthlich fo, daß er erſt feſt⸗ 
ſtellte, der britiſche Botſchafter werde die Generale nicht 
einführen, daß er dann dem Kaiſer die entſtehende 
Blamage vormalte, das Zögern der Boerengenerale 

welche aus politiſchen Beſorgniſſen direkte 

erufung erwarten mußten) als ichtannahme 
der Einführungsbedingung auslegte und dann eiligſt 
die Thür mit der Note der „Nordd. Allgem. Zeitung“ 
zuſchlug. Der Kaiſer durchſchaut heute die Sachlage, 
und die Kaiſerin hat in voriger Woche gelegentlich eines 
Damenempfanges bemerkt, der Kaiſer habe geſagt, daß 
er nicht mehr Herr in feinem eigenen Hauſe fei”. — 
Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ bemerkt hierzu: Wir 
erinnern uns nicht, in einem Blatt, das auf politiſche 
Bedeutung und nationalen Takt Anſpruch macht, einem 
alberneren Schwindel begegnet zu ſein, es iſt auch nicht 
ein wahres Wort an der ganzen Geſchichte. 


Neuner Ausſtand in Galizien. Die rutheniſchen 
auern haben jetzt bei Beginn der Kartoffelernte den 

Ausſtand wieder aufgenommen und weigern ſich, bei 

den Großgrundbeſitzern in Arbeit zu treten. 

A ** 


Der Ausſtand der franzöſiſchen Grubenarbeiter. 
Die Verwaltungsrathe des Bergarbeiter⸗Fachverein 
der Departements Nord und Pas⸗des⸗Celais haben dem 
Miniſterpräſident Combes erklärt, daß ſie ſich ſeinem 
Schiedsſpruche unterwerfen würden und bitten um 
Beſchleunigung der Entſcheidung. Ein weniger bereit⸗ 
williges Entgegenkommen ſcheint der Miniſterpräſident 
bei den Kohlengruben⸗Geſellſchaften gefunden zu haben. 
Es wird nämlich berichtet, daß am Sonnabend Herr 
Darcy, der Prüſident des Comitès der Kohlengruben, 
dem Miniſterpbäſidenten erklärt habe, daß das 
Comité fih nicht für berechtigt halte, an 
bie Stelle der SKohlengruben-Gejelffihaften zu 
treten. Dieſen käme es zu, ihre perſönliche Meinung 
über die Bewilligung der Forderungen ihrer Arbeiter 
bekannt zu geben. Combes wird die Unter⸗ 
handlungen fortſetzen; man glaubt, daß er ſich an 
die Direktoren der einzelnen Geſellſchaften wenden wird. 


* 

Ueber die Schlappe der Engländer im Somali⸗ 
land wird jetzt ein amtlicher Bericht veröffentlicht in 
dem es heißt: Die im Somaliland ſtehende britiſche 
Streitmacht wurde am 6. Oktober in dichtem Geſtrüpp 
von dem Feinde angegriffen und leiſtete entſchloſſenen 
Widerſtand, Infolge einer Verwirrung in dem Fuhr⸗ 
park wurde jedoch die engliſche Gefechtslinie 
durchbrochen; ein Maximgeſchütz fiel in 
die Hände des Jeindes und auch die Ge- 
ſchützbeſpannung gerieth in Unord⸗ 
nung. Endlich wurde der Feind durch den Oberſten 
Swayne zurückgetrieben und eine Seriba errichtet. Durch 
einen darauffolgenden Ausfall wurde der Feind alsdann 
verjagt und ließ 62 Todte auf dem Kampfplatz zurück. 
Die Engländer verloren 70 Todte und 100 Verwundete. 
Man kennt ja die engliſchen offiziellen Berichte aus dem 
ſüdafrikaniſchen Kriege hinreichend genug, um aus der 
obigen Meldung herauszuleſen, daß die erſten Nach⸗ 
richten über die Niederlage der Wahrheit ziemlich nahe 
gekommen ſind. Der patriotiſche Rechtsanwalt, der die 
Briefe als ſeine Erfindung erklärte, hätte deshalb gar 
nicht nöthig gehabt, ſich zu a 
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40000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz 1600 Meter. 1. Herrn 
Weinberg's „Barcarole“. 2. „Viſhnu“. 3, „Edelſtein“. 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten 27. Oktober. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer iſt am Sonntag früh in Potsdam 
angekommen und hat am Nachmittag mit der Kaiſerin 


und Roeper zu S. M. S. „Hagen“. 


Profeſſor Begas, Geh. Regierungsrath Profeſſor 
mit darauf ſich anſchließendem Frühſtücke. 
— In Gegenwart des Kaiſerpaares wurdeſder Kommandeur des Danziger Infanterie⸗Regiments 
Nr. 128, hat heute mit neun Offizieren ſeines 
vollzog der Generalſuperintendent D. Faber, die Regiments Nr. 2 und des Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 36 eine dreitägige taktiſche Hebungsreiſe angetreten. 

* Ordination. Morgen, Vormittags 10 Ahr, findet 
in der St. Marien⸗Kirche hierſelbſt durch den Herrn 
Konſiſtorial⸗Rath Lic. Dr. Groebler die feierliche 
Ordination des Herrn Pfarramts⸗Kandidaten Lie. Dr. 
Kahle zum evangeliſchen Pfarramte ſtatt. 

An der Beerdigung des Herrn Julius Hybbeneth 
am Sonnabend Nachmittag betheiligten ſich, um dem 
langjährigen Stadtuerordneten die letzte Ehre zu geben, 
u. A. die Herren Bürgermeiſter Trampe, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Ke ruth, ſowie zahlreiche andere Mit⸗ 
glieder des Magiſtrats und Stadrverordnetenkollegiums. 
Herr Pfarrer Dr. Malzahn gedachte in ſeiner tief 
bewegenden Trauerrede der Vorzüge des Verewigten als 
liebevollen Hauptes ſeiner Familie, als emiigen Mannes 
induſtrieller Thätigkeit, wie feiner Wirkſamkeit in öffent: 
lichen Ehrenämtern. Unter den zahlreichen Kränzen 
bemerkte man auch eine Kranzſpende der ſtädtiſchen 
Kollegien. 


$ Befichtianng. Geſtern Vormittag wurde von den 
Samaritern des Rothen Kreuzes unter 
Führung des Herrn Generalarztes Dr. Boretius 
eine Beſichtigung der in der Eiſenbahn⸗Betriebswerk⸗ 
ſtätte auf dem Bahnhof Legethor aufgeſtellten neuen 
Hilfsgeräthſchaftswagen vorgenommen. Nach 
einer eingehenden Erklärung des Zweckes der für die 
Aufräumungsarbeiten bei derartigen Anläſſen beſtimmten 
Geräthe und Werkzeuge c, durch Herrn Betriebswerk 
meiſter Kalinski wurde noch eine praktiſche 
Uebung mit den Geräthen zum Verwundeten⸗Trans⸗ 
port ausgeführt. l 


Bibelſpruch Ev. Marci 14, V. 38, welchen die Kaiſerin 
in die von ihr geſchenkte Kanzelbibel eingetragen hatte 
Nach der Einweihung verlieh der Kalſer an verſchiedene 
Perſonen Orden, während von der Kaiſerin verſchiedene 
Herren, welche bei dem Bau thätig geweſen waren, 
darunter auch Geheimrath v. Tiedemann, durch 
Geſchenke ausgezeichnet wurden. 

Der Präſident der Bürgerſchaft S. Hinrichſen 
wurde geſtern unter großer Betheiligung des Senats 
und der Bürgerſchaftsmitglieder ſowie vieler Korpo- 
rationen und Vereine in Hamburg beerdigt. 

— In der Aula der Univerſikät Münſter fand am 
Sonnabend aus Anlaß der Errichtung der 
neuen rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Fakultät ein Feſtakt ſtatt, bei welchem die Miniſter 
Studt und Schönſtedt die Glückwünſche der Staats⸗ 
regierungen darbrachten, worauf der Rektor der 
Univerfität Schröder die Feſtrede hielt. Der Kultus: 
miniſter verkündete eine Reihe von ſtaatlichen Aus: 
zeichnungen, dann proklamirten die Dekane der theolo⸗ 
giſchen und philoſophiſchen Fakultät mehrere Herren zu 
Ehrendoktoren. Die Provinzialverwaltung von Weft- 
falen hat 500 Mk. für wiſſenſchaftliche Arbeiten und die 
Stadt Münſter hat dieſelbe Summe für 6 juriſtiſche 
Stipendien à 300 Mk. geſtiftet. 


Ausland. 

— Die Boerengenerale Botha, de Wet und 
Delarey haben dem Maire von Nantes telegraphiſch 
witgetheilt, es ſei ihnen zu ihrem Bedauern nicht 
möglich, an der Feier der Enthüllung des Denkmals 
für den Grafen Villebois⸗Mareuil, welcher auf 
Seite der Boeren jest und kurz nach der Kapitulation 
Cronjes, die er leider nicht verhindern konnte, fiel, 
theilzunehmen. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegnugen. S. M. S. „Vineta“ iſt am 
24. Oktober in Willemſtad (Curacao) eingetroffen und am 
25. Oktober von dort nach St. Thomas zur Abholung der 
Seekadetten in See gegangen. „Gazelle“ iſt am 24. Oktober 
in La Guayra eingetroffen. „Schwalbe“ ift anf der Geim- 
reiſe am 25. Oktober in Suez eingetroffen und nach Palermo 
weitergegangen. „Loreley“ ift am 25. Oktober von 
Konſtantinopel nach Samoskante abgegangen und kehrt am 
28. Oktober nach Konſtantinopel zurück. Am 24. Oktober ſind 
„Brummer“ in Wilhelmshaven und „Mars“ uud „Ul an“ 
in Kiel eingetroffen. ; 
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Sport. 
Nennen zu Köln. 


Von unſerem Sportberichterſtatter. 


O. v. $-r. Der Preis des Winterfavoriten war das 
Hauptereigniß, das der geſtrige zweite Renntag des 
Kölner Schlußmeetings bor, es war zugleich 
mit ſeinem Preiſe von 40 000 Mk. das werthvollſte 
Rennen, das in Deutſchland den Zweijährigen offen ſteht, 
die hier zum letzten Male im Jahre einer ſcharfen 
Prüfung unterzogen werden; geht doch das Rennen 
über die für die jungen Pferde weite Diſtanz von 
1600 Metern. Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, 
ſtellten ſich für das Hauptrennen, wenn auch nicht 
allererſte Klaſſe, fo doch Zweijährige von gutem Ruf. 
Wie ſo oft in dieſem Jahre hatten ſich auch geſtern die 
Favoriten, zu denen die beiden Vertreter des Stalles 
Oppenheim, ferner „Liebesxitter“ und „Pirus“ gehörten, 
geſchlagen zu bekennen. Den ſicheren Sieg erfocht der 
amerikaniſche Jockey Hill auf Herrn Weinberg's 
„Barcarole“ vor „Viſhnu“ und „Edelſtein“ und 
„Liebesritter“ als vierten. + 

1. Jnugend⸗Handikap. Union -Qlub « Preis 3000 Mk. 
Für Zweizährige. Diſtanz 1400 Meter. 1. Graf J. Sierſtorpff's 
„Gymkhana“. 2. „Beowulf“, 3. „Gyneſtra“. Tot. 81:10. 
Platz 17, 12, 14: 10. 

2. Preis von Römerhof. Staatspreis 5000 Mk. Diſtanz 
1600 Meter. 1. Dr. Lemcke's „Draga“. 2. „Eccola“. 
Tot. 30:10, Platz 14, 12:10. 

3. Preis des Winterfavoriten. Garantirter Preis 


„Danziger Hof“ ſtattfinden, die Einzelheiten werden 
noch bekannt gegeben. Am 7. November ſpricht Herr 
Oberſtabsarzt Mankiewitſch über „Plaudereien 
am Viktoriaſee“. — Zu den neu aufgenommenen Mit. 
gliedern des Vereins gehört auch Herr kommandirender 
General v. Braunſchweig und Herr Generalmajor 
v. Mackenſen. p WE : 

* Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. Aus den 
Verhandlungen vom 22. Oktober wird nach dem Sitzungs⸗ 
protokoll u. A. Folgendes mitgetheilt: 

Nach den Mittheilungen der betheiligten Behörden wird 
der Königl. Seepackhof mit einer Gasglühlichtbeleuchtung 
verſehen und die Arbeit ſo beſchleunigt werden, daß die Be⸗ 
leuchtung vorausſichtlich am 1. December d. Is. in Betrieb 
geſetzt werden kann. 3 

Der Meß⸗Ausſchuß der Handelskammer Leizig 
überſendet das Leipziger Meß⸗Adreßbuch und theilt mit, daß 
erde Exemplare an Intereſſenten unentgeltlich abgegeben 
werden. i 

Die Gebührenordnung für die vereideten kauf⸗ 
männiſchen Sachverſtändigen wird in der neuen Faſſung, 
die ihr auf Grund der Berathungen der betheiligten Fach⸗ 
kommiſſionen gegeben worden iſt, feſtgeſtellt. 

Es wird beſchloſſen, an zuſtändiger Stelle wegen Er⸗ 
richtung einer Maſchiniſtenſchule in Danzig vor⸗ 
ſtellig zu werden. i k 

Gutachten in Prozeßſachen: a) Ein Schiffer, der nach 
dem Ladeſchein in Danzig zu löſchen hat, iſt nicht verpflichtet, 
auf Anweiſung des Gupfäugers in Legan zu löſchen. 
b) Sowohl in der Seeſchifffuhrt wie in der Binnenſchifffahrt 
werden bei fichtenen Timbers und Sleepers für die Framt- 
berechnung, falls ihr, rheiniſches Maaß zu Grunde gelegi 
werden foll, nur volle laufende Fuße und nicht überſchießende 
Zolllängen berückſichtigt. 

* Erſte muſikaliſche Abendunterhaltung der 
Dauziger Singakademie. Das ift auch ein Vorzug, 
den neben Danzig wenig deutſche Städte haben dürften, 
diefe vornehmeintimen Muſtkabende zu einem jo be 
ſcheidenen Eintrittspreis! Und man weiß in Danzig 
dieſe dankenswerthe Gelegenheit zu hochſtehenden 
muſikaliſchen Genüſſen auch dankbar zu würdigen; der 
geſtrige erſte muſikaliſche Unterhaltungsabend der Sing⸗ 
akademie hatte, genau wie im vorigen Winter die 
gleichen Veranſtaltungen, wieder ein überaus zahlreiches, 
ſehr aufmerkſames und verſtändnißvolles Publikum. 
Die Dankbarkeit der Hörenden, bezw. Empfangenden, 
beweiſt aber nicht minder als die friſche Gebefreudigkeit 
der Ausübenden, daß Herr Muſikdirektor Binder mit 
dieſen Veranſtaltungen, an denen er ja ſtets als hervor⸗ 
ragender Künſtler ſelbſt unermüdlich thätig ift, ganz das 
Rechte trifft. So brachte denn auch das geſtrige erſte 
Programm eine Fülle des Intereſſanten und Schönen 
Das Schumann'ſche D-moll-Trio op. 63 und ein 
Mozart'ſches B.dur-Trio entfalteten, von einem 
Terzett mit Herrn  Davidjogu an der 
Violine und einem in Kunſtkreiſen ſehr gez 
ſchätzten Dilettanten am Cello, ihren vollen ſchönen 
5 Reiz. Die ſonore, echte Altſtimme von dem 
Weinbergen verurſacht. charatteriſtiſchen dunklen Timbre, mit welcher Fräulein 

Eine merkwürdige Trauung H. Suhr ſchon des Oefteren eine zahlreiche Zuhörer⸗ 

In Berlin fand gefterm eine Trauung unter dem Schutzſſchaft erfreute, kam in den geſtern Abend von ihr ge: 
von Privat⸗Detektiven ſtatt. Ein früherer Verlobter der|jungenen Liedern zur ſchönſten Geltung, beſonders 
bildſchönen Frau ſtand bei deren Eltern und auch ſonſt im in dem Brahms'ſchen „Immer leiſer wird ek 
Verdachte, die Eheſchließung gewaltſam ſtören zu wollen. Die Schlummer“; bei aller Vornehmheit A ee 
Befürchtungen erwieſen ſich als begrundet. Die anweſenden die Vorträge der Dame von packen „Ath N 

ten verhinderten den Exbräutigam, Thätlichkeiten zu getragen. Zarte Nuaneirung zeichnete den „Atheniſchen 
e Feen zu Frühlingsreigen“, vom vierſtimmigen Frauenchor ge: 
begehen. ; jungen, aus, eine treffende, feſſelnde Charakteriſirung 
die „Deutſchen Tänze“ für gemiſchten Chor, wenn 
auch die letzteren, auch die ſentimental angehauchten, 
als Tänze noch mehr flotte Stimmung zeigen konnten. 
So nahm der erſte Abend einen ſo anregenden Verlauf, 
daß man ſich jetzt ſchon auf die folgenden freut. 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Geſtern 
am Sonntag war das Theater vollſtändig ausverkauft. 
Heute findet, worauf nochmals hingewieſen ſei, das 
Benefiz ſtatt für den beliebten Verwandlungskünſtler 
Fred Edlamı. i T 

* Das Konzert, welches Fräulein Anna Hoff? 
mann mit Herrn Fritz Binder am nächſten Mittwoch 
im „Danziger Hof“ geben wollten, ift vorläufig anu f- 
geſchoben men A Bei der jetzigen muſikaliſchen 

utó ſehr richtig. . 
i 1 85 ax nene Gebühren- Ordnung fürs die: Biefigen 
Marine⸗Oberingenieur, bisher vom Stabe S. M. S. „Heimdalll,ſvereidigten kau fmänniſchen Sachverſtändigen 


Tot. 40: 10. Platz 14, 21, 15:10. 

4. Verloſungs⸗Rennen. Garantirter Preis 6000 Mk. 
Diſt. 1600 m. 1. Hrn. Weinbergs „Furbo“, 2. „Nordpol“, 
3. „Paroli“ Tot. 39: 10. Platz 14, 19, 22: 10. 

5. Frondenr⸗Steeple⸗Chaſe. Garantlrter Preis 
3000 Mk. Herren⸗Reiten Diſt. 2800 m. 1. Frhrn. Cl. von 
Romberg's „Eddie“, 2. „Ed da“, 3. „Eiger“ Tot. 46:10. 
Platz 14, 12, 18: 10. 

6. Offizier⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 3500 Mk. 
Diſt. 5200 m. 1. Oberſt v. Heyden⸗Linden's (13. Ul.) „Planet“, 
2. „Honfi“. Tot. 29: 10. Platz 14, 16: 10. 


Neneg vom Tage. 
Wolkenbruch in Sicilien. 

In Folge wolkenbruchartiger Regen ift der Fluß Simeto 
am Sonnabend aus ſeinen Ufern getreten und die Eiſenbahn⸗ 
verbindung zwiſchen Catania und Stracuſa auf einen Rilo- 
meter in der Nähe des Dorfes Bicocca zerſtört. Die Behörden 
und das Militär, die ſich nach der Unglücksſtätte begaben, 
mußten in Kähnen heranfahren. Das Waſſer erreichte die 
Höhe von 5 Metern und überſchwemmte das Land auf eine 
Ausdehnung von 8 Kllometern. Die Landleute der umliegenden 
Ortſchaften ſind auf die Dächer ihrer Häuſer geſtiegen und 
bitten um Hilfe, indem fie Flintenſchüſſe in die Luft feuern. 
In anderen Theilen der Provinz find die Flüſſe gleichfalls 
ausgetreten haben mehrfachen Schaden und namentlich in den 


Erdbeben. 

In Roguſa fand vorgeſtern Abend ein ſtarkes Erdbeben 
ſtatt, das eine große Panik unter den Einwohnern hervorrief. 
Die Grdjtóge dauerten zehn Sekunden. 


Lokales. 


worden, welche in überſichtlicher Weiſe die Gebührenſätze und 
zur Werft zu Kiel, zur Werft zu Danzig. Für den Winter⸗ Auslagen dieſer Sachverſtändigen regelt. Druckexemplare 
abſchnitt 1902 Find kommandirt die Marine ⸗Zahlmeiſterl können aus dem Bureau der Kaufmannſchaft bezogen werden. 


Brehmer zu S. M. S. „Hildebrand, ſpäter S. M. S. „Möwe“ 


* Militäriſches. Die Offiziere des Küraſſier⸗ 
Regiments von Seydlitz, die mit ihrem Regiments⸗ 
kommandeur Herrn Oberſtleutnant Freiherrn v. © Mu d 
mann zur Taufe des Lloyddampfers „Seyblitz“ 
aus Halberſtadt nach hier gekommen waren, folgten 
heute Vormittag einer Einladung des Offizierskorps 
S. M. S. „Hagen“ zu einer Beſichtigung des Schiffes 


*Taktiſche Uebungsreiſe. Herr Oberſt Voigt, 


Regiments und je einem Ofſizier des 2. Leibhuſaren⸗ 


ift vom Vorſteheramte der Kaufmannſchaft herausgegeben P 


Er. 252. 


* Perſoualien. Der ſeitherige Hilfsprediger Otto 
Dietrich if zum Pfarrer an der evangellſchen Kirche in 
Bahnſack, Diözeſe Danziger Nehrung, berufen und von dem 
Farben Konſtſtorium der Provinz Weſipreußen beſtätigt 

* Turnlehrerinnenkurſus. Zur Ausbildung von Turn- 
lehrerinnen wird auch im Jahre 1903 ein am 1. April 
beginnender, etwa drei Monate währender Kurſus in der 
Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt 
in Berlin abgehalten werden. Anmeldungen zu dieſem 
Kurſus müſſen bis zum 15. Januar erftattet fein. ` 

Der litterariſch dramatiſche Verein veranſtaltet 
am Mittwoch Abend im Gewerbehauſe einen dej e- 
abend, an welchem die d' Annunzio'ſche 
Tragödie „Die todte Stadt“ zur Vorleſung 
gelangt. Gäſte ſind für dieſen Abend willkommen, was 
für Manchen erwünſcht ſein wird, der ſich vorher mit 
dem Werke, welches am Freitag hier vom Lindemann⸗ 
ſchen Enſemble aufgeführt wird, näher vertraut machen 
möchte. Die Vorleſung beginnt pünktlich 8 Uhr. 

* Der Danziger Männergefang-Berein begeht 
ſein diesjähriges Stiftungsfeſt am 8. November durch 
einen Herrenabend im Schützenhauſe. 

* Der Heſſeſche Männer⸗Geſang⸗Verein eröffnete 
geſtern Abend den Reigen ſeiner winterlichen Ver⸗ 
anſtaltungen durch einen Familienabend. Der ſtattliche 
Männerchor des Vereins ünter der bewährten Leitung 
ſeines Dirigenten Herrn Otto Krieſchen erfreute 
die zahlreich erſchienenen Feſttheilnehmer durch mehrere 


kamen noch Vorträge ernſten und heiteren Inhalts zu 
Gehör. i A 

* Die Einweihung des Wintergartens im Kur⸗ 
hanſe Bröſen. Es war eine anſehnliche Zahl Damen 
und Herren, welche am Sonnabend Abend der Ein⸗ 
ladung des Herrn Direktor Wulff Folge leiſtete, durch 
ein Feſteſſen den ſchon freilich feit Anfang des Monats 
ſeiner Beſtimmung dienenden Wintergarten noch be⸗ 
ſonders einzuweihen. Der ſo lauſchige, anheimelnde 
Raum zeigte an dieſem Abend ein beſonders feſtliches 
Ausſehen; bunte Herbſtbouquets ſchmückten die reich be- 
jegten Tafeln, verſtreute Blumen und Blätter bildeten 
mit dem Weiß der Tafeltücher einen reizend friſchen 
Untergrund für den Schauplatz des Soupers. Die 
trefflichen Genüſſe der Tafel — Schildkrötenſuppe, Schlei 
in Dill, Wildſchwein garnirt, junges Rebhuhn mit 
Champagnerkraut, Plumpudding 20, — fanden durch 
manche launige Anſprache, vorwiegend der Vorzüge 
Bröſens und der Leitung des Kurhauſes gedenkend, 
durch oſtpreußiſche Dialektvorträge des Herrn Markull, 
einige liebenswürdige Sopranſoli von Frau Jaglinski an⸗ 
regende Würze fürs⸗Geiſt und Herz, und auch den Bore 
zügen des Kellers wurde reichlich Ehre angethan. 
Mitglieder der Wilke'ſchen Kapelle ſorgten für treffliche 
Unterhaltungsmuſik. — So ift der Wintergarten des 
Bröſener Kurhauſes ein Arrangement, das in Danzigs 
Umgegend ſeinesgleichen noch nicht hat, auch in feſt⸗ 
lichem Akt für die bevorſtehenden behaglichen Familien⸗ 
abende im Winter eingeweiht worden. Temi 

* Von dem Stapellauf des Lloyddampfers Sepdlig”’ 
hat u. a. Herr Photograph Walther Fiſcher ſehr ſcharfe, 
wohlgelungene Aufnahmen gemacht, von denen Ab üge in den 
Schauienſtern der Herren Buran und John Roſenberg, 
ſowie im Schaukaſten des Ateliers am Holzmarkt ausgeſtellt find, 


* Ein Herbſtſonntag. Der bis gegen Abend ganz 


angenehme Herbſtſonntag hatte viele Städter hinaus⸗ 
gelockt in die bunte, eigenartig kalt geſtimmte Natur, 
doch hielten ſich die Spaziergänger i in der 
Nähe der Stadt auf. Daher blieb der Vorort⸗ 
Verkehr der Eiſenbahn auch in mäßigen 
Grenzen. Die Streckenbelaſtung betrug zwiſchen 
Danzig und Langfuhr 8243, Langfuhr und Oliva 
5409, Oliva und Zoppot 4299, Danzig und Neu⸗ 
fahrwaſſer 3222 Perſonen; Fahrkarten wurden ver⸗ 
kauft in Danzig 3883, Langfuhr 1542, Oliva 392, Zoppot 
635, Neufahrwaſſer 609, Bröſen 348, Neuſchottland 158, 
zuſammen 7062. i Pyza M | 

-s. Die Vorgänge im ſozialdemokratiſchen Vereins: 
lokal Brodbänkengaſſe 11, welche kürzlich Gegenſtand 
der Verhandlung vor der hieſigen 2. Strafkammer 
waren, hatten, bereits kurz nachdem ſie geſchehen waren, 
die Folge, daß an die Pächterin des Lokals, Frau 
Julianne Berger, eine Verfügung der Polizei⸗ 
direktion erlaſſen wurde, nach welcher die Polizei⸗ 
tunde für das fragliche Lokal auf 8 Uhr Abends 


feſtgeſetzt und die fernere Benutzung des Lokals zu 


Verſammlungszwecken bis auf Weiteres unterſagt 
wurde. Gegen dieſe polizeiliche Verfügung, inſoweit ſie 
die Feſtſetzung der Polizeiſtunde betrifft, hat Frau Berger 
die Klage im Verwaltungs⸗Streitperfahren erhoben und 
ausgeführt, daß die Beſchränkung der Polizeiſtunde 
nur dann am Platze wäre, wenn Ausſchreitungen, welche 
in der Art und Weiſe des klägeriſchen Gewerbebelriebes 
ihren Grund gehabt hätten, z. B. Erzeſſe Truntener ze, 


vorgekommen wären. Ferner führt die Klägerin aus, 


i tſächlichen Vorausſetzungen zum Erlaſſe 
ee ee feen. Der 8 ezir pie 
ausſchuß hielt die ergangene polizeiliche Ver⸗ 
zune doch für gerechtfertigt und wies die 
lage licher Tod. Als am Sonnabend Morgen 
der Füſilier Roſanowski vom Danziger Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 von ſeinem Poſten am Werder Thor 
abgelöſt werden ſollte, wurde er von dem Ablöſungs⸗ 
transport todt an der Erde liegend aufgefunden. R. 
war Epileptiker und an den Folgen eines Krampfanfalls 
plötzlich verſtorben. i i 

* Erſtochen. Ein Wirthshausſtreit hat am Sonne 
abend Abend in Ohra wieder ſehr ſchlimme Folgen 
gehabt. In einer Schankwirthſchaft entſtand zwiſchen 
mehreren Arbeitern aus geringfügigen Urſachen Streit, 
der ſpäter auf der Straße fortgeſetzt wurde. 
Leider ſpielte das Meſſer hierbei wieder 
eine ſehr traurige Rolle. Der Arbeiter 
Franz Gelwiezki erhielt einen tiefen Meſſerſtich 
in den Hals, der die Hauptſchlagader durchtrennte und den 
baldigen Tod des G. zur Folge hatte. Noch in 
derſelben Nacht wurden die Thäter, die Gebrüder 
G. und Otto Lietz au, ermittelt und verhaftet. Bei 


letzerem wurde noch das blutige Meſſer, mit dem er 


den tödtlichen Stich geführt, vorgefunden. Geſtern noch 
wurden die beiden Brüder in das hieſige Gerichts⸗ 


gefängniß eingeliefert. 

* Exzeß. Der Arbeiter Wilh. R. aus Bütom ſkandalirte 
Sonnabend Abend auf Kneipad, ſchlug einen Mann, der ihn 
zu beruhigen ſuchte, über den Kopf, legte ſich einen falichen, 
Namen bei und ſetzte einem Schutzwann, der ihn verhaften 
wollte, den heftigſten Widerſtand enkgegen. Er wurde natürlich 
trotzdem verhaftet und gab bei der ſpäteren Vernehmung an, 
er fei ſo betrunken geweſen, daß er von nichts mehr wiſſe. 
R. ſollte hier ein ürztliches Inſtitut zur Heilung feines Beines. 
a en. 4 4 E A 
NRA gefährlicher Zechpreller iſt mit der Verhaftung 
des bereits vorbeſtraften Kaufmanns und Witzblatt⸗Reiſenden 
Henry Auguſtin, 1874 in Memel geboren, angeblich in Berlin 
wohnhaft, vorläufig durch die Kriminalpolizei unſchädlich gemacht. 
Auguſtin hatte, meiſt gemeinschaftlich mit einem gewiſſen 
Kolporteur Boy, im September ſchon in Bromberg, dann hier 
in Danzig in den verſchiedenſten Lokalen und Hotels Zechen 


gemacht, war aber immer verſchwunden, wenn es aus Bezahlen 


ging. Auch ein bei ihm bei der Verhaftung vorgefundener 
Brief läßt auf unredliche Abſichten ſchließen. PM 
* Dufanmenttofe Kurz nach dem Stapellauf des 
Schraubendampfers „Serdlitz“ ſtieß die Eguſpage des Herrn 
Generalmajors Grafen Kirchbach in der Allee in der Nähe 
des Dlivaerthord mit einem Laſtwagen hart zuſammen. 
Glücklicher Weile find Beſchädigungen bei dem Zuſammenprall 
nicht vorgekommen. i Br . i 
* Eine Kuh veriperite heute Vormittag auf der Hundes 
gafie, auf der jetzt Kanalrohre verlegt werden, die geſammte 
Paſſage für das Fuhrwerk. Sie war auf dem Weg zur uhr 
brücke ausgeglitten und es gefiel ihr auf der ſchlammigen 
Straße ſo gut, daß es geraume Zeit dauerte, bis der völlig 
gehemmt geweſene Wagenverkehr wieder freie Bahn hatte. 


Liedervorträge. Während des darauf folgenden Tanzes 


| -| 


weſenheit zahlreicher Ehrengäſte ſtatt. In Verbindung 


mr. 252, - Montag Danziger Icenefte Ranırieten, 27. Oktober; 3 


Rummelsburg, 26. Okt. In der geſtrigen Kreis⸗[Witting hier. — Arbeiter Max Komm und Ellſabeth 
Nickel beide hier. — Arbeiter Anton Kowalski in Schön⸗ 
dorf und Catharina Erarneda in Szabda. — Arbeiter 
Anton Terkowski und Maria Balzer beide in Soweiden. — 
Arbeiter Karl Lange und Bertha Stabe nau beide in Sadlinken. 
— Kutſcher Franz Formella in Hoch⸗Kelpin und Martha 
Biczkowski, hier. — Kanzleivorſteher Franz Jordan 
und Margarethe Neufeld, beide in Frauenburg. — 
Eigarrenfabrfkant Paul Friedrich Hecht, hier, und Anna 
Catharina Pompecki in Frauenburg. — Schmied Valentin 
Lobetzki in Jellentſch und Marig Metel in Trzebiatfom, 
— Arbeiter Thomas Monſchkowski und Anna Leſchnak, 
beide in Schloß Roggenhauſen. — Arbeiter Marian Czi⸗ 
chotzki und Julianna Kalinowskei, beide in Koerberrode. 

deirathen. Ciſenbahn⸗Bureauaſſiſtent Johann Block 
und Grethe Gürgens. — Friſeur Richard Arends und 
Elfriede Pich. — Schloſſer Otto Nickel und Anna Sufanna 
Kappus. — Arbeiter Franz Ltbotzei und Anna 
Schmidt. — Arbeiter Johann Kirchner und Luiſe 
Juliana Fliſikowski. Sämmtlich hier. 

Todesfälle. Schneidermeißer Johann Friedrich Weimer, 
faſt 71 J. — S. des Maurergeſellen Otto Scheibe, 12 W. 
— S. des Fleiſchermeiſters Karl Schultz, 3 J. — S. des 
Arbeiters Alexander Kuklau, 26 Tage. — T. des Arbeiters 
Eduard Dautert, 4 M. — Wittwe Rahel Teitelbaum 


und Waffen nach Irland hat der Polizeipräſident in 
Birmingham ein Rundſchreiben an die dortigen Waffen⸗ 
fabrikanten erlaſſen, worin er ſie darauf aufmerkſam 
macht, daß in mehreren Bezirken Irlands, über welche 
das Geſetz zur Aufrechterhaltung des Friedens verhängt 
iſt, der Beſitz von Waffen und Munition ohne amtliche 
Ermächtigung verboten iſt. Alle Frachtſendungen, die 
Waffen und Munition enthalten, müſſen entſprechende 
Aufſchrift tragen und ferner muß den Zollbeamten des 
Bezirks, wohin die Sendung geht, Mittheilung über die 
Fracht gemacht werden. 


Wegen Preßvergehens gefeſſelt! 

Breslau, 27. Okt. Das „Oberſchleſiſche Tageblatt“ 
beſtätigt die Nachricht, daß der Redakteur Hoffmann mit 
einem Zuchthäusler zuſammen gefeſſelt transportirt 
wurde. Hoffmann habe den Beamten darauf aufmerkſam 
gemacht, daß er nur wegen Preßvergehens verhaftet ſei 
und ſeine Strafe nur wenige Tage beträgt, ein 
Fluchtverſuch alſo ausgeſchloſſen ſei. Darauf habe der 
Beamte gemeint, es werde Hoffmann noch öfters 
paſſieren, daß er gefeſſelt werden müßte. 


* Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen s 
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne lehrerverſammlung bielt Herr Lehrer Heldt ⸗ 
gezogen: Rohr einen ſehr intereſſanten Vortrag über das 
30000 Mk. auf Nr. 74282. ; Thema: „Welche Methoden für den Geſchichtsunterricht 
5000 Mk. auf Nr. 17313 60537 92691 204241. find im Laufe der Zeit in Vorſchlag gebracht worden d“ 
3000 Mk, auf Nr. 3451 19679 20698 23485 557030 Am 15. November cr. wird ein Familienfeſt veran⸗ 
59195 66646 69997 72268 75878 87855 100580 102061 | ftaltet. — In Großtuchen ift unter dem Rindviehbeſtande 
105475 117854 122454 125226 134959 138796 141407 die Tollwuth ausgebrochen. Zehn Kühe find der Krank⸗ 
151299 171442 172834 174360 190481 195740 198183 [heit bereits zum Opfer gefallen. 
age ir dsbericht 27 Oktober. Thorn = 
* MWahjeritan eri vom 27. tober. U ‘$ 
-+ 2,62, „sę 45 m Sulm + 2,76, Giran i = T Letzte Hande lena chrichten. 
Kurzebra „46, Pieckel + 3,22, Dirſchau 30, 
i i i tebtyreije. Weizenmehl pro 60 Kilogr. 
Einlage ＋ 2,72, Schiewenhorſt ＋ 2,60, Marienburg Pal 3405 It. Ertra Tapedie BE 000 14,00 ME 
Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 


+ 2.42, Wolfsdorf + 2,10 Meter. h 
*Erloſchen ift, wie der Herr Poligei-Prüftdent im 
amtlichen „Danziger Intelligenz⸗Flatr« befaunt giebt, die Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,00 Me, Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ 


unter dem Schweinebeſtande des Meierelbeſitzers Valtinat in 

Langfuhr und des Maurers Zechmeiſter in Leibitſch, Kreis 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 ME 
Kleien pro 50 Kilo. Wetizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 


Thorn, ausgebrochen geweſene Schweineſeuche. 
* Polizeibericht für den 26. und 27. Oktober. Ver: 
haftet: 5 Perſonen, darunter 4 wegen Trunkenheit. Obdach⸗ Gerſtenſchrot —, Matsſchrot — Mk. Graupan pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizen: 


los: 6 Perſonen. = 
Gefunden: 1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 kleines Opern- 

grütze 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, 

Nr. 3 12,00 Mk., Haſergrütze 18,00 Mk. 1 j 


las, braunes Portemonnaie mit 1,68 Mk., am 24. 9, braunes 
Foreman mit 93 Pfg., am 27. 9. ſchwarzer Damengürtel 
Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 


mit Nickelbeſchtügen, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizeidirektion; 1 ſchwarzer Regenſchirm, abzuholen 
Danzig, 27. Oktober. 
Tendenz: ſtetig. Erſtprodukt Balls 885 Rendement: 


vom Rohrleger Herrn Adolf Konietzka, Kaninchenberg 1; am 
15. 9 ſilberne Herren⸗Schlüſſeluhr Nr. 20532 mit Nickelkette 

Mk. 7,40 bez. inkl. Sack per 50 Kilo franco Neufahrwaſſer 
prompt. 


abzuholen von Frau Lupke, Stadtgebiet 85; am 14. 9. Gerven- 
Fahrrad, abzuholen von Tiſchlerfrau Karoline Imlau, Heilig- 

Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oktober Mk. 7,65, 

November 7,55, Dezember 7,62½, Januar⸗März 7,75, Mai 


Geiſtgaſſe 32, 3 Treppen. 
Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
7795, Auguſt 8,17½. Gem. Melis I 27,9. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Oktob. Mk. 7,60, 


friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
November 7,57%, Dezember 7,621/,, März 7,85, Mai 7.95, 


Kgl. Polizeidirektion zu melden. 
Juli 8,10, Auguſt 8,17½. Alles per 50 Kilo. 


Unangenehme Vorfälle. 

London, 27. Okt. (Privat⸗Tel.) Das engliſche 
Militärwochenblatt berichtet von unangenehmen Vor⸗ 
gängen, die ſich kürzlich Nachts in Gegenwart von 
Gäſten in der Offiziersmeſſe eines indiſchen Elite⸗ 
Kavallerie⸗Regiments ereigneten. Infolge der Vorfälle, 
über die nähere Mittheilungen nicht gemacht werden, 
murde eine Anzahl Offiziere in Arreſt geſetzt. 


Exploſion. 
Livorno, 27. Okt. (W. T.⸗B.) In der Nähe des 
Seminars explodirte eine Dynamitbombe. Ein Kind 
murde getödtet, ein zweites ſchwer verwundet. 


7 d Add ͥ⁰⁰ p ³·˙Ü-—ꝛʃ d 1 EVER 
Neufahrwaſſer, 27. Oktober. 

Angekommen: „A. W. Kafemann,“ SD., Kapt. Düring, 
von Lulea mit Eiſenerz. 

&inlager Schleuſe vom 25. Oktober. 

Stromab:1 Kahn mit kief. Brettern. D. „Margarete“, Rapt. 
Janzen, von Elbing mit div. Gütern, an v. Rieſen, D. „Montwy, 
Kapt. Marowskt, von Bromberg mit div. Gütern, an B. D.⸗Geſ., 
Johannes Krüger, von Neumünſterberg mit 21 To. Raps, an 
Zimmermann, Joſef Krüger, von Bromberg mit 45 To. Roggen, 
an B. D.⸗Geſ. ſämmtlich in Danzig. Friedrich Klaus, von 
Amſee mit 146 To., Jacob Nickel, von Pakoſch mit 125 To.“ 
Adolf Krauſe, von Karlshof mit 252 To., Bolesl. Gorski, von 
Montwy mit 131 To. Zucker; ſämmtlich an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 1 Kahn mit Gütern, 3 Tankſchiffe mit 
Petroleum. D. „Oſterode“, Kapt. Mull, von Danzig mit div. 
Gütern an Schifffahrts⸗Geſellſchaft, Oſterode. D. „Julius 
Born“, Kapt. Schillkowski, von Danzig mit div. Gütern an 


v. Rieſen, Elbing. 
Einlager Schleuſe, 26. Oktober. 
Stromab: 1 Kahn mit kiefernen Brettern und Balken. 
D. „Verein“, Kapt. Koch, von Danzig mit 40 To. Roggen, 
10 To. Weizen und div. Gütern an Emil Berenz, D. „Thorn“, 
Kapt. Witt, von Thorn mit 10 To. Roggen und div. Gütern 
Joh. Ick, Leonvard Kraskowski, von Schönbaum mit 65 To. 
Raps und 10 To. Weizen, an Raiffeiſen, Emil Schütz, von 
Thorn mit 25 To. Raps und 5 To. Weizen, an D. H. Doering, 
fümmtlich Danzig. S tanisl. Demski, von Thorn mit 102 To. 
Gerſte, au N. Groß, Neufahrwaſſer. W. Zimmermann von 
Hinterthor mit 20 To. Raps an H. Stobbe, Danzig. 
J. Zimmermann von Küchwerder mit 7½ To. Weizen 
und 23 To. Raps an R. Sartorius, Danzig. 
J. Schillkowski von Tiegenhof mit 24 To. Raps 
C. H. Döring⸗Danzig. Joſef Kreß mit 200, Herm. Schulz mit 148, 
Paul Ulawski mit 102 von Warſchau, Gottfr. Droeſe und 
Herm. Conrad mit je 50 von Hirſchfeld, Joh. Andres mit 32,5 
von Neuteich, Carl Weber mit 126 To. Zucker von Carlhof 
an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. P. Rutkowski von 


ugelaufen: Am 20. 10, brauner Affenpintſcher, ab- 
abe 250m Wieſenbaumeiſter Herrn a Langfuhr, 
Brunshöferweg 20. k 
Verloren: 1 Brief, enthaltend 1 Fünfzigmarkſchein, 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. 
J AVT TOTEE EEE OEE 


Provins. 

? Zoppot. 27. Okt. Welcher großen Liebe und Ver⸗ 
ehrung die Kaiſe rin hier feit dem vorjährigen Hier- 
ſein ſich zu erfreuen hat, beweiſt der zahlreiche Beſuch 
des Feſtes, welches der evangeliſche Gemeinde⸗Orts⸗ 
Verein zur Nachfeier des Geburtstages der 
Kaiſerin im Kurhauſe geſtern Abend veranſtaltet 
hatte. Der Kirchenchor unter Leitung des Herrn 
Organiſten Gerſten berger, wie andere geſchätzte Kräfte 
ſorgten für die muſikaliſchen Darbietungen des Abends. 
Herr Oberſtleutnant Burrucker feierte in der ihm 
eigenen klaren und lichtvollen Weiſe die Kaiſerin als 
Gattin, Mutter, Chriſtin und ſoziale Fürſorgerin. Der 
echten deutſchen Frau auf dein Hohenzollern⸗Throne galt 
das begeiſtert aufgenommene Hoch. Herren Paſtar 
Dannebaum aus Langfuhr ſprach Hierauf über 
Zweck und Aufgabe der Gemeindehäuſer. Redner er- 
mahnte die Gläubigen, das hierorts auch geplante Vor⸗ 
haben, ein Gemeindehaus zu erbauen, wirkſam zu unter⸗ 
fügen, Zum Schluſſe gab Herr Bomien* Zoppot 
ein feſſelndes Bild über feine Eindrücke von der intere 
nationalen Konferenz evangeliſcher Männer: und Jüng⸗ 
lings⸗Vereine in Chriſtianin. Im Anſchluß daran be⸗ 
ſprach auch Redner ſeine Wahrnehmungen über die 
Sittlichkeit der Norweger. Daß dieſe eine jo große ſei, 
hänge von der allgemeinen Nüchternheit der Bewohner 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 27. Okt. 
Wetter: Trübe. Tempe ratur: Plus 60 R. Wind: S. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher rothbunt 

756 Gr. Mk. 147, bunt 753 Gr. Mk. 147, hellbunt 742 Gr. 

Mk. 142, 766 Gr. Mk. 1471, hochbunt 756 Gr. Mk. 149, 761 Gr. 

Mk. 150, 772 und 783 Gr. Mk. 151, 780 Gr. Mk. 152, weiß 

729 Gr. Mk. 142, 766 Gr. Mk. 151, 783 Gr. Mk. 152 ½, 

785 Gr. Mk. 153, leicht bezogen 783 Gr. Mk. 148, roth 708 Gr. 

Mk. 128, 729 Gr. Mk. 140, 745 Gr. Mk. 148, 750 Gr. Mk. 145 

761 Gr. Mk. 145 %, mildroth 753 Gr. Mk. 145, ruſſiſcher zum 

Tranſit 756 Gr. bunt Mk. 11717, roth 750 Gr. Mk. 115 p. T. 

Roggen unverändert, zum Schluß ſchwächer. Bezahlt it 
inländiſcher 697 Gr. Mk. 126 und 128, 792 und 717 Gr. 
Mk. 129, 697, 711, 720, 726, 788, 756 und 768 Gr. Mk. 130, 
Alles per 714 Gr per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt ift inlündiſche große 647 Gr. 
Mt. 124, ruſfiſche zum Tranſtt große 782 Gr. Mk. 98 per 
Tonne. 

Hufer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 129 und 
132 per Tonne. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Viktoria⸗ Mk. 173 per 
Tonne gehandelt. 

Rays ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 186 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 8,65, mittel Mk. 8,50, feine 
Mk. 7,70 und 7,80 per 100 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 8,25 und 8,46 per 100 Kilo bezahlt. 


Falſchmünzerbande. 

Bareelona, 27. Okt. (W. T.B.) Die Polizei ver- 
haftete hier eine Falſchmünzerbande, welche franzöſiſches 
Geld anfertigte, man glaubt, daß die Falſchmünzerbande 
Niederlagen in verſchiedenen Hauptſtädten Europas 
beſitzt. 


Berlin, 27 Okt. (W. T.B.) Die in der Freitag⸗ 
nummer des „Vorwärts“ enthaltene und in einem Theil 
der Tagespreſſe aufgenommene Mittheilung, daß die im 
Februar d. J. angeordnete Ausweiſung des ruſſiſchen 
Staatsangehörigen Muſikſchriftſtellers Colla Bernſtein 
aus Preußen in Folge eines Geſuches hieſiger Muſik⸗ 
kritiker erfolgt ſei, wird als gänzlich unwahr bezeichnet, 
ein ſolches Geſuch ift niemals beim Polizei⸗Präſidium 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. eingegangen. 


ne Re eber e 25. 27. 25. 27. Thorn mit 100 = Mehi am Joh. gt-Danaig, A Berlin, 27. Okt. Sarah Bernhardt kam geftern von 
u aug, 26. . f Ort! N iy f tromauf: 3 Kähne mit Gütern. Von Danzig mit i 2 
Beate die für den Bau des Waſſerwerkes erforder⸗ Pest a s 152.75 1 en 100 Rad 134.76 136.50 div. Gütern Ð. „Satan, un en an Dienföter-Söniger er b Re = 8008 
ligen andankäufe. In der nüchſten Sitzung fol über) „ „ Mat 1186.751156_ | Mais per Okt. 181.25 181.75 n e e e eee , 1 eſſe⸗ lu 
den Abſchluß eines Vertrages mit dem Mühlenbeſitzer Roggen per Okt. 142.25 144. - „ „ Mai 10.25 110,50 D. „Tiegenhof“ Kp Ha e, an A. Zedler⸗E ing, D., Margarete der Künſtlerin zu Ehren gegeben hatte. 
Scheffler in Prongihin wegen Abgabe von elekriſchem „ „ Dec. 189 25 139.75 | miböl per Okt. 50.— 50.20 27 See eee AS ę Salę jeż EEfjen a. Rh., 27. Okt. (W. T.⸗B.) Die Direktion 
F 8 a r M , . , ` 
T ne . den te A Mat 880 187 Spirit he 2920 Ach Thorn Graudenz, D. „Allee“, Kpt. Hemmerling, an Rub. des Kohlenſynditats hat nań der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
. , . . . .. . e Ą * 4 b . KJ 
20. bis 25. Oft. fand am Lehrerſeminar unter dem Vor: 25. 27. Zn SG Spo Zeitung“ beſchloſſen, eine Produktlonseinſchränkung von 
ſitze des Herrn Provinzlalſchulrath Dr. Wo Lifgarten a1 Mch.⸗A. 1905[101.90)101.90JOftpt. Südb.⸗Akt.] 77.40) 77.75 à 19 Proz. im November gegen 27 Proz. im Oktober in 
die zweite Lehrerprüfung ſtatt. Von den 44 zur 3¼%½ f 101.90]101.90 Anat. IT. Obl. Er⸗ s 5 ezinldienſt Ausficht zu nehmen. Der formelle Beſchluß jol in der 
V ee „ 175 nächſten Monatsverſammlung gefaßt werden. 
; a „ 90101. mitódt. Banz 184.7584. für Yrahtnachrichten. Bern, 27. Oktbr. (W. T. B.) Bei der heutigen 


3% „ m 101.901101.75 Darmſtädt. Bank 184.75|134,75 
3% „ „Pföbr.] 92.— 92,— | Dang. Priv.⸗Bankſ109 800 —.— 
312% Pom. Pföbr. 99.25 99.25 Deutſch. Bank⸗Akt. |208.90|208 90 


ſtanden: Aus dem Regierungsbezirk Danzig: Bonina 
Pr. Stargard, Friſch⸗Rheinfeld, Gluth⸗Schnaken⸗ 
burg, Groß = Tiegenhof Jahnke ⸗ Maibaum, Kelſch⸗ 


w 
©. 


Geſammterneuerung des Nationalcathes, deffen Mit: 


Fürſtenbeſuch in Amerika. gliederzahl infolge der Vermehrung der Bevölterung 


5 3½% Wpr. „ 98.90 98.90 Disc. Com.⸗Anth. 187. 186.60 
Demlin, Koß⸗Schönbeck, Denz⸗Prangenau, Nautſch⸗ 3½0% i 3 1 41.75 141.30 > 3 ; er 
Hohenſtein, K. Neumann Hedille und W einer odr lo lech ab en RH 1015 Waſhiugton, 27. Okt. (Privat⸗Tel.) Wie AA von 147 auf 167 fteigt 2 wurde die ſtark radikale 
Fiſcherbabke; aus dem Regierungsbezirk Marienwerder 3% Wpr. Pfaudbr. Deit. Erd⸗Anſt ult 212.9021 1.75 Corbin bei feiner Rückkehr von England nach den Ver- demokratiſche Mehrheit beſtätigt. Die noch vorzunehmen 


den Stichwahlen können an dem Ergebniß nichts ändern. 
Die Sozialdemokraten find um 2—3 Mandate geſtürkt 
und dürften etwa 8 Mandate haben. 

Paris, 27. Okt. Die Stadtbehörde hat beſchloſſen, 
zum Zwecke der Inſtandſetzung der Pariſer Hoſpitäler 
eine Lotterie zu veranſtalten, nachdem eine zum gleichen 
Zwecke beabſichtigte Anleihe von 84 Millionen Franks 
abgelehnt wurde. 

Rom, 27. Okt. Alle Nachrichten von Reiſen des 
Königs oder von der Ankunft des Zaren werden im 
Quirinal als haltloſe Kombinationen bezeichnet. Mit 
Rückſicht auf den Zuſtand der Königin werden twede: 


einigten Staaten einem Vertreter des Bureau Laffan 
bei einer Unterredung mittheilte, entſendet König 
Edward den Prinzen von Wales als ſeinen perſönlichen 
Vertreter zur Eröffnung der amertkaniſchen Welt- 
ausſtellung in St. Louis, wobei wahrſcheinlich auch der 
deutſche Kronprinz anweſend ſein werde. Wie General 
Corbin mittheilt, wohnt Prinz Heinrich in Begleitung 
des Feldmarſchalls Graf Walderſee der im Mai nächſten 
Jahres ſtattfindenden Enthüllung des Denkmals 
Friedrichs des Großen in Waſhington bei. General 
Corbin, der bekanntlich wegen ſeiner angeblichen Kritik 
der deutſchen Kaiſermanöver viel genannt wurde, be⸗ 


ritterſchaftl. I. | 89.40] 89.40 Oſtdeurſch. Banka. 93.50] 93.50 
4½% Chin. A. 1898 92.75 92,75 Allgem. Elek. ⸗Geſ. 164.10 165.— 
4% Ital. Rente .105.— 103.10 Danzig. Oelmühle 0 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob. 68 200 68.30] St. ⸗Akt. 7.— 7.25 
5° Merg.conv. Anl. 100.75 100.80 „ „ẽSt.⸗Prior.] 76.— 76,50 
4% Defter, Goldr. 102.90102.80 Gr. Berl. Pferdeb. 212.10 211.— 
4% Rum. Goldr. Ż Gelſenkirchen 171.6017075 

von 1894. 84.70 84.70 Harpener 167.— 165.90 
4% Dj. 1880er A. 100.60 —.— f Hibernia 170 60|169.50 
4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte 198.— 197.40 

von 1894. —.—97.—Varz. Papierfabr. 194.— 194.— 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 101.1010110 Wechſ.a. Lond. kurz 20.435 20.435 
4% Ungar. Goldr. 101.75 101.80 „ „ „ langſ20.275020.275 
Can. Elſenb.⸗ Akt. 136.40 185.80 Wechf. a. Petersb. 
Dortm.⸗Grunau⸗ kurz. —.——.— 

Eiſenb.⸗Akt. . 188.20 188.20 „ „ „ langl218.70| —— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wei. a. Warſchau215.95216.— 


Bewent⸗Hausfelde, Fengler ⸗Linowitz, Gutte 
glück⸗ Karzin, Guttke⸗Kl. Tromnau, Henning⸗ 
Schönwerder, Heske⸗Gr. Konarczyn, Hinz = Kl. Czyſte, 
Kopelke⸗Schönfließ, Krauſe⸗Lonkorsz, Krüger⸗ 
Neu Summin, B. Müller⸗Krojanten, J. Müllers 
Dauzig, M. Müller, W. Neumann⸗Lonzyn, 
Raddatz ⸗Königsbruch, Totzke⸗Schillno, Voll met 
Long, Weller : Kl. Tromnau, Woelke⸗Ruden 
und Wolter: Rederig. . 

tz. Rieſenburg, 25. Okt. Geftern Nachmittag kam 
der Beſitzer Pawletzki in Mohren beim Häckſel⸗ 
ſchneiden ſo unglücklich zu Fall, daß er mit der linken 
Hand in bie Maſchine gerielh und ihm 4 Finger der 
ſelben glatt abgeſchnitten wurden. P. fand hier im 
Krankenhauſe Aufnahme. 


Thorn, 25. Okt. 1 0 75 Stadtver⸗ Eiſenbahn⸗Akt.] 72.60] 72.90 Rae Pi 195 751 zeichnet die ihm zugeſchriebenen Aeußerungen als Empfänge noch Reifen in dieſem Jahre ſtattfinden. 
ordneten auf Antrag des Magiſtrats dem Komitee für] Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 1216.86 unwahr. Er ſprach fiğ über die deutſche Armee ind rr 
die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals] Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 122.6012260 Privatdiskont 23/4 Jo] 2/0% rühmenden Ausdrücken aus und bezeichnete fie als die Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 


Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 152.— 150.75 


Tendenz. Die Auslaſſungen in der Generalver⸗ 
ſammlung des Bochumer Gußſtahlvereins über die Ausſichten 
der Gijeninduftrie, ſowie die Aeußerungen der 
Harpener Generalverſammlung daß unter Beibehaltung 
der Ausfuhrvergütung eine Kohlenpreisermäßigung 
ausgeſchloſſen fei, wirkte ftare verſtimmend und brachte 
beträchtliche Kursrückgänge in Induſtrieaktien hervor. Sonſt 
waren die Schwankungen bei ſtillem Geſchäft wenig belangreich. 
Von Banken Kreditaktien auf Wien ſchwächer. Von Bahnen 
Franzoſen nachgebend. Transvaal anziehend. In 2 Börjen: 
ſtunde ſtockte das Geſchäft theilweiſe. Zum Schluß machte 
fiH eine kleine Erholung auf dem Induſtriemarkt geltend. 


den Platz vor dem Rathhauſe zur Verfügung geſtell! 
hatten, hat nunmehr der geſchüftsführende Ausſchuß den 
Profeſſoren v. Uechtritz⸗ Berlin und Herter ⸗Char⸗ 
lottenburg aufgegeben, im engeren Wettbewerbe Ent⸗ 
würfe und Modelle bis zum 1. Februar 1903 einzu⸗ 
reichen und ſich verpflichtet, keinen dritten zum Mit⸗ 
bewerbe zuzulaſſen. Vier Wochen danach fol die Bu: 
ſchlagsertheilung erfolgen, ſodaß in der erſten Hälfte 
des Jahres 1904 die Aufſtellung des Denkmals zu etr- 
warten ſteht. Als Preis des ausgeführten Denkmals 
haben beide blos 30000 Mk. außer den Erdarbeiten ge: 
fordert. Die Höhe deſſelben ſoll etwa 5 Meter betragen, 
die Figur aus Bronze kommt auf einen Sockel von 
Granit oder Sandſtein zu ſtehen. a 

* Naſtenburg, 23. Okt. Geſtern fand das zwanzig⸗ 
jährige Stiftungsſeſt der Carlshofer Anſtalten in An- 


Berantwortlid fir Politit und Feuilleton; J. V G. Fuchs; 

für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 

für Provinzielles: Walter Kranki; für den Inferateu heil : 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neuefte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Bei ſchlechter Verdauung 


mit ihren Nebenerſcheinungen, wie Aufſtoßen, Sodbrennen, 
Blähungen, Stuhlverſtopfungen, Säurebildung, Gefühl 


von Vollſein ze. í Ig 11.717 
ärztliche Autorin Dr, Roog Flatulineglillen. 
J.Orig.⸗Sch. z. 1 cl. d. Apoth. erh. Ev. Näh. d. Dr. J. Roos. Frankf. a. De 


Beſt.: Doppkſ. Natr. Mhab. kf. Magnes Fenchel⸗ Pfeffm⸗ 0), je sw. 
2/0) 


befte Kampfmaſchine der Welt. 


Chamberlain geht nach Südafrika. 
London, 27. Okt. (W. T.⸗B.) Nach amtlichen Mit⸗ 
theilungen wird Chamberlain im letzten Theile des 
November Südafrika beſuchen um ſich über die durch 
Beendigung des Krieges und die Wandlung der Ver⸗ 
hältniſſe in den neuen Kolonien geſchaffene Sachlage ein 
klares Bild zu verſchaffen. Der Beſuch wird ſich auf 
die Kapkolonie, Natal, Oranjekolonie und Transvaal 
ausdehnen und wird die Rückkehr Anfang März er: 
folgen. Wie Reuter erfährt, hat der Beſuch Chamber⸗ 
lains in Südafrika die volle Billigung des Königs 
ſowie des Premierminiſters und wird auch von Milner 
lebhaft begrüßt. ` 


Die Botſchaft des Präſidenten. 

London, 27. Okt. (W. T.⸗B.) Wie der „Standart“ 
aus Waſhington meldet, wird die bevorſtehende Botſchaft 
des Präſidenten Rooſevelt eine Verſtärkung der Ofſenſiv⸗ 
kräfte, die jeder nur auftretenden plötzlichen Verwicklung 
gewachſen iſt, empfehlen. Die Botſchaft wird außerdem 
den Plan einer Reviſion des Zolltariſes durch eine 
Kommiſſion enthalten, welche Vorſchläge zu machen hat, 
welche Artikel zu ändern ſind. Andere Artikel werden 
dann überhaupt nicht in Erwägung gezogen. 


Vulkanausbrüche und Erdſtöße. 
Guatemala, 27. Okt. (W. T.⸗B.) Wegen Aſche⸗ 
regens mußte die Stadt Quezaltenango geräumt 


nur direkt! 


F ſchwarz, weiß 
Henneberg-Seide 
Mr. 18 — | 


Meter, für Blouſen und Roben. Franko und schon verzolit 
ins Haus geliefert. Reiche Muſterauswahl umgehend. 
Seiden- Fabrik Henneberg, Zürich. (15178 


Ertrabeilage! 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
- Berlin, 27. Okt. 

Es war im Getreidehandel mit Weizen hier bei fehlender 
äußerer Anregung heute ganz ſtill, nur durch vereinzelte 
Deckungen in Oktober wurde den Preiſen eine Stütze gewährt, 
ebenſo verdankte Roggen Oktoberdeckungen ſeſte Haltung und 
kleine Aufbefjerung im Werthe. Hafer blieb ohne weſentliche 
Aenderung bei höchſt beſchränktem Verkehr. Rüböl auf 
Oktober ſeſtgehalten, auf Mai entgegenkommend angeboten. 
Elniger Umſatz gelang auch heute zum Preiſe von 42,70 Mk. 
in 70er Spiritus loko ohne Faß. Umſatz 5000 Liter. 


A —— 


Standesamt vom 27. Oktober. 


Dachdecker Bronislaus Sterakowski, S. 
Stare Oi engage 
; i, S. — Hauszimmergeſe 
ee Arbeiter Hermann Kant hack, T. 
ard Kutſcher, T. — Werkführer 


damit erfolgte die Einweihung des Trinkeraſyls und der 
Erziehungsanſtalt. a 

* Königsberg, 26. Okt. Der Ackerbürger Bajohr 
aus Allenburg, der am 7. Februar d. Is. feine Frau 
durch Meſſerſtiche getödtet hat, murde’ nom 
Schwurgericht von der Anklage des Todiſchlages frei- 
geſprochen, da nach Ausſage verſchiedener Sachverſtändiger 
Bajohr in einem Affekt⸗Zuſtande gehandelt hat, der 
die freie Willensäußerung ansſchloß. — Der Magiſtrat 
beſchäftigte ſich in mehrſtündiger Sſtzung mit der Ent⸗ 


gegebenen Seibſtunterrichtswerke der Methode 
Rustin, welche in ihren verſchiedenen Abtheilungen 


Abſchlußprüfung an einem Progymnaſium, Neal: 
progymnaſium, Handelsſchule, höheren Töchterſchule ꝛc. 
bedarf, ſondern ſie geben auch eine allgemeine, abge⸗ 
rundete, den Bedürfniſſen der heutigen Zelt entſprechende 
Bildung. 

Ferner bereitet bie Methode Ruſtin auf das Ein ährig⸗ 
Freiwilligen⸗Examen erfolgreich vor, wie auch ſtrebſamen, 
jungen Kaufleuten in den Werken „Handelsſchule“ und 
„Der gebildete Kaufmann“ neben den allgemeinen die 
für ſie ungemein wichtigen und werthvollen Handels⸗ 
wiſſenſchaften dargeboten werden. - g 

Die Unterrichtsmethode ſelbſt ift durch ihre ungemein 


einhold, T. — Fleiſchermeiſter Wilhelm Ortmann, À € 
3 5 Kuhn, S. — Kutſcher[ werden, die Einwohner flohen nach Tottonfcapau 
Johann Schweda, S. — puar GE Poltzel⸗ Ein Ausbruch des Vulkans Santa Maria und anderer 
Aſſeſſor und Doktor der Rechte Walter Plog, T. — Berge wird gemeldet, längere Zeit traten Erdſtöße auf 
und waren ununterbrochene Detonationen, ähnlich dem 


Donner von Schnellfeuergeſchützen zu hören. Die Haupt⸗ 


ſtadt iſt bisher nicht gefährdet. 
z klare, volksthümliche, überaus leicht verſtändliche Be: 
Waffenſendungen nach Irland. handlung des Hehe dazu berufen, den Schuluntericht 
London, 27. Okt. (Privat⸗Tel.) Infolge der Ver⸗ zu erſetzen. Auf die heutige Beilage wird hierdurch 
frachtung ungewöhnlich großer Maſſen von Munition l hingewieſen. (16720 
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4 Montag Danzigerß Neueſte Nachrichten 27. Oktober. | Nr. 252. 


8 Vorghügungs-Anzeig Konferuatorium zu Danzig. 
Stadt- Theater. e deren 


Prima englische und schlesische 


Verein „Frauenwohl“ 
fa Unterhaltungsabend 


Kohlen Monatshonorar: Klavier, obere uk 10 ME, mittlere 
zd 10 Mk., 
in allen Sortirungen, ſowie und Aufängerklaſſe Mk. Gejang e 
Montag, 27. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: a fir Mitglieder a à ER A, für Sictmitgliede 5 755 
Abon ts⸗Vorſtell aſſepartout D. im Buren aan ormals L. Zimmermann, a 
R Kodi ie | Für ee Telephon 518. Ritterthor Nr. 14/15. Telephon 518, 
Mars. Deutjh von Emil Neumann 
Regie: 8 Eberhard t. im ende: 
Henri Duval, Somponift « . » . A „Otto Buſch Leseabend. 


Is Mt, Theorie 5 Mk. Näheres Proſpekt. 
iket d S herdholz £ A 
ae Billigjten Tagesprelſen A Ludwig Heidingsfeld, Agl. Muſikdireklor, 
F eee a Kaſſubiſcher Markt 9. Sprechſt.: Donnerstag 4—5 Uhr. 
© 2 — —-—-—-— — = . 
Bei ermäßigten Preiſen. hit (| | 
Madame Boniward. I (Al Tüll. ein. Nee A 0 Vence ag Heh lie 
Schwank in drei Akten von Alexander Biſſon und Antony e Ar Oktober, Bionsensammi N e 8 E f beginnt bet mir ein (15707 
Se on aS E tee an bororsłotanden Neilmaekisinieh| | Aus uerkauf 
ind sämmtliche Neuheiten in geſchmackvoller, A 


Diane, feine Fraß Guſtel Sieger Röttgers & Buchholz, 5 \ 
Madame Bon warb, deren Mutter a . Elifabeth Pfeiffer Die todte St dt“ 9 Krefeld. (15608 eichhaltiger Auswahl und künſtleriſcher Ausführung im Preiſe ci zurückgeſetzter 
ebene e end N i eie nde 2501 e n PR on Süssrahmhnit. 10Pf.C011.45.80 wieder eingetroffen. m DEINDE Wide def OE i i 

Corbulon, Schiffskapitän, Henr nte p eiffer gödie 5 io [PR go erſelbe biete elegenheit zum 
Gaar 5 ehemals Drogiſt sr ag von Gahrlele d’Annnuzia. s? 400 Nagler, Taste da ria Stoffe und Materialien zum billigen Einkauf von 

ndriele ien Jochen euy 8 5 a 
FTE Eliſe Brockmaun Gäſte find willkommen. [Br ). n grosser Auswahl sehr preiswerth bei f Handarbeiten (Reisemuster) 
sad, in Bourganeufs Dienft . . . Jeanette von Fielitz : nur guten Qualitiiten. a in gehäfelten u. geſtickten Artikeln. 
Ein Landmann R „ « Emil Werner Sachgemüße Anleitung zum Selbstanfertigen = 

er Handarbeiten wird gerne ertheilt. (88446 $ 


Grosses Ballet-Divertissement. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 

Corps de Ballet. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 509. — Ende gegen 10 Uhr. 

Spielplan: 

e Abonnements Vorſtellung. Paſſepartout B. 

uppe. Operette. 

aiw Abonnements = Borjtellung. Paſſepartout A. 

Die Tyrannei der Thränen. Luſtſpiel. 

Donnerstass Abonnements = a ką Paſſepartout B. 
tten. Groß 


Abert Hinmermamn, 


Langgasse No. 14, 


Trauer- Kleider und Hüte 
in reichhaltiger Auswahl. 
Schwarze Blusen und 


Kostüm-Röcke 
— in allen Grössen. — 


Ernst Grohn, 


32 Langgasse 32. (1922 $ 


Bartel & Neufeldt, 


Heilige Geiſtgaſſe 3, 
Tapisserie - Manufaktur. 


PEPE 


Das Aleefe der Scifow | 


in 


NB. Um rechtzeitige Aufgabe der Beſtellungen wird, 
um verſpätete Ablieferung zu vermeiden, höflichſt gebeten. 


Taminnden 


ika-Franzbranntwei «Hiten, Collins und Nullen 
Arnika-Franzbranntwein, l Sal iin, Cotes Ii in 
n bosser in za dl ala i Promenaden: g 0. 0 empfiehlt M billigsten feften Preiſen 
Terran ft das fräftigfte Mittel ee Elena ser Hera. empfiehlt in größter Auswahl: zn 1 billigsten Testen Preisen. D eutschland, 1 
igkei A 0 
i ſchon 29- 7½ Uhr. er z a eei Selen N a k Georg Fiehn, „ (16214 Langgasse No. 2. 7 (14628 hi 


Heute Montag a 


Benefiz Fred Edlawi 


der bedeutendſte Verwandlungsſchauſpieler der Gegenwart. 


örderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung; skador sł „ 
Ader 5 à Fl. z” Vor ee 1 
vird gewarut. Nur e mit utzmarke, 111 
Käse m © ate. 


2 Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. n 


Schirmfabrik Jopengasse 38. 
Zerbrochene Fächer werden ſchnell u. ſauber reparirt 


Littke Carlsen Ballet Excelsior ; 

y u i k 4 Zu haben mur in der (10522 
Nad ana TE Gor radnej Fu von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 Gü instiger Gelegenheitskauf Ein Boten Edamer, Schweizer 
Mittwoch: Benefiz Littke Carlsen. u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. für Gastwirthe. und Tilſiter⸗ Fettkäſe, Ki 

O O j Ta sa! der Firma A. Rei & Co., Inhabe hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pron g. 

i > 5 Ho 0 00060 0000 000 000 SHE R. ‚Bonnstongel haben ŚW maa egen Dampfmolkerei Vierkiee, er 
i WA Hauptniederlage für Danzig 8 Bi TE ` er TEN, attenbuden 2. 
der echten prima 87296 PS ME ; k alale, 7277. N 
zæ- Berner Oberland E ö eu 


iſt entziidendj ſchön! Jeder Naturfreund, der not |[e) 
nicht im Panorama war, ſollte ſich doch diefe prächtige 
ien anſehen, er wird ein ſtändiger Beſucher 
werden. — Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk. 


Ani bestimmte. Zeit verschoben 


ijt bag Konzert (15749 


Anna Hoffmann — Fritz Binder. 
C. Ziemssen (G. Richter), Sundegafe 36. 


men- Palag 


Apollo. SE 


p!” 
Heute: Geſellſchafts-Abend. 


Gratis-Verloosen 


Petersburger 8 t- 2. und 8 leitig, | m MY (il M m 
$ R fee wiwa ok ami a nn etae WIE i 
8 fn KOM he 8 Tahrif für flüſſige Kohlensäure |“ heireile -Aiaka 


A Bruno Berendt, 8 Ost er Sz Go., Königsberg i. Pr. \ 3 Alt⸗Scheffel groß, mit 2 blauen Streifen, nur ein 


Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt. we Abtheilung für Bier-Apparate, Weldendamm 10. Mal zum Verſand von Getreide nach dem Ausland 


000000000, 


Barisol é Rathmann, Cud- Handlung 


Danzig, Langgaſſe 67. | en gros en detail, 


“benutzt, daher in tadelloſer e eben zu 
82 Rep. n. Bez. w.ſchn. u.b. A x folgenden billigen Preiſen ab » B O 


SEIEN RR IS iinfterjatóch ; 10mm 58 Pfg. wo eat 
2 


für Oel u. Aquarell 
Fran. Firniß 
Pinſel, Paletten xx. 
Nen PA 
Ins), Emaillelarben 
in Blechbüchſen 
empfiehlt in beit. Qualität. 


Ueberzieher-, Anzug- und 11% Drogerie Paul Sehiling, 


Ernst Fuchs, 


Beinkleiderstoffe. $ Sungfuhr, Marit 35. 


2. Qualität 50 Pfg. pro Sad, 


Probe-8ä 9 ke nicht unter 25 Stück je Sorte 
gegen Nachnahme. 
Gefallen die Säcke nicht, werden ſie anſtandslos 
zurückgenommen. ki 
SP Signiren der Süde. mit Oelfarbe werden 
2 Pfg. pro Sack berechnet. Hi 


| R. Deutschendorf & Co., 


Fabrik für Säcke, Pläne, Decken. 
Danzig. (15687 


— — — 


sees 


>® 
ERZE eee 


von Probe-Liqueur in Flaschen. Grósste gediegene Auswahl, beste Qualitäten, | De Id DE EEE am AR AB| anamnnnaas 
— SERIE: billigste Preise. 5 REN Vi i ii i 9 p sa 
Ä N 6 . Reichhaltige Muster = Collection Schuhe u. Brita Petroleum Ltr. 15 Uf. 1 en ME 
usstellung IM ambrinus | franco zu Dienſten. (15849 Stiefel. Würfelzucker 30 Pf., Zucker in Broben 30 Pf., 


60 ff. geröſteten Kaffee von 70 Pf., 
Haferflocken 18 Pf., Weizengries 15 Pf., 
Bestes Fabrikat. Reisgries 15 Pf., Cacao, garautirt rein, 
Tadellose Passform. pir 1,20 Mk., Kartoffelmehl 12 Pf., Sardinen 

n Oel Doſe 35 u. 45 Pf., gr. Seife 18 Pf., 
Erſtes Maaßgeſchäft. 4 bg zerpeninfeite>oßt, Bon, Sobal2 Bf., 
62 Pack Zündhölzer 25 Pf., Neue ien en 
Fr, Kaiser, 3 Std. 20 Bf. Nene Seufostten, Rene Preißel⸗ P 
a Langgasse 


48, We Bib. 40 Pf., Neuen 3 Pfd. 5 Pf., 
gegeniiber 1 Rathhauſe. 


der von den Mitgliedern des 


Danziger Angler - Clubs 


ſelbſtgefertigten 


=== Agelgeriihe, Netze r. 
prämtirt auf der Internationalen Fiſcherei⸗Ausſtellung zu Wien. 
Allen Freunden des Sports ſteht die Beſichtigung der 


un von Donnerstag bis Freitag, den 
„ 08. Mts., Abends 8 Uhr frei. 


Grösste Auswahl. 


Damen⸗Tuche, Genug Gords, 
Damen: Mäntelfioffe. Sportn, Weſtenſtoffe 


Vermöge ihrer großen Serftungsfähigfeit und elnfachen Handhabung eignet ſich unfere 


Universal-Nähmaschine 


ję. Schnee been 38 BT, 2 Pf Doe Abi 
1027. R 9 neidebohnen 35 ofe ! mitte 
Feruſprecher ( a 4 2 Pf., 2 Pfd. ⸗Doſe Stangenſpargel 1.10. 


- Butteki Kane e ee e igl Bet 5 * ah 
Atter ! om vorz 8 ofe 15 
oge Eugenia. Preis von Mk. 55.— an £ AT patre M J., 9° feinte Brain Bio. SO Mhr., 
zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ Süßr.⸗Butt. 10 Pfd.⸗Colli6, 25, H joiste ſümmtliche andere Waaren N ei beſter 


a ROBIĘ. ET 1 15 ERA w mit A 15 5 Alb; 110 7 1 Qualität, offerirt 
pparateu en, aſche Oel un ußſtütze ver: p Natur⸗Bienen⸗Schleudr.⸗Honig ; 
ſehen. Geftell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. © 110 Pfd. Doſe 4 50 A, zur Probe d. Friedrich Gr oth, 


+ 


Sonnabend, 8. Movember cr., Abends 8 Ahr 


ſelbſtgemachte Siit und A R : 
eſtaurant 
lio Ltr. 10 J ½ Str. 10 3 
Böttchergaſſe 18 
Grabow a. d. e 


vorm. Moldenhauer. ittagstiſch 
Jeden Dienstag von 3—7 Uhr! 3 Gänge für 50 


Kaffee⸗Konzert. Kräftige, OWN 


16158 Neueſte Gefelſchſtsſpiele zur 


Bauhölzer nach Liſten 


desgleichen alle di Bretter, Latten ete. ie 
8 


Junkergaſſe 2. 2. 2, 2. 
ee 


R. Wetzel? 


| und Bau⸗Juduſtrie 
prati eu; Ernst e A a 1 i 


TITI IIIT] 


Fernſprether 
Hal Zurückgekehrt! 


eberw mor 


Das neue ANN p 9180 M. 165604, D. R. P. 132604, 
Z, 


Bali. Sei wódeligee Abzahlung von 1 Mack 5 tr 6602, 2. Damm Ne. 15. 
4 4 W i kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, JU. „M PT, via Breslau. 6 Fernſprecher 1050. 
ho Ltr. 10 Lir. i t Stopfen, Hohlſaum und Smyrna-Arheiten, TER SET nge nach anne erachtet. l 1115727 
0 
Iinoanhöfer bil 3 edel F Billigste Preise für Vibrating. ‚Shuttle, Ringschiffchen äh $ | Zima ję ÓWWWWWWYOSWYWWYWwWWwW 
5 € 8 %% r "OCS 
Hundegasse 23, ||| Rettsthanergafie 3 Bernstein & Co., Danią, Große Gerbergaſſe 2. 8 Sieme nüs an teilen, 72, Die band: Pu meines noch ſehr großen 
re fifie Sini und Ę 3 %ou Oftofer: Gr. Gerbctgafje 2, Ecke Langgate. 3 eidenhand-, Puli: I. Weisswaarenlaners 
Gänsebraten, Entenbraten|E Febermurſt. N e e e ee e ee, 8 x te ne 5 
Eisbein mił Jauerkohl, i — Eigenes Fabrikat. i Buwidekehrt? È Große Wollwebergaſſe 11, 3 Treppen. 
. (14265 | 15750) Robert Witt. A cala, Trels-kai-deka. De, Reink 2 Sad i aae 
eden Fre E z * n B V 
2 


prompt und frachtfrei aller Stationen 


urösster Konkurrent des Nehaehspiel, 


Sieben verjdjiedene Spielarten mit 25 Spielen für 2, 3 und 4 Perfonen- 


In acht verſchiedenen Ausführungen 


pi 
: 
44 
3 
ż 


Empfehle meinen Saal Unterhaltung. (88425 von Mk. 2,50 an bis Mk. 350,—, Sh 
mit Nebenräumen zu Käuflich in allen größeren Spielwaaren⸗Geſchäften. “RB „Zahnersatz, 
ochzeit d ſonſtigen ombirung 
Feldchen beinen, Fristen Behlonder-Honig Scala -Versand, Danzig, Zahnziehen, Dx. Wisselinck, 
e y g. a 
„Oskar Beyer, fi, an, Belleair: -Honig Borftädt. Graben 00, 6. Kontz, Rausafe 49. Holzmarkt 12/14. (sra 


Brobbäntengaiie Nr. 10, fund 60 Pfg. empfiehlt 


r ͤ v ee 


$ 


żę 1 
19 


777 , ni en 1) AT Dre Zr 
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||. Reh dem „Weigegefange” von Abt machte Herr) Noch eine Anzahl Reden würzte das Mahl, dochſtödtet hatte, einen Hieb mit der Axt verſetzte, jo mag 
Saager Mittheilung von verſchiedenen Ehrungen, dief würde es zu weit führen, hier auf alle näher einzu- dieſe That ihr als eine ſolche der Verzweiflung erſchienen 
der Verein zu ſeinem Jubelfeſt beſchloſſen hat. Zunächſt gehen. Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Ober⸗ſein. Davon, daß ein ſtarkes Muß ihr den Gedanken 
verkündete er die Ernennung des Herrn Direktor Grenz⸗Kontroleur Tſchache begrüßte die Gäſte, denſzur That eingab, zeugt auch ihr Verhalten in der Ver⸗ 
Dr Scherler zum Ehrenmitgliede des Vereins in Dank derſelben quittirte Herr Direktor Dr. Scherlerſhandlung. Nicht die leiſeſte Spur von Reue, und wenn j 
Anbetracht feiner Verdienſte um die Pflege des Männer⸗ mit einem Hoch auf den „Sängerbund“. Ein gleiches ſich wirklich einmal etwas davon zeigte, jo ſah man es | 
geſanges und guter Beziehungen der einzelnen Vereine Hoch brachte der Vorſitzende des Preußiſchen Provinzial⸗ ihr an, daß fie nicht des Vaters wegen war, ſondern 4 
untereinander und überreichte ihm eine hierüber Sängerbundes Herr Rechtsanwalt. Neiß⸗Tilſtt aus, nur darüber, daß ſie ſich ſelbſt in eine Lage, wie die 4 
angefertigte künſtleriſche Urkunde. Nach herzlichen Dankes⸗ welches Herr Saager mit einem Hoch auf den Pro⸗ jetzige, verſetzt hat. Sie glaubt offenbar noch jetzt daran, 
worten des Herrn Dr. Scherler für die vinzlal⸗Sängerbund und deffen Vorſitzenden erwiderte. daß fie die That verüben mußte und würde vielleicht 
ihm jo unerwartet gekommene Ehrung, verkündete Den Toaſt auf die Stadt D nzig brachte Herr Borſch kel daſſelbe noch einmal vollführen, wenn fie fi) nicht vor 
Herr Saager weiter die Ernennung des aus. Im Namen derſelben erwiderte Herr Stadtſchul⸗ den Folgen fürchtete. So ſtellt fich in jeder Beziehung 
Herrn Muſeuminſpektors Karl zum Ehrenmitgliede,rath Dr. Damus mit einem Hoch auf die Sänger⸗ der Fall als ein außergewöhnlicher dar. 
in Anbetracht feiner Verdienſte um den Verein und vereine Danzigs und der Oſtmark. Während Herr s 
überreichte ihm ebenfalls eine Ehrenurkunde. Schließlich. Provinzial⸗Stenerſekretär Woltowsti fein Glas Sch iffs⸗Ra port 
trug der Verein noch eine alte Schuld ab, indem erfden Frauen weihte, galt das Hoch des Herrn hiffs⸗ p 75 26. Oftob 
Herrn Königlichen Muſikdirektor Franz Joetze, derſErdmann den Paſſiven. Im Auftrage der Angekommen: „Elfie,“ e von Methil 
im Jahre 1870 als Dirigent des „Sängerbund“ zu deſſen Letzteren dankte Herr F. H. Wolff- Silber ni Kohlen. „Nina,“ Rapt Mört bon Kratzwieck mit Roheiſen. 
Ehreumitgliede ernannt war, eine hierüber ausgefertigte hammer mit einem Hoch auf den Vorſtand des Femern,” Rapt. Björjeſon, von Norbköping leer. „Lotte,“ 
Ehrenurkunde überreichte. Nachdem die drei Ehren⸗ „Sängerbund“. Während des Mahles erfreute der SD., Kapt. Witt, von Rotterdam mit Gütern. „Herkules,“ 
mitglieder mit einem dreifachen kräftigen „Grüß |ftattliche Männerchor des Vereins durch verſchiedene[s D., Kapt. Belitz, von Blyth mit Kohlen. 
Gott“ begrüßt waren, verkündete Herr Saager Liedervorträge, ebenſo auch das bekannte Quartett des Geſegelt: „Serta,“ SD., Rapt. Hanſen, nach Flensburg 
weiter, daß der Verein ſich zu ſeinem Jubel⸗ Vereins, beſiehend aus den Herren G. und W. Schilling, mit Gütern. „Kreßmann,“ SD. Kapt. Tank, nach Stettin 
wl jejte neue or FAT. beſchafft R 6; Q i N “mit Gütern. „Gedania,“ SD., Rapt. Vanſelow, nach London 
Mitgliederabzeichen ſchafft babe Thiel und Lange und die Soliſten des Vereins, die mit Holz. „Bernhard,“ GD, Rant Arp, nach Een 
Um nun das älteſte Mitglied des Vereins, Herni Herren Borhaner und Schmidt (Bariton) und Gütern. „Franz, SD, Kapt. Kirchner nuch Homberg sę 
v. Kolk o w — derſelbe gehört dem Verein feit 1856 Winckler und Lange (Tenor). Alle geſanglichenſchütern. „Svanen,“ Kapt. Jenſen, nach Rudkjöbing mit Ge⸗ 
als aktiver Sänger an — und den verdienten Vereins- Darbietungen fanden vollſte Anerkennung und reichſtentreide. „Adele,“ Rapt. Rasmuſſen, nach Korſör mit Delfudien. b 
dirigenten Herrn G. Haupt zu ehren, hat der Verein Beifall, Eine Anzahl Glückwunſch⸗Schreiben und ⸗Tele⸗ „William,“ SD., Napr. Aberg, nach Nykjöbing mit Getreide. | 
für diefe beiden Herren die neuen Abzeichen vergolden|gramme waren eingelaufen und wurden von Herrnſzecho,, SD., Kapt. Wilke, nach London mit Holz. „Bineta 
laſſen. Mit herzlicher Beglückwünſchung überreichte Herr[Saager bekannt gegeben. err Oberpräfident | SD., Kapt. Hermann, nach Kiel, ſchleppend: „America,“ Kap; 
Saager dieſe Auszeichnungen und war nicht wenig 


& Der h ; rhard, nach Kiel leer. j 
> l głDelbriid bedauerte durch feine Reife nach Berlin am Gerhard, 6 6 2 
überraſcht, als ihm, dem vielbewährten Leiter des Vereins, An MSZE: A en eee i 
von den Mitgliedern eine gleiche Auszeichnung über- 


Erſcheinen verhindert zu fein, gratulirte ihn zu feinem Augekommen: „Stralſund,“ SD, Kant. Thorbjörnſen, 
ł Ehrentage und gab der Hoffnung Ausdruck, daß derſvon Gothenburg mit Gütern. Freta,” Rapt. Bech, von Stettin > 
reicht wurde. A ; Verein immer feinen Idealen treu bleiben unde mit Kohlen. „Prima,“ Kapt. Faeck, von Drontheim mit i 
In langer Reihe übermittelten jetzt die Vertreter derſſomit eine Schutzwehr für die Oſtmark ſein Schwefelkies. y ; 
Behörden und die Deputationen der verſchiedenen Ver⸗ werde. Für das herzliche Schreiben wurde unfernj Heſegelt: „Dina, Kapt. Guſtafſſon, nach Stockholm mit 
eine dem Jubelverein ihre Glückwünſche. Als erſterOberpräſidenten mit einem kräftigen „Grüß Gott“ ge⸗ Rübenſchnitzeln. „Bockum,“ SD., Kapt. Borſtelmann, nach 
betrat Herr Oberregierungsrath Fornet das Podium 
und ſprach in Worten ehrenvollſter Anerkennung die 


x .. g . U py ud d i t 
dankt. Weiter hatten u. a. Schreiben abgejandt die PEE E a Ba. © „ünterweſer 4,“ Kapt. Dieckmann, 

Glückwünſche der Regierung aus. Ein erhebender, 

äußerſt feierlicher Moment war es, als er die über⸗ 


Herren Regierungspräſident v. Holwede, General R” 
v. Mackenſen, Bürgermeiſter Tram pe und Polizei 

raſchende Mittheilung machte, daß der Kaiſer dem 

Jubelverein in Anerkennung feiner Ver⸗ 


präſident Weſſel. Telegramme waren aus allen Handel und Jnduſtrie. 
dienſte um die Pflege des deutſchen Liedes 


Pir November und December 


nehmen sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger 


Abonnements - Bestellunge 


auf die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 
zum Preise von Mk. 1,84 von dex Post abgeholt 
Mk, 1,62 frei ins Haus 


entgegen. 

Neu eintretenden Akonnenten liefern wir den 
Anfang des Romans und unser Winter- Eisenbahn- 
Fahrplanbuch kostenlos nach. 


Das 50-jährige Subelfe des Danziger 
Münnetgefang-Deteing „Sängerbund“. 


Die eigentliche Jubelfeier des Männergeſang⸗Vereins 
„Sängerbund“ fand, nachdem der Verein on am Mitt⸗ 
woch vor einem großen Auditorium in einem 
Jubiläums = Konzerte Proben feines hervorragenden 
Könnens abgelegt hatte, am Sonnabend im Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſe ſtatt. Der große Saal hatte zur 
Feier des Tages reichen Feſtſchmuck angelegt. Außer 
zahlreichen geſchmackvollenPflanzendekorationenſchmückten 
die Banner der hieſigen an dem Jubelſeſte theilnehmenden 
Geſangvereine den Saal, und von den Bogenbrüſtungen 
herab grüßten Sängerſprüche die Gäſte. Um 1 Uhr ver⸗ 
ſammelte fih eine illuſtre Schaar von Gäſten in dem Saale. 
Vertreter aller Behörden waren erſchienen, ſo bemerkten 
wir u. A. Herrn Oberregierungsrath Fornet als Ver⸗ 


16— ͤ— ͤ —ꝛ 


möglichen Städten eingegangen. Kurz vor Schluß der 
Tafel gab der Männergeſangverein Dirſchau, der in New⸗Hork, 25. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
einer Stärke von ca. 40 Mann an dem Feſte theilnahm, 24/10, 25.110. 24/10. 25,/10 


] treter des Sa räſidente 5 die goldene Königsmedaille verliehenſnoch mehrere Lieder zum Beſten und zeigte damit, daß Can. Pacifſe⸗Actienſ — | [Kaffee 
| major Hauben wen ber Bals nig an Aatel hat und dieſe Auszeichnung mit Ausdrüden der Freubejaud) Bei hm in Dirau das deulſche Slied eine par e JC 
des Herrn Feſtungskommandanten, Herrn Stadtſchulrath überreichte. Völlig überraſcht durch dieſe Allerhöchſte herrliche Pflanzſtätte gefunden hat. Großer Beifall] Petroleum refined — | = per Febrnar = * 
Dr. Damus als Vertreter des Magiſtrats, Herrn Auszeichnung, die bisher nur in ganz ſeltenen Fällen folgte dem Geſange und in das von Herrn Saagerſdo. ſtandart white. | — | — [Weizen | 
Direktor Dr Scherler als Vertreter des geſchäfts⸗ geſchehen iſt, dankte Herr Saager in kurzen Wortenſauf die Dirſchauer ausgebrachte Hoch ſtimmten Alle in . asila =. w ee 75% 160 d 
| führend A des deut nee und brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus und herzlicher Freude ein. Inzwiſchen war auch ſchon ein c r R S rn er Mal. % 777 4 
prenden Ausſchuſſes jeutjchen Sängerbundes und 5 All ; s ; i X 3 > Ä Nye e 8 M b 5 fe 55 
den Vorſitzenden des Provinzial⸗Sängerbundes Herrn begeiſtert ſtimmten Alle in die Nationalhymne ein, die von Herrn Photographen Welti angefertigtes Bild von g Gbicaqo, 26 Okt., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) A 
Rechtsanwalt Neiß⸗ Tilſit. Ein lieblicher Damenflor in mächtigen Akkorden den weiten Saal durchbrauite.jder Fahnenweihe eingegangen und fand wegen feiner 24/10. 25/10 24.110. 25.119. E 
hielt die Logen beſetzt. BO AE wę in 1 1 5 ani u u el wegen der ſchnellen Herſtellung wać? = S 9 mals È 
eſtgruß“ . 0 ausgeſchlagen, und zeigt au er Vorderſeite das allgemeine Bewunderung. NOG er Oktober |. | x |= er Oktober... — = 
Hen aruhe apor mit oc der. Medaillonporträt aifer Wilhelm II. mit der Aufschrift: [“ Bald nach 10 Uhr trat die Fideltas in ihre Rechte der Peeter: | rara | rava || ver 9e 8% — = 


Rundgeſänge, humsoriſtiſche Vorträge, bei denen ſich die | mz 
Herren Simon und Selfe beſonders hervorthaten, Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Ra SE. 
wechſelten mit Anſprachen und einer Aufführung der 8 Okt. de 2 8 8 e ke 
großen romantiſchen Oper „Des Sängers Fluch“ ab Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Schön. 

und hielten die Feſttheilnehmer noch lange bis nach Schiffs⸗Verkehr: . 

Mitternacht in ſchönſter Harmonie beiſammen. Allen ... d m 
Feſttheilnehmern wird das herrliche Feſt noch lange in des Schiffers are Ladung | Bon Nach 
Erinnerung bleiben. Dem Männergeſangverein „Sänger⸗ oder Capitäns 


„Wilhelm, D. K., König von Preußen“, auf der Rück⸗ 
ſeite den Preußengar im Wappeuſchild, umgeben von 
der Kette des Schwarzen Adler⸗Ordens und darunter 
auch den Wahlſpruch dieſes Ordens: Suum cuique“, 
Die Glückwünſche des Magiſtrats übermittelte Herr 
Stadtſchulrath Dr. Damus, der als Erſter auch dem 
Verein zu der ihm gewordenen Allerhöchſten Aus⸗ 
zeichnung gratulirte. Fahnennägel überreichten mit 


Vorſitzende des Vereins, Herr Provinzialſteuerſekretär 
Saager in herzlichen Worten die Gäſte, insbeſondere 
die Vertreter der Behörden, enibot ihnen einen herz⸗ 
innigen Feſtgruß und ſprach den Wunſch aus, daß reine, 
ungetrübte Freude an dem Jubeltag herrſchen möge. 
Vor 50 Jahren, ſo fuhr Redner fort, wurde der 
Sängerbund“ als junger Eichbaum gepflanzt. Viele 


ürme ſind ü ihn hi en, ſi i : A e A ka A — 2 
e a den ene Wurzeln en herzlichen Glückwunſchworten Herr Rechtsanwalt Neiß⸗ bund“ aber ein kräftiges „Grüß Gott“ für feine nächſten Seife, Kahn Reie midan | Ehon 
fo daß er heute feine Aefte weithin ausſtreckt. Alle Tilſit im Auftrage des Preußiſchen Provinzial⸗Sänger⸗ 50 Jahre. 34 > Sohentee 500 %0. 4 Sa | 
Zeit hat der Verein ſich bie Pflege des deutichen bundes und Deputationen des Lehrer⸗Geſang⸗Vereins,, Einen Akt der Pietät vollzog der Verein am Sonn⸗ AI a Bien l Sb deer | 
Männergeſanges zur hehrſten Aufgabe gemacht und des Heſſe'ſchen Männergeſang⸗Vereins, des Männer⸗ abend Vormittag, indem er am Grabe feines am gbne Bo. bo. bo, 80. l 
welch treuer Begleiter das dentihe Lied in aflenjPelaig-Bereins „Sängertveis", der Liedertafel „Marien. 14. September 1864 verſtorbenen Ehrendirigenten ferm] Didi | do. do. lod bo. 


Schulz auf dem Trinitatis⸗Kirchhofe einen prächtigen 


iederle ließ. Seiner Zeit hat der Verein x — i jj 
e en e ein Grab, Hentmal geſetzt. Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 27. Okt. | 
Geſtern Vormittag fand im Geſellſchaftshaufe, in dem (Orig-⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) A 


der Berein ſchon feit 30 Jahren feine Uebungsſtunden 


burg“, des Männergeſang⸗Vereins „Libertas“, des 
Männergeſang⸗ Vereins „Concordia“ ⸗Neuſtadt, des 
Geſang⸗Vereins der Bäcker⸗Innung und des Danziger 
Männergeſang⸗ Vereins „Melodia“. Der Danziger 
Männergeſang⸗Verein ließ durch ſeinen Vorſitzenden 


Lebenslagen, in Leid und Freude iſt, iſt Allen bekannt. 
Wenn er heute die große Feſtverſammlung vor ſich ſehe, 
dann dränge ſich ihm die Frage auf, was werden die 
nüchſten 50 Jahre bringen? Eine Antwort hierauf giebt 


aber Goethe in ſeinen ſchönen Worten: : AM 2 À z z ; f Rind: . 
wu dir wur klar und offen, Herrn Dr. Schuſtehrus und feinen Dirigenten abhält, ein Frühſchoppen ſtatt, an dem ſich zahlreiche Stationen. ak Wind Taho: Wetter. 2 | 
Wirkſt Du heute kräftig, frei, Herrn Kapellmeiſter Frank einen prächtigen Feſttheilnehmer, auch die Auswärtigen, betheiligten. : ftävte | » ei. j 


ſilbernen Pokal überreichen, während der Männer- Auch hier fehlte es nicht an nöthigen Anſprachen und 


Kannſt auch auf ein Morgen hoffen 5 ; > > 3 R Sıprnum 764,7. f j 
Das nicht 3 glücklich fet.” £ gelang » Verein Dirſchau ein werthvolles Trint-|Rundgefängen. Bladfod N 764,9 S ſchwach 10,0 
Bei einem Rückblick auf die verfloſſenen 50 Jahre jorn „Sm @eitent Si nder eena ihr Pa kę; 1 8 N 117 
man uf Nar R s i i ít \ A y E 2 = ) 6,3 N9 wa 7 
ch 115 Pflege As ANG den Verein hatte auch noch deſſen neues Ehrenmitglied Aus dem Gerichtsſaal. Isle d' Alx 766, NNÆ leicht 11,5 
haben. Da ſei zuerſt der verſtorbene Herr W. Brand:-[Perr Karl. Derſelbe ift uns Danzigern nicht unbe⸗ Schwurgericht vom 25. Oktober. PRE an O DGA Bebert: AA 
ſtäter zu nennen, der fo eigentlich den Mónnergejang| nt. In, feinen herrlichen Schnitzarbeiten, die der zähe 925 ; Vliſſingen 759.9 NW müßig wolkig 10,9 
in Danzig eingeführt hat. Weiter feien es Namen, wie Kaiſer als Geſchenk dem 1. Leibhuſaren⸗Regiment Eine Neunzehnjährige als Vatermörderin. delder 758,4 NNO lf. leicht wolkig 9,9 1 
Frünlin Schulz, Mäklenburg SATANO für deſſen Offizier⸗Kaſino überwieſen hat, haben wir ihn Aus der Vernehmung der zwölfjährigen Clara Ehriftianfund 761,0 (WSW mäßig bedeckt 9,0 p 
Butſchk 9, von Münch o w, K Asi n und als einen hervorragenden Künſtler kennen gelernt und Gurski ift noch Folgendes hervorzuheben: Als fie} Skudesvaes 762, ORO leicht Regen 7,5 
B Eh RY die im Verein unvergeßlich bleibenſgerade feiner Kunſt hat er feine Berufung an das am Abend des 12. nach Hauſe tam, lag, wie fie fagı,| Skagen 7622 Sc leicht | Dunit 27 
anſelow, die í ö teter Dankbarkeit Kunſtgewerbe⸗Muſeum in Berlin zu verdanken. Aus der Vater ſchon im Bett, während Ludovika in der Küche] Kopen bagen 624158 |f. leicht Regen 41 
werden und denen der Verein zu ſteter Dankbarkeit änalichkei den „Sängerbund“ : 5. ; ve Larlſtad 762,5 SW leicht wolkenlos] 4,4 
et be dieſelbe dadurch bezeugt, daßfalter Anhänglichkeit an den „Sängerbund“ hat er ausjjag und meinte: fie wolle noch nicht ſchlafen gehen, jie Stockholm 763.3 S bedeckt 38 
verpflichtet ift. Er habe diefe PE dem Holz einer nahezu 1000jńgrigen Eibe, die in Berlinſhabe noch etwas vor. Clara legte ſich ins Bett iah ATA. MSŁ | EA 7 
er die hohen, hinterlaſſenen Aufgaben von dieſen auf: i ti ö f A AU 764,0 — | fil Nebel 4,7 
d ſie üb So ſolle es für alle im Garten des Bundesraths ſteht, einen herrlichenſund wachte erſt am andern Morgen auf. Der Vater] Haparanda 757,1 SW leicht wolkig 8,8 
gefaßt 1 A übernommen Hat. d immer weiter das Taktſtock für den Dirigenten des Vereins geſchnitzt und verlaugte zu trinten und als fie ihm Milch brachte, fab| gorra AiE BSN f. Teich, Duft 54 
8 tide Lied pf Der N BY M d ſchügen mit feinem reichen Goldſchmuck dürfte der Taktſtockſſie, daß er blutüberſtrömt war. Er röchelte und ſagte, Keitum 760,6 — | fill bedeckt 85 
2 11 A ca r a ihm ſchirmen un 5 wohl einer der werthvollſten heute eriftivenden Dirigenten⸗ daß Ludovika ihn mit der Axt geſchlagen habe. Dann| Hamburg 760,6 O f. leicht halbbededt | 6.4 
S4 eutſch % , zę er Kaiſer einſt von denſſtäbe fein. Eichenranken zeigen fi) um den ganzen verlangte er nach dem Pfarrer und dem Arzt. Davon, Swinemünde 762.9 SS ſſchwach Dunit 4,8 8 
ängern ſagen kann, U 1 kia beiten Untertfanen Taktſtock, der oben mit einer großen goldenen Lyra mit|daß die Angeklagte die That vorher beſchloſſen hat, Nugenwaldermünde 7630 SS |f. leicht bedeckt 72 F 
aj pa von Lied nude rintereſſen wird der der Zahl 50 geschmückt ift. Die weiteren Goldeinfaſſungen zeugt auch der Umftand, daß fie fih, als die kleine Clara] Neufahrwaſſer „ 17 | 
erem zi : euge Died pegcn geeu, wie der tragen außen den Zahlen 1852 und 1902 noch dieſſchon im Bette lag, noch einmal in die Stube begab und Memel - 1 — ŁA ARE ar A 
a MMO | Namen Frühling, Durand und Saagen, Haupt, derfnachſah ob alles ſchlief. Die Schweſter, welche noch nicht[Münſter Weiti. 4d RAWY san 8,4 
„Ich finge, wie der Vogel fingt, erſten Vorsitzenden und der erſten Dirigenten, und eine eingeſchlafen war, bekundet dies. Gleich darauf muß die] Hannover 7017 85 i a motta 9 a 
Der in den Zweigen mohnet, entſprechende Widmung. Der werthvolle Taktſtock ruht Angeklagte die That begangen haben. Der Hieb mit der GRAS 762% |6 ſchwach halbbededt E AN 
Das Lied, das aus der Kehle klingt, in einem mit grünem Atlas ausgeſchlagenen Etui, inſbreiten Axt ſchlug die Weichtheile des Halſes zu einem Breslau 763,9 SO leicht Nebel 12 
Mit Lohn, der reichlich ohne.“ „ ſdeſſen Deckel eine Urkunde über die Schenkung ein⸗ Theil durch. Luft- und Speiſeröhre wurden geöffnet, rer 163,3 [SSW schwach bedeckt 6,6 3 
Nach diefen Worten begrüßte er noch eimal herzlich gelaſſen ift. Als Herr Saager den Wortlaut dieſerſund zwar fo, daß der Verwundete nach und nachſFrankſur Main) 702,3 SW ſchwach bedeckt 4,0 A 
die erſchienenen ójte, denen der ſtattliche Chor ein ürkunde verlas und an den Paljus gelangte, in demſerſticken mußte. Gleichfalls war die Schlagader Karlerube e eee En 
kräftiges „Grüß Gott“ darbrachte. beſtimmt wird, daß der Taktſtock bei einer Auflöſungſetwas verletzt. nn es Inch wei, 
Nach dem „Gelöbniß“ ‚von Flemming vollzog der[des Vereins in den Beſitz des Weſtpreußiſchen In dem Bette des Gemordeten ſchlief außer m | 755,6 SW ſtark bededt 58 
en e,, ie, Bi Krovingial-Mufeums übergehen fol, da ertönte von a noch eine zweijährige Schweſter derfytign 3 z — ra 
eutſchen f Herr Direktor Dr. i allen Seiten ein lautes „Niemals, da kann dasjAngeflagten. > Ein Hochdruckgebiet liegt über ui epreſſion 
die Weihe der erneuten Fahne. Als die Herrlichkeit] Provinzial⸗Muſeum aber noch lange warfen“, Da auf eine große Anzahl der Zeugen verzichtet von 19 0 700 m CHOW Er Sy OPAGO MEJ fi 


des Deutſchen Reiches in Trümmer gegangen war, ſo Nachdem Herr Saag er allen Gebern in herzlichen wurde, konnte das Urtheil früher als erwartet geſprochenſiſt das Weiter trübe, die Temperatur durchschnittlich normal. 

führte der Redner in feiner zündenden Weiherede Worten gedankt hatt, wurde er ſelbſt noch Venen werden. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage Meiſt trübes Wetter mit Regenfällen und nahezr 3 
aus, da waren es die Sangesbrüder, die den neuen verſchiedener Ehrungen. Herr Borſchke überreichte nach Totſchlag am Vater und der Staatsanwalt bean- normaler Temperatur iſt wahrſcheinlich. J 
Frühling, der kommen folte, heranzuſingen berufenſihm im Namen des Vereins in Anerkennung ſeinerſtragte eine zwölfjährige Zuchthausſtrafſe. 
maren und wenn auch, noch der Winterfrost ihreſheroorragenden Verdienſte um denselben einen ſilbernen Das Gericht erkanute jedoch mur auf die niedrigſte[Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 27. Oh. 
Beſtrebungen ſchädigte, fo haben fie ihn doch heran⸗ Pokal und Herr Glombowski im Namen der Theil⸗ Strafe, 10 Jahre Zuchthaus, und zwar mit Rückſicht (Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 

lungen. Zu jener Zeit fanden fih. auch in Danzig nehmer an dem Sängerfeſte in Graz eine mit lorber⸗ auf die Jugend der Angeklagten und die ſchlechten Nieper 
Sänger zuſammen, die ihre Herzensfreude in Liedern umkränzte photographiſche Aufnahme derſelben. Verhältniſſe die in dem Gurski'ſchen Hauſe geherrſcht ſchlags, 
austönen ließen, und von daher ſtammt auch der „Sänger⸗ Hiermit endete die Weihefeier, die Herr Photograph haben. wenge 
bund“ der ſchon damals von Herbſt und Liebe getungen Welti in einer Blitzlichtaufnahme feſtgehalten hat,, Den Antrag ſowohl wie des Urtheil nahm die An- in WEN. 


Wiedere 
ſchlags⸗ 
menge A 
in Mill 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


Stationen ftatton 


und ſchon damals an Träume das Ideal deutſcher Einheit indeß begann an der reich mit Silber und Blumen geklagte mit demſelben Gleichmuth entgegen, mit|- 5 A FE; (8 
geſehen hat. 50 Jahre ift der ten 124 bemüht geſchmückten Tafel das Feſtmahl, das der be⸗ ele ſie den Verhandlungen beigewohnt hatte. — aer te s an ee 5 U 
geweſen, den Männergeſang zu pflegen, und als An⸗ währten Küche des Herrn O. Zerbe wieder alle Ehre Unwillkürlich ſucht man nach einem genügenden Neufahrwaſſerſ 1 NachtNlederſchl Wien 0 r 
erkennung dafür fei er, Redner, heute beauftragt, dem machte. Nach dem erſten Gange und nach Abſingen des Motiv, welches ein fleißiges, unbeſcholtenes, neunzehn⸗ Prünſter 4 NachtqNiederſchl Prag 0 
Verein die Glückwünſche und den Gruß des deutſchen Kaiſerliedes brachte Herr Oberregierungsrath Fornetſjähriges Mädchen zur Totſchlägerin an ihrem Vater Breslau 0 ziemlich heiter [Krakau 0 
Sängerbundes zu übermitteln. Der „Sängerbund“ zeige das Kaiſerhoch aus. Anknüpfend an die Allerhöchſte werden ließ und fo ſtark ift, daß ſelbſt nachher keine Reue Metz O |meift bewölkt Lemberg 0 
ja ſchou en miniature was der große deutſche Sänger Auszeichnung, die der Kaifer dem Verein zu ſeinem über die furchtbare That fih geltend macht. Man hat. Chemnig 0 giemitdj yay an = ń 
bund bezweckt, und weil er immer feine Schuldigkeit Jubelfeſte verliehen, wies Redner darauf hin, wie ſſie in die Irrenanſtalt zu Neuſtadt gebracht, um ſie auf München 0 |meift bew Lie 0 J 
gethan, fei er heute in der Lage, dieſes Jubelfeſt zu begehen. gerade fpegiell wir Weſtpreußen allen Anlaß haben, ihren Geiſteszuſtand hin zu beobachten. Aber es ergab Für 
|: Was der Verein von feinen Vätern ererbt hat, das für alle unſerm Kaifer, der durch feine häuflgen Beſuche Hier|fih nicht der geringſte Anhalt dafür, daß die Angeklagte +e + j 
. Zeiten hoch zu halten und weiter zu pflegen, das iſtſfaſt ſchon Einer der Unſern geworden ift, dankbar zuſirgend wie geiſtig defekt fei. Sie hat vielmehr durch Schülerinnen 
m heute gelobt worden. Wenn dieſes geſchieht, dann hatſſein. Immer wieder hat der Kaiſer Gnadenbeweiſe fürjden Verkehr mit den Wärtern, wie durch ihre zahlreichen 4 
| ber heutige Weiheakt erft feine rechte Bedeutung. Es uuſer Weſtpreußen gehabt und auch in ganz jüngſter Schriftſtücke, die fie während der Vorunterſuchung an aller Jehranſtalten 4 
| fei ſchon ein hübſcher Vorſatz des Vereins geweſen, nicht Zeit ift wieder ein folder ergangen, indem der Kaiſerſ das Gericht richtete, bewieſen, daß fie ein völlig klarer + 4 
4 von der alten Fahne zu laſſen, ſondern fie nach Entwurf örechend mit allen Traditionen und Gebräuchen an die Kopf, vielleicht mit einem Stich in das Außergewöhnliche A 
| von Künſtlerhand unter Mitwirkung von Frauen und Spitze unſerer Provinz einen Mann direkt aus Danzigliei, d. h. Gedanten hatte mie fie unbegabte Bauern Gymna tuften M 
Jungfrauen wieder neu erftehen zu laſſen. Wenn der|Gerufen hat, der durch feine langjährige Thätigkeit mit mädchen für gewöhnlich nicht zu haben pflegen. Das 0 Ib 
i SE RE feiner alten Fahne und feinen Idealen] Weſtpreußen wie Aaa ke Piae e e Si 15 5 . ae nen Sermegumung, fonbern | 
teu bleibe, dann werde er auch weiter wachſen, blühen |vollfteg Vertrauen und Zuver entg ) . ; ZĘ nehmung ihrer Mutter, einer . 
und gedeihen und ſeine dinies 2 15 ier Se De Sailer en jubelnden Widerhall undjfleinen zierlichen Frau, die als RN der ſämmtlichen Studenten Hansens Kasseler 8 
bleiben, die treu dem Vaterland dienen. In dieſerſfolgendes Danktelegramm wurde unter einmüthiger Zeugen tadellos hochdeutſch ſpricht. Dieſe bei Mutter : e 
i feierlichen Stunde, zu der wir uns hier zuſammen⸗ Zustimmung Aller an den Kaiſer abgeſandt: und Tochter hervortretende Ueberlegenheit hat ſich dann j Hakan i 
| gefunden haben“, fo ſchloß Redner feine Weiherede ; ’ auch beſonders dem alten Gurski gegenüber geltend ges Air- 1 
„wollen wir wieder das alte Gelöbniß erneuern: f An des Kaiſers und Königs Majeftät. in] macht, der als Trunkenbald und gewaltthätiger Menſch i it * i 
Treue dem Vaterland mit Herz und Hand“ Eure Majeſtät bittet der Männer » Gefang Verein] mit den Prügeln, mit denen er Frau und Tochter be⸗ en chüler ; 
i diej e i sp 5 „Sängerbund“ Danzig ehrfurchtsvoll, für die aus Anlaß dachte de das G i dein was 4 
Bei dieſen Worten fiel die Hülle und in neuer Pracht] 7; N 8 u Mi „gerade egentheil erzielte von a : ; AL 
, . Trog und |das bewährteste Mittel, um Blutarmut, Bleichsucht oder | 
fahne. Sie it nach einem Entwurfe des techniſchen die Bea erna O Treue allergnädlgſt ent- Haß. Dieſes Gefühl mußte fi all die Jahre hindurch sind. fast workienn Geier während. n 1 
uſpektors im Königlichen Kunſtgewerbemuſeum in] gegennehmen zu wollen. naturgemäß ſteigern und als das Mädchen eines Abends | aron Kakao noch nach Stunden im Magen anhält u. kein 
erlin germ Karl, in der hieſigen Kunſtſtickerei von Sanger, Haupt, dann, nach einer ſchweren Mißhandlung, dem Betrunkenen, nervöses Hungergefühl aufkommen lässt. Nur echt in blauen 
Frl. A. Bonk neu wieder hergeſtellt. \ Borfigender, Dirigent. der ſyſtematiſch alles Gefühl der Kindlichkeit in ihr er⸗I[Cartons a Mk. 1,—, niemals lose- ję (15186 ś 


N 


"PR z ł 1 Katz * 


6 
ee er BAD, 
Konkurs - Ausverkauf Schmicdegaſſe 4. 


tion 
Der Ausverkauf des von der Werneriſchen Konkurs. 
habe 3 neue Häuſer, ca. 


maſſe herrührenden RE: RE 75 > 3 22 
e : i Auktion in Gr. Walddorf Nr. 3 Obertrift, gabe 3 nene Häufer, cı 
Drogenwaarenlagers Mittwoch, den 29. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 30 9e wir grab bis 
wird zu jedem nur annehmbaren Preiſe fortgeſetzt. Auch iſt[ werde ich in Fol e frelwili a Auftrags bei Fon Mühlen⸗ 5000 ME. Anzahlung zu 
das Reſtlager im Ganzen auch getheilt zu verkaufen. beſitzer Herrn J. alen ue vollſtändiger Geſchäftsaufgabe verkaufen A. Ruf bat, 
va, Die Ladeneinriehtnug, zu jedem feineren Geſchäft und Fortzugs an den Deiftbietenden verkaufen: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
vaſſend, ift ſehr billig zu verkaufen. (8927b[ 3 Schweine 2Kleiderſchränke, 5 Bettgeſtelle, 1 Kommode, Gr. Haus auf Niederffadt, mit 
Verkaufszeit von 8½—12 Uhr Borm, 2½—6½ Uhr Nachm. 2 Sophas, 5 Tiſche, 1 Bettſchirm, 1 Spiegel, 1 Zinkbade⸗ bill. Arbeitevwohn., 90, verz., 
wanne, 1 Schleifſtein, 1 Rübenſchneider, 1 Getreidefuchtel, preisw. zu verk. Off. v. Selbſtkäuf. 
PR ERAT ; ERBE Baker ehe 1 i unter K 666 an die Exp. d. Bl. 
obel, achtgeräthe, acktrog, 1 zweirädrigen Hand⸗ Wegen Fröſchaftsreaul eie 
—— wagen, Trittleitern, 2 Karren, Getreideſäcke, etwas Schirr⸗ eee 
3 holz, 1 Partie Brennholz fomie ſämmtliche Wirthſchafts⸗ Brandſtelle nebi 
Befauntmarchun und Gausgerätfe ze. 
IE didle heat ; y £ Den mir als ſicher befannten Käufern gewühre ich einen Garteuland (88866 
Nr. 195 Pani — eee eee, „it heute beiſzweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Be- am 5. Novbr., 2 Uhr Nachm., bei 
ee Bee e e e der ſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. j Herrngaufm. Hermann Dieck in 
trag auf die Kaufleute Wilhelm Berent aus Carthaus]Fernſprecher 1009. Bee Sn 5 e FFC E 
= 
Ne „„ m Grundſtück 
mit ſehr flottem altrenommirt. 
Fuhrgeſchäft äußerſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. 


und Otto Weihnacht in Danzig übergegangen ift, welche = 
Auktion 
Zeysing, Jopengaſſe 12. 


Are ee 


Vis-à-vis der 


Danziger Nenefte Nachrichten. 27. Oktober. Nr. 25% 
12 Schichauwerft 1 Hundegaſſe 21, Gej, D 


ha Nub. Kleiderſchrank mit Sänt., 
Eßkarloffelu, zu erfr. Stube, Kab, Entr.. A 


Do. Vertik, Plüſchſopha, Sopha⸗ 
weiße und rothe, ſehr gute, ver⸗ Bi Küche, neu renov. (15209 9 


tiſch, Rohrlehnſtühle, Pfeiler- 
ſpiegel, Auszieh., Bettgeſtell mit 
Matr., 1 Satz Bett., Ripsſ.,Regul. 
Bill. zu urk. Schmiedeg. 6,1. (8917 
Sopha22, Bettgeſt. 25, Waſchtiſch / 
Tiſch10 Mk. zu vk. Poggenpfuhl?6 
(89256 
Rips ſopha 20, gr.mah Pfeilerſp. 
m. Konſ. 28, Sophatiſch 5, Kleid.⸗ 
ſchrank 18 , Plüſchſopha, mah. 
Vertit., 1 Satz Betten, Wäſche 
zu verk. Altſt. Graben 38, prt. 


eh Soala Kaninchenberg 8, pt., zu ee 
bei Strafäin. (15494 Wohn. 3 2.30.00 iei 
Thierärztl. wissensch. 3 
Bücher billig zu verk. (87596 Junkergaſſe 2, 3 Bimmer, gr. 


i Entr., GI. Rih., Mädchſtb. u. all. 
Banginhr, Brunshöferweg 19,1. Zub., p. ſof. z. v. R. Breitg. 128,29, 


Gelegenheitskauf, |Sontoi: — _ (87855 

Eigarren für Wirthe u. Privat- 8 2 

leute von 3,50-10 ME; fof. zu vk. immer 

Vorſt. Graben 16, Z. (88665 Bad,reihl.Zub.,vollft.neu befor 
Ein eleganter für1500ME.Iofort zu vrm. (15594 


Regulir > Füllofen Brodbänkengaſſe 14, 2. 
a Greer . 2. All Olivaerthor 18, Ca, 


Eine gut erhaltene faſt neue herrſch. Wohnungen, 3 Zimm., 0 
Waſſer umpe mit 10 Meter Kabinet, Veranda, Balkon, gl 
i p p langem Jtogrjreidl. Zubehör, mit Centrals 
und Sauger billig zu verkauf. heizung eingerichtet, p. 1. April 
Altſtädtiſcher- Graben 76. (8853b zu vermiethen. (15569 
Ein Repofitorium,ein Mehl⸗ „„ ©. Koerner, 
m fa a verkaufen Neu- Langfuhr, Labesweg Nr. 4. 
fahrwaſſer, Kirchengaſſe Nr. 6. . 
een ut 
. = |. im. 
Waaren⸗Glasſchrank Onge u. elettr 2 4 
billig zu verk. Breitgaſſe 61, 2. ſofort z. vm. Pr. k. Näh. 
Hine gr. Zinkwanne Emil Scholle, ac i 03 
zu verkaufen Winterplat 14, 1. 


Bezug für 23 Mk., Bettgeſtell 
mit Federmatratze 22 Mk. zu 
verk. Melzergaſſe 1, parterre. 
Umzugshalber zu verk. 2⸗perſ. 
Bettgeſtell, Paneel ſopha, diverſe 
Stühle, groß. Waſchtiſch, alter 
Tiſch, Lampen, Spiegel mit 
Goldrahmen Hundegaſſe 123, 1. 
(89296 


Poggenpfuhl92,2.68.,eine nupt. 
Plüſchgarnit. u. kl. Rips ſopha BIL. 
1Chaiſelong. n. Dede, ZTannenb. 
(Krakarien) Hirſchg. 8, 1, l, zu v. 
1Kindrbg. b. z. vk. Alet Grab. 90,2 


Neno- Möbel- aller Art, 


Garnitur, Rips⸗ u. Plüſchſophas, 
chenſchrüänke, Bettgeſtelle, 
mit Matratze, ſtehen billig zum 
Wanne 
Ein Weinschrank 
zu verkaufen Mottlauergaſſe 7. 
Plüſchg. 110, Plüſchſ. 45, Trum. 
m. Stufe 42.4, Schrk., Vert., all, 
neu, zu verk. Breitgaſſe 32,4 Tr. r. 


2Zim. u. Zub. Langgarterwall!0. 
15350 


An Z Poggenpfuhl 33, Part.⸗Wohng. 
Die zur L. Duske'ſchen CINE zu Neujahr zu uermieth. (86585 


Grundſtück Heubude, Damm⸗ Wohn. von 3 Zimm nebſt Zub., 
ſtraße 24, ſtehenden (88936 Garten bill zu um Näh Langen⸗ 
Futterrüben, Moor- markt 18 bei Tetzlaff. (14800 
rüben und Wrucken| -Sehiisseldamm 45 
find zu verkaufen. Näheres zu 2 gr.Zim,, gr. Cntr., Mädchenſt., 
erfahren durch den Verwalter Zub., Garten f. 35 % mil. zu um. 


2 
= 


in dem Betriebe des Geſchüfts begründeten Verbindlich 
werde ich in Danzig am Jakobsthor in der Nähe des Korps⸗ 
bekleidungsamtes in Folge freiwilligen Auftrages an den 
Meiſtbietenden gegen Baarzahlung die geſammten Neft- 
Bekanntmachung. 
. : Sparren, Kreuzhölzer, Rundhölzer 20. ftadt Weſtpreußens tft eine gut- 
8 unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute ein⸗ Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. en ee ver⸗ 
getragen Arthur Klau, Auktionator, Danzig, bunden mit Kolonialgeſchäft u. 
Tente ebenda. Angegebener Geſchäſtszweig: Hotel- i ; 5 

betrieb verbunden mit Wein haudlüng DER findenden Auktion kommen in Folge freiwilligen Auftrags naeh ind 6000 Mt er- 
b. unter Nr. 915 die Firma „georg Stricker“ in Gr. A gute Pferde forderlich. Nähere Ausknnft bei 
Apothekergewerbe verbunden mit Drogen⸗Handlung. fim Alter von 7—13 Jahren zum Mitverkauf. 15655 rr e e 
e. unter Nr. 916 die offene Handelsgeſel chat in Firma a ; Mit nur 1000 Mk. nei 

„Biniler & Kunps“ in Prauft. Geſellſchafter find der habe ein gut verzinsliche 
Haus, 


e W fortführen. Die Gefelljchajt 
at am 30. September 1902 begonnen. Der u Y f a 
go ion. der] mit Hölzern vom Abbruch des Zirkus Schumann. 
Montag, den 3. November 1902, Vormittags 10 Uhr, 
i 
beſtände verfaujen und zwar: telegonheltskani| 
1 große Partie Bretter, Bohlen, Kanthölzer, n einer größ. Provinzial- 
a. unter Nr. 914 die Firma „Helurieh Tente": in Danzig Fernſprecher 1009 Frauen 55 | Reſtaur c c 
ł i Ą . gajie 18. (15655 | Reſtaurant anderer Unterneh⸗ 
und als deren Inhaber der Hotelbeſitzer Heinrich In der am 30. Dftober cr. in Guteberberge inte mungen halber günitig zu 
ünder und als deren Inhaber der Apotheker Georg ne 
Stricker ebenda. Angegebener Geſchüftsbetrieb: e 2 115 
Arthur Klau, Auktionator, Danzig. 
Kaufmann Kurt Kindler und der Gärtner Angust ZR Alte Hrn.⸗ u. Damen⸗Kleid. werd 
Aufträge ſtets gek. alt Graben 46, 1 Tr. 


Kups, beide in Prauft. Die Geſellſchaft hat am 


+ 1. Oktober 1902 begonnen. Angegebener Geſchäfts⸗ zur Abhaltung von Auktionen h (85085 | A.Striepiing, Dana. Hundeg. 51. (14714 
| gmeig: Gnamete und Getreide- Handlung. aud 1 Werkftitte Torigugshnlber] Bettrahm, klein-Tisch, Wasch- |, Grabgitter tejen | Tananapton 39 


und Taxen nehme jederzeit fana. fauit tets Kleefeld. 
Haare kauft fte eetelii, 


entgegen. (88276 7 P 
Salmon Weinberg, Altit.SGraben106.(89266 


äußerſt billigen Preiſen zum Langgarten 32, 


Danzig, den 23. Oktober 1902. (15726 A 
Verkauf Fleiſchergaſſe 23. (8166 iſt die 1. u. 2. Etage, beſt. aus 


Königliches Amtsgericht 10. 


tisch, Unterbett u.mehr andere 


n Sachen b.zu vk. Poggenpfuhl 19. 


i Tayator, vereidigter u. beſtellter Zn, W. Stoffe werden getauft] JM Ruibat ; 3 u. 5 3mm., vollſtändig nen 
] anerfdhr Auktionator. Scüfielbamm 18, of, 1 Tu| Ann HAN 4. S06 Tan. Betten meg. Raum. Kiefern, Ausſchußbalkenſ rende far zen nur aame 
Konk ursverfahren. Sachen aller Art, ſowie Nach Unt erhaltener vierradrigor Heilige Goitganse 84. ſpottb. zu rt. Vorſt. Grab. 30, 1. Siefern.d aa hu 010 eie 915 E N A 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf: 
manns Carl Bodenburg, Inhaber des Hotels „Reichshof“ 
in aug, Stadtgraben 9, wird zur Beſchlußfaſſung über den 
Verkauf der dem Gemeinſchuldner gehörigen Grundſtücke von 
Danzig, Außenwerke Blatt 39, Danzig Altſtädt. Hintergaſſe 
Blatt 4, und Danzig, Altſtädt. Hintergaſſe Blatt 9, eine 


Mah. gweith. Kleiderſchrank, 
ganz zerlegb., w. Mang anRaum 
für 40 Mk. zu vk. Mottlauerg. 8. 


1 zu ee ae rn 
1 ſehr gute ſtreng mod. Plüſch⸗ 75 IS dan Mn ere 
gaznit.100, 1 Moride, t Beutit, Ta Te 
1 Kenan bußß Ea opie | Neuen Schankfanss 


1 Trumeau mit Stufe 45, 1 gut, > a 
modern. Ripsſopha 26, Pfeiler⸗ iſt zu verkaufen Breitgaſſe 5. 
Selbſt gearbeitete ſchwarze 


ſpiegel 15 Mk., verſch. Stühle, 
1 f. Sophatiſch, 2 feine Bettg.mit | Leder⸗Markttaſchen zu haben 
Goldſchmiedegaſſe 9. (89116 


Matr., 1 Küchenſchr. u. Tiſch, 1 br. 
Paradebettgeſt. m. Matr. 48 Mk. Fine antike Stubenthüre 
eichene „ % Wohnung zu vermiethen. (15469 
au verkaufen Jungferngaſe 23. | Pfeſferſtadt 44 Stube, Kab. u. 


läſſe werden jeden Tag zur Handwagen ç 
Mitverſteigerung angenommen] wird zu kaufen geſucht Jalins|# 


Fiſchmarkt 5, 2 Treppen. Goldstein, Danz., Breitg. 128 29.18 
= Feldsteine GREEN RER Toi 
Auktion Zinshans mit Mittelwohu. bis 
von 8cm an werden zu kaufen 6000 ME Anz. zul k. gej. Ag. orb. 


Gläubigerverſammlung auf ; Paradiesgasse 4. e (rate Offerten unter R619 an dieGrp. 
den 8. November 1902, Vormittags 10 Uhr, Mittwoch, 29. Oktober 1902, | pa~ Hohe Proise w. gozakii | G. verz. Haus 6.8000 „A, zu Fani. 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, Vormittags 11 Uhr, werde ich ir Herren-, Damen- n. Kiuder- eſucht. Off. unt. R 642 an d. Exp. 
Zimmer 42, berufen. , (15722 daſelbſt im Wege der Zmang3-|kleider, Wäsche mp. Offerten) Kleines Grundſtück, Zoppot, 
Danzig, den 28. November 1902. ` vollſtreckung (15760 unter R 134 an die Exp. (8465045 Bimm., ſchön Garten, gl.gef. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 1 Schlaſſopha = Möbel ebene 

"M 


Verdingung. öffentlich meiſtbietend gegen) pæ Bags. rentah! Ainghang 


7 a rauengaſſe 9, 1 Tr. 
Nager baare Zahlung ver⸗ ka: ganze „ pp. p sen 1 > 
Die Lieferung des Bedarfs der drei Kalſerlichen Werften à AUTS J. ezmann, Szyi „ i 
an Nutzhölzern (Ahorn, Rothbuchen, Weißbuchen, Eichen Erlen, eic e Danzi Aleſtädt Graben G4. 80850. ven, Bean ur Be Rage | fil monum 1 Revolver u. Radlaterne, beid, Zubehör, renov., zu urm. (89756 p 
Eſchen, Gränen, Linden und Nothrüftern) für das Rechnungs⸗⸗ a — M Die: Tombank, mindeft.3 ą m lg. U. e. e ende 115745 2 5 fab nend. un Tepeng ISCH Herrſchaftiiche Wohnang 
jahr 1903 ſoll am Montag, den 24. November 1902, Auktion Cisſchrank 2th. 1/1 ½ m hoch z. nan. ben. Spiel, 5 Oktaven, 12 Reg. hepflückte Bonrre Hanes Die 2. Etage peil: Geiſtg. 115, l 
Mittags 12 uhr, verdungen werden. kauf. geſ. Ofj.u. R 591 Exp. (8825 [vorzügl, Ton, Eichengehäuſe, z. berkaufen Paradiesgaſſe 24 beſteh. aus 5 Zimmern u. veil. 
Juſchlagsfriſt 21 Tage. 2 Knieſchweller, zu jedem Zweck du verlaufen Paradtesgaie = Nebengelaß, 3. 1. April 1903 zu 


Paradiesgasse 4. Klaviorschale zu taufen geſucht. 


u. 5 10“ ſtark, in allen Längen, miethen. Beſichtigung zu jeder 
großes Quantum p. cbm 28 Zeit. Pallas, (14094 


Kohlenmarkt35 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ 
behör per ſofort preis⸗ 
merth zu vermiethen. 
Nüheres Langgaſſe Nr. 28 
im Laden. (10736 


Melzergaffe 17, 3, freundliche 


Ankauf. 


Bedingungen und Angebots» Formulare können gegen Off. u. R 626 an die Exped. d. Bl. paſſend, faſt wie neu, Neuwerth. Täglich 150 Liter Milch vermiethen. Näh. im Komtoir 
1,50 Mark bezogen werden. 15719 Mittwoch, 29. Oktober 100p | AOS Die Capet. 2 Bi — e suct ROEE 120 Mk, ſteht (wegen 72 direkt vom Beſitzer zu haben. daſelbſt. Bejichtig. nur Vorm. 
Vormittags 11 Uhr, werde ic Alte Th BiervertMeierein 3 a B > . 
Danzig, den 26. Oktober 1902. daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ e Uren Stunt R 540 an die Gzy. (88186 OP n TA Ofen un B Nan die erde zicken 11 und Uhr (88785 
j > vollſtreckung (15761 | mit und ohne Gerüſt werden Fangb Häkerel billig abzugeb. Lehrer Mundkowski in Wło Halbwagen, gut erhalt., f. Land 7 Zimmer, Zub. neu dekorirt, 
Verwaltungs . ee Werft. 50 bellen u. #7 Kisten ge taufen gejai Hopfen: ae 621 au die Erged. Bel. Miechutſchin MWeftpr. (7289| pafj. zu vert. Altſt. Graben 63. p. fofort 00. pát. für 1000 Mk. 
2 igarren = — c PADRE 


Frankheitshalb. zu vermiethen Fleiſchergaſſe 34. 
Taufzeug AP 1 5 Meldungen erbeten part. (15592 
Rittergasse No. 11. Neu renovirte EU 
Hoohieine Speisekarfoffsin, Stube, Kab., „ K., hell, 
magnum bonnm n. Dabersche, I. Rovb. zu vermiethen. Näh, 
Gtr. 2 Mk. liefert frei ins Haus Tiſchlergaſſe 27, part. (88656 
Kohl, Ohra, Neue Welt 13. (88876 Hohe Seigen, Wohn |. 24 Mk. 3. 
FTA vm. N. Baumgſchg. 32 38. (88615 
0 NUT Baumgartſchegaſſe 32-33, große 

5 PURE [Wohnung v: 2 Zimmern, Sam, 
Saubere Wohnung von Stube Diener a 
und Zubehör, nahe der Heiligen | Dienerg. 47, t, Woh. 2 Stub. 
Geiſtgaſſe, p. December geſucht. all. Zub. 5.0. Näh. Bun 3. 


Offerten unt. R 625 an die Exp. ; 
Freundl. Wohn, Ltg. in vun. 


Wohnung von 5 Zimmern abrli 
1. April zu miethen geiucht. Off. Hauſe, 400 ME. jährlich. zu 
mA pie angabe unt, R 665 erb. verm. Wefdengaſſe 25, pt. (88575 


in Klayi Tafelformat 
Kin Klavier, Srungegeer 
billig gu verk. Rammbau 54, 1. 
Pianino, faſt n., Hl. Geiftg.68, pt. 
Volkszith. b. z. vk. Gr. Bäckerg. 2,2. 
Gut erhalt. Flügel für 100 % 
zuverk. Brodbänkeng.36,1.(15446 


Sehr gut erhalt. Flügel und 
eſchener Schreibtiſch zu verkauf. 
Heiligenbrunnerweg 6,1. (87526 

Nussb. Pianino, 
etwas gebraucht, billig zu verk. 
©. Ziemssen (G. Richter). 
Hundegaſſe 36. 12071 
Gut erh. Pianino b. z. verk. reſp. 
zu orm. Gr. Allee, Lindenhof, 1. 

(87096 


Naterialwaaren- Geschält, 


Bekanntmachung. öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
Die Ausführung der Pflaſterarbeiten auf den Stationen|baare Zahlung verſteigern. 2 Waſſermeſſer : 
Pollnow, Gugmin und Drawehn der Neubauſtrecke Bublitz Neumann, zu kauf. geſucht Langgart. 63, p. bur 500 Mark Miethe, ca. 
Pollnow fol öffentlich vergeben werden. Gerichtsbollzieher in Danzig. Ein gut erhaltener mahagoni 1500 Mark zur Uebernahme 
Die Verdingungsunterlagen können bei dem bauleitenden x A . . g nóthig, von sofort abzugeben, 
Beamten, Königlichen Regierungsbaumeiſter Ahlmeyer in Auktion feilerſpiegel Tägliche Lösung ca. 60 Mark 
Bublitz eingejehen, auch von demſelben gegen portos und = zu kauf. gef, Weidengaſſe 29, pt Naheres durch 
beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mk. bezogen werden. Lastadie 25. + a> 8 (15714 A. Ruibat, 
Angebote find verſtegelt und mit entſprechender Aufſchrift A c | Heilige Geistgasse No. 84. 
verjehen bis zum Eröffnungstermin am Mittwoch, den „ Mittwoch, den 29. Oktoher, | Gasarme werd. für alt zu kaufen _ eee. 
5. November d. Is. Vormittags in Uhr, an den Sónige| Vorms, 10 Thr, werde id oo, geludt 1. Damm 18, parterre. Ein Konfiturengeſchüft 
lichen Regierungsbaumeiſter Allmeyer in Bublitz einzureichen. auf dem Gehöfte de Speditions⸗1 Gaskr, Gasarme od. ſonſtige . nage ESZTET 
i Königliche Eisenbahn-Direktion Danzig. (15730 firma Heinrich Hülsen in einer Beleuchtüngskörper zu kaufen mit neuer Einrichtung zu ver- 
Streitſache 1577 ſ. Off. u. R 633 an d. G. (88886 kaufen. Offerten unter 89355 
I Kisten und | Tags Wein ger a ON | an die Expedition d. BL. (89356 
h ji 1 FF EEN ZLE FT 
öffentlich meiſtbietend gegen Zeitungspapier kauft tl Ligarrengeschäft 
gleich baare Zahlung verſteig. H. Meysakn, Breitgafje Nr. 134. „Alg, gu 0 


Janke, Repoſit. u. Tomb. f. Kolonialw. viele ſahre im jetzig. Besitze, Bettgeſtelle mit Matratzen Wohnung, Stube, Kabinet und 
Ś 23 ͤͤ KATA | Gerichtsvollzieher. zu kauf geſucht. Off. unt. R 659. pill. Miethe, v.sof.abzugeben. Sophas, Paradebettgeſtelle ſehr nn h ubehör, ſogleich od. ſpät. (15694 
Die Verlobung ihrer Tochter Käte mit dem Also Qaninnnacco Zur Uebernahme 3000 Mk. billig gu verkaufen Diener- s4 - plzranmą, Hinterh. v. Malotky. 


Kaſſ-Markt21,2. Gg Pfefferit., kl. 
Wohn. m. od. u. an age v. 
(8850! 


Auktion | Alte Copirpresse 


und Geldſchrank veip. eiferner 

í Kaſten wird zu kaufen geſucht. 

fi an f me), Off. u. R 673 an die Exp. (88976 

ilin ‚Oktober, | Alte Pelze, Velzitiide u. Winter- 

we 3 Uhr, zi ni fiserzief.w.gef,.Breitg.110(8905b 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung z 

die dort untergebrachten Gegen- 
ſtünde, als: 15758 
1 Partie Beleuchtungs⸗ 


gaſſe 10, part. Kriewald. (8817b 
In der Tiſchlerei Ritter⸗ 
gaſſe 17 find birkene (84715 
um 
übel 


in ſaub. Ausführ. zu ganz. Ausſt. 
unt Garantie ſehr billig zu verk. 


Nr eder Art ſind zu 
Möbel kwirklich billigen 
Preiſen Breitgaſſe 56, Ecke 


Herr ſucht möblirtes Zimmer 
mit jepar.Eingang, 127513 18 155 
der Preislage von 

fen mit Preis unter R 622. Johannisg. 38, Wohn. U 
mt. kath. Mädch ſucht Logis bei RS 

tal, D. E Of. u. R 631. Eine Wohnung gleich zu verm. I 

2 jbl 7 Bürgerwieſen 56, bei Dau. 

Kleines möbl. Zimmer, rf. ohne rran 

Nähe Stadttheater z. mieth. geſ. zu verm. Jungferngaſſe, 6, 1. 

Off. m Prang. u. R656 a. d. Exp. Bótwokunny St. Eh Em, Ny. 


Kaufmann Herrn Bernhard Döring ın 
Banzig beehren sich ergebenst anzuzeigen 
Alt Torney-Stettin im Oktober 1902. 


Theodor Aefjeke und Frau 


Marie geb. Germershausen. 


Käte Aeffeke 


nöthig. Nachweislich jährl. 
Nettoverdienst 5500 Mk. 
Auskunft ertheilt 


A. Ruibat, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Ein gutgehender Bierberlag 

mit Grünwaaren⸗Handel tft 
krankheitshalb.abzugeben Lang- 
fuhr Hauptſtr. Off. u. 684 a. d. E. 


gleich baare Zahlung verſteig. 


| 1 A > ; wei Zwirngaſſe, aben. Reell P ; 
Bernhard Dör ng gegenftände, 1 Feid⸗ or Nhsf- und demüsegartenl .. 7 Saud Taipi Theilzahlung MóKI. Zimmer mit gut, Schreſb- zu v. An der gr. Mühle 1b, ptf 
W Verlobte. ſchmiede, Bohrmaſchine, der Brauerei Weichsel- Restaurant geſtattet. E. Feuselau. (88326 sch vom 1. Non. ab geſucht. Karpfenſeig 22/1 St. gr. tab. h. 
Alt Torney-Stettin. } Danzig, 1 Drehbank, 2 Fahrräder strasse No. 2 ift zu ver: mit halb. Ausſchank v. ſof. zu vr. Dij. u. 15731 an die Exp. (15731 Reh. Zub. f. 22% . v. Näh. im Lad. 
öffentlich meiſtbietend gegen pachten. Näheres daſelbſt. (15651 i Ar penp. Schmiedegaſſe 12. Kl. Wohn. od leer J w. Schneid. Wohnung f. 10. iof, 0. 1. Nov. zu 


zu mieth.geſ. 3. Damm 14, 2 Tr verm. Sandgrube 520. Näh. 1, r. 
11 Wohnung z. um Töpferg, 21,38. e. 

; Wallplatz No. 4 
find Hofwohnungen zu verm 


| Eine Wohnung 


— Neumann wg | Ofiferet zu vergeben. Offerten 
BEE | Serichtsvoltzieger in Danzig. Brauerei⸗ unter R 657 an die Exp. d. Bl. 


Für die vielen Bemetje herzlicher Theilnahme bei dem g "Muftion Ausſchank Yhranne kntschpierde, 


15 Hinſcheiden meines lieben Mannes, unſeres Vaters, 
zum 1. Januar 1903 zu ver⸗ geſund, kräftig gebaut, Gu.7 Jahre 


Bruders und Schwiegervaters, des Rentiers Julius + 
i aradiesgafe 4 pachten. SKautivusfähige Be⸗ alt, ſtehen bei Mierau, Tocker 
„werber en ‚Offerten per Zuckau zum Berfauf.(8809b 
; 29. Oktober 1902, mit bisheriger Thätigkeit unter $ 

N e 9 55 = R 480 in der Exp. einr. (88066 2 Pferde 5 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ uu verkaufen. Dampfwäſcherei] 

vollſtreckung (15759 Bü Pr erei Max Kraatz, Ohra. (15716 
11 Fl. Apfelwein, Fl. Muskat⸗ ; Ein echter junger Wolfſpitz gu vk. 
wein, 13 Fl. Rothwein, 9 Fl.] mit Patent⸗Kohlenofen, in dicht Langgarten 51, Garteuh. Th.1 3. 
Ungarwein, 1 Fl. Cognac bevölkerter Gegend Langfuhrs, “Fine weidefelte Kuh N 
öffentlich meiftbieterid gegen [ist zu verpachten oder zu ver- Eine mri efe ę uij 
leich baare Zahlung ver⸗ kaufen, Näheres in Müggaufſteht zum Verkauf Dom. Groß 
Czapielken 6. Kahlbude. (15737 


bei Schidlitz. (15473 
1 magi. ftudenr. Stubenhund b. 


zu wert. Heilige Geiſtgaſſe 1. 
Echt ſchottiſcher Schäferhund, 
8 Monate alt, zu verk. Bröſen, 
Villa Germania, 2 Tr. x. (8889 b 
[Bierapparat mit 2 Leitungen, 
Buffet, Tombank billig zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 29, part. 

1 Hobelbank zu verkaufen! 
Bröſen⸗Langfuhrer Chauſſee. 
Zu erfragen bei Klein. (15770 


FH 


In katholiſcher Familie wird 
von Januar ab für eine Ge- 
minartſtin (15702 


it zu vermiethen von gleich 
oder fpäter Poggenpfuhl 64, 3, 


Denon geſucht. ige Sonne in: 


Off. u. 15702an d. Gry. b. Bl. erb. 3.0.MÓ.0.11-5 ll. Schw. Meeris. 


ile Seen SE ae, St; L 
unter R 675 an die Expedition. In ruh. Leute 1. 18.4 u. dle 1 

g. Dame ſucht von gleich gute Bodenſtnbe f. Handw. b. zu vm. 
Jamilienpenfin der! Et. o part. 


und in der Nähe der elektr. Bahn Horrseh, Ą Hinmer-Wohunne 


nebſt Zubehör, renovirt, per 
tofort od. ſpäter zu vermieth. 
Näheres von 11—1 u. 3—5 Uhr 
g aka AET o E 1 
Allmodeng. 1,2 Zim. Entr. all. ` 
Ni N t hell gt, od ipät.g. verm: N Tr. r. 
Stall für 3 bis 4 Pferde Eine Wohn. v.1. Ros. zu verm. 

mit Zubehör. St eee eee 
Offerten mit Preisangabe erbet, Kleine Wohn on Stube n Küche 
an die 4. Eskadron 1. Leib- für 10 Mk. zu um Pferdeträuke 7. 
\ $ujaren-Regimenta. __ (15608 Wohn, Stb. Cab. rj. u. Stube, 


i Laden od. Keller m. Wolmmę ee ee 


A  Gejtern Vorm. ½10 Uhr id Heute morgen 5% Uhr W 
verſtarb nach langem, z entichlieffanftnahlangem $ 
ſchwerem Leiden unſere W ſchwerem Leiden unſer 
innig geist, gute forg- WIM innigfigeliebter Sohn und 

d jame Mutter Bruder 


g Rahel Teitelbann p L e, 


i < AI fteigetn. 
5 1 57 Se m [Neumann, Gerichtsvollzteh. 
3 geb. Kamnitzer p Mi 
im 50.gebenbjahre. Dieſes wee 


Boa | Mim 


Danzig, 27. Okt. 1902. 
` Der tieftrauernde Bater 
Danzig, 27. Oktober 1902 A. Rosenowski ; 
m Die tranernilen Kinder. i 
e Brefi findet 


fertigt 


A. Müller 
vorm. Wedel’sche 
Hofbnchdruckerei 


Danzig, Jopengasse 8. 


und Tochter. 
enstag A 


di U | EET er s 
dem jüdi Nach langem Leiden 
5 SPO rowie * verſchied heute mein lieber 
Mann, der ; 


Blumenſpenden dankend . Kapitän Permien, Sajt neues, gut versina., fä 


# 0 c her No. 382 
; it mit Gütern von Stettin IET Pelzmantel Radform ] 90700 ' 
s COTE ller eingettoen und tdt an) Grnndſtück PE O NODTEC rechts. paſſend für Milchgeſchäft, wird glezu verm. Näh. Hundegaſe 24. 


ſofort od. tpätex getut, Off. m. | Sunden.24, $ofw, ren, 11.4, 
7 R 3 d. * ca “ „ 985 j 
eee KI. Vorderwohnung zu f 
g verm. Häkergaſſe 49. Näh. part. 
Holzſchneſdeg J, 1 ibu. ab., 
Küche zu um, N. Wallpiag 13.1. 


In n (J iſt eine ge⸗ 
— Stadt Pfefferfadt 69 Eenes 
An ubehör p. Aprit|Kellermohnung von! Nov z. vm. 

3 Bimmer, ar 500 zu um. Johannisgaſſe 46, frdl. Part. 
Fleiſchergaſſe 34, 3 Tr. (15593 Vorderwohnung, 23 im. Küche, 

4 imm, 3 Tr. Mt. 550, fojort Zubeh. 25 Mk z. Nosbr. z. verm. 

zu verm. Fleiſcherg. 55. (87346 Gr. Stube, Kab. Küche, Boden, 

Helle Wohn. v. 3., Kab. K., Bod. p. 2150 Mk. ze rm. Häkerg. 14,2 Tr. | 
1. 11. 18. v. Zangg.Hhuterg.4.12 Stuben, Kab. und Zubehör * 
Näh.Langgarten 45,1 Tr. (87876|zu vermth. Altſtädt. Graben 26, 


Speicher⸗Oberräume 


in der Hopfengaſſe, am Waſſer gelegen, zu vermiethen. 
15229) =; Felix Kawalki. Langenmarkt w. 82. 


SE EA 


i 


Altſt. Graben 69, =. Durandt. 
89888 [pin ich willens, z 5 
ŚR Säulenwzage, weiß od. RT eie 18.6 r. zu vert. Goldieimiebegafie 13, 1. 


Meſſi jowie eine große) ———— , — Geſtr.Kleiderſchr., Pult, gr. Kaſt., 
Hängelampe für | haltliehes Hans alte Komm. b. z. vk. Häkergaſſe 21. 
jenter pafjd. zu kaufen geſucht. U gel el 1g.evh.d.Birk.Bettgft.m.Sprgfm.| into Viltdroschmaschino 
Seren unt, R Cr? Crp Cam neu, Wohnungen ou 3 und u. Keilk. bau ut. Hundegaſſe 50,8. billig HR anf Offerten 
Alte Blümentöpfe wrd. gekauft $ # bi reichl. Zub. 3 Stand feine Betten ) zu verkaufen 
Stadtgraben 5 u. Schleßſtange 1. e ee . paſſend für Brautleute, auch unter R 362 an die Exp. (87226 


z K ci ür 40 Mk. Roma . Bd. v. 10.9 an verk. 
aare werden ſtets gekauft miethbarſter Lage der Recht⸗ zweiperſ. Betten f Leih bibltorg unde 1928507 


1. Damm 13, Friſeurgeſch.8981b einp. b. zu verk. pundegafe123,1, 
ğ ſtadt, zu verkaufen. Auskunft (89306 Stückfäſſer b.Branntw. Cognat 


68 ein thaus 
ASUNAUS ne zar er haltene Matratze” ; ZE —-— 
Be Rn geſucht. ertheilt A. Ruibat, Ein Tisch zu verkaufen faſſer u. Oxhöfte verkauftspaeie, 


ten. Offrt. erb. Reſtaur. t i 
e Culm. (89366 Offerten u. R 651 an die Gzved.l Heilige Geiſtgaſſe 84. Pfeſferſtadt 65, part, Klein. Mattenbuden Nr. 9 (14313 


Gutgeh. 
wird von 
Leuten zu Modi geſucht. Off. 


y A| meinen Speichern „Friede und „o = b. mäß. Anz zu verk. Francs Wollkleld faſt neu 10.71 2 

H. . um 7 i 5.22 500 Mk. b. mäß Anz zu verk. Fraues Wollkleid faſt nen 10.4, 

— haun Weimer en ſich faja | Offerten unt R 639 an die Erp. helles hubſches Wascher 50.4 

abe BEA | tg | + nigſt melden bei (45765 Neunes eee bill. zu vert. Langgaſſe 37, 2Tr. 

(Nach Kurzem ber tren welches tiefbetrübt anzeigt Ferdinand Prowe. RACE an die Exped. ehr een. 

N n ſtarb unſer lang⸗ MIR k ren EAE, 5 a z 
% ) Made Sy |T @nasBatsiot T mitt. Damen: 

Schneidermeiſter | Josephine Weimer. Kaufge uche 3000 Mk. Anzahl. zu verkaufen Fig. j, preisw. z. vt. Kohleng. 7. 

8 I . i N ee | Akt. Graben 65, 2. Burandt. Mehr ute Geigen billig 

Johann Weimer. eee | A | park So tehmiehenaf 

Die geehrten Kollegen 

werden erſucht, fiH recht Ei 

Fahlreich bei der Begräb⸗ 

nißfeier zu betheiligen. i 

Die Beerdigung findet 

Dienstag, d. 28., Nachm. g 

3½ Uhr, von d. Kl. Nonnen⸗ 

gaſſe aus nach dem St. 

Katharinen⸗Kirchhof ſtatt. 

Ri Der Vorſtand. 

4 Wodetzki, Obermeiſter. 


| 5-6 Jimmer, A Pate ze Brodhänkengafe 31, 2, 


Ar. 252, Montag 


A derz., fep. j j 
Hochherrsehaftl, Wohnung 1 n 65 Ig Mann f. Logis Rammb 18,2. Aeltere, gut eingeführte 


; p m a Junge Leute find gutes Logis im + BE) 
ała a e Gangfahr, St Fit, m da Sinner Biene w Lebens- Unfall- und Haftpflicht- 
1. ar? ferſtadt 73, WIJE ad | Gente find. gut. Logis Pieffer- 2 ; 
ER neton a dą = e eee Versicherungs-Gesellschaft 
of zu Näher 0 F 32 0. Tf 25, Iv. M A k 
Boróh, rr 815 M. Pl. Vrdz. 10 lk. SEL Gafje 11. 800 8 n daten Malergaſe LB ſuch für Westpreussen zu günſtigen Bedingungen einen 
15 


88776 og au haben Malergaje 4,3, 
—Kohlenmarkt 6, A Et. Teen Junge Lente find, gutes Logis Gener al m Ag enten 


i ` Klein Rammbau 40, 2 Trepp. 

Wohnung, 2 Zimmer, Küche 20. ) s , 5 R 
e er w I | Und 2 Reisebeamten. 

äh. Aſelbſt im Laden. S £ „ . 8 5 

Qlivaerthor 18, hübſche Kleines möblirt. Zimmer zum Gut Log. Eiſchlerg. 27, 1. (89046 ee eonen Bild, een und Re⸗ 
e .. . Mosse, Elberfeld (10009m 
binn de i er mara -| Sung. Mann findet anft. Logis mit guten Zeugn. ſuchtſ u 7 
BU ß e e e X T | 
u u eNe 10 289795 Bort Sam a, u is N AM erfr. Meierel Hausd,, Marx, Jopengaſſe 62. Sröfig. Arbeitsburfgen 
1. Nu. 3. vm. © erk 5, 2.(89195 | Vorberg. mit ſen. Eing. i Anſt. J. Cente find. GiM. Logis u. 5 REA 13) f run, 
e e en = er 2 D, Logis u. 8 
Zreundt Wohn, 3 Summer und Fein móólisteś gimmer u | gut. Betdft. Pletihergafie 8, 1. Ein us Burbiergehilfe NE 1 m 
Zub. 1. Etg von gleich oder fp. | Cabin zu verm: 2, Damm 16, 2. gran Lopis Sohannieg. GEN | kann ofor 


m. Nh. A x ET Gaia Be ahi een ann COBS Hohaniog. 7,1. ierfried Salomo i c dchentl. B ME. verkauft. 
n yeg 82.5065 | Geil Guifię G1, fendt, mótliucś | gepen Enge] SAM Wenpen | mädentt Dit Serner dommen aum e 


2 Wof N: e eee Ww. melden Poggenpfuhl 26, Llen cer Schneider | Bm r ae Korsetts, Schürzen, Hand 

CCC é „1. F iger Schneldergeſe j Näthler j 7 h „| schuhe, Strümpfe, Chemisetts, 
je 8 helle, +54 ee 88 egg nul 18, 3 Fine anf. Mibewohnerin kam fiedbaneruke Befebäft. im Punte OTO |) Kragen, Schlipse, seidene Herren- und Damen- Tücher, 
Zubehör, neu rerpviert f. mon Alftchkanneng. 8 2, MORE fih melden Malergaſſe 4, 1 Tr. melde ſich Borit. Graben 6, pt. Lehrlin Wolle, Trikotagen. Die noch vorhandenen garnirten und 
S£ 2.55 Mk per ſofort zu verm. Naa RKA Mitbewohn gej. Piaffeng. 6, pt. Tcht. Raſeurgehlf. f.v. gl. entret Q ungarnirten Damen Winterhüte werden zu außergewöhnlich 
„äh. Brandgaſſe 5, im Komtoir. ee e e 5 ain unſt. Auftändige Pritbewogneriu bel 0. Schreiber, Hausthor 6.|für I OL ee e billigen Preiſen ausverkauft. (87166 
Saumgartſcheg. 14,1, St, Kab. K. möbl.! kak kann ſich melden Nähtlergaſſe 10 Guter Jiodarbelter kann ſich ſofort Stellung (8856 
OE 9d. r F e ee meld. Sopannisgaffe 48,3 Tep Bteiiedewgafie 69, Julius Sauer. A. Seider 
Stube, Küche Zubehör, Sang: Porſt Grö. 30, Loeleg möl. Brora. | niche allein zu fein. Offerten | Schugmachergeſerh hoh Bohn gehen gun Malerei gej Petri- 2 


garten 95, z. 1 Novbr. s unt, R 644 an die Exped. d. Bl. daue Beſch. l. H. Ketterhagerg. (4, ktrchh. 1K. Milkereit, Malermſtr. A é Pg E PESE 
An a 4, 3 Er. 258 Er Gas a seem le ae E 1a ba tidel eee T my Holzmarkt Nr. 27, Ecke Altſtädt. Graben. 
? 7 W HUETE 
Bank- Hypotheken 


Leuten meld. Johannisg. 16, 2. melden Jakobsneugaſſe 6b, p., l. Lehrlin 
verjegungóf. herrſch. Wohnung, g 
offerirt (10525 


Danziger Neueſte Nachrichten. 47. Oktober: 7 


Stickereien, Besätzen, von gezeichneten und gestickten 
Paradesachen, Häkeldecken; Zwirn Rlöppelspitzen und 
Einsätzen 

zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ausverkauft werden. 
Beſonders billig empfehle: A 
fladapolam=Stickerei, auf Doppelſtoff, Meter 10 J. i 
Breite Einsätze, ſonſt Meter 40 9, jetzt nur 15 A. 
Leinene Hemdenspitzen 10 Meter nur 30 A. 
Unſaubere ſowie Reſte in Stickereien und Spitzen werden ſpottbillig 


Wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts ſoll das grosse Lager in: | 


j 


zu verm. Holzgaſſe 28, 2 Tryp. kann ſich melden Büttcherg. 9, 3 „344 . äf p z 
relchl, Zub. . Nou. od. ipätan um]  kaugtukr, Hochstrless 5. 2. Jg. Mädchen kann ſich als DE ſich ae Heir „Deutſchen Porters e e M stada Eine ewandte | erkänferin 
88906 kaſerne, ift ein gut möblirtes bewolnerin m. Bóstójerg 19, p. juchen wir inden Provinzen von Kretschmann & Broschki, 0 
A s ederzimm. m. a. o. Peni. zu v. H z ö i 
neu renoviert Zim.,gu6.,22.4, Vorderzimm. m, a.o Peni. zu v, Vertretern, TT | etwas der franzöſiſchen Sprache mächtig, wird für ein 
ö i > 8 a Einen Schreiberlehrling feines Geſchäft bei hohem Gehalt gejucht. Gefl. Offerten [ Erauengasse No.6. 
Herrschaftliche Wohnung, drei | Gut möblirt. Vorderzimm mit : ; 5 i an Stele at Can gt 
Zimmer nebft reichlich. Zubehör, fep. Ging, auf Wunſch Pianino 2 Geſchäftsdamen find. bill. Peni. mit guter Handſchrift ſucht 
t MR ER 3 75 Biuteriu aus Selbſtdarleih, gleich od. ſpäter. 
Wurm Poggenpfuhl 68,1.(88926 | Ein Vorderzimmer, móbl.,a.v6. 3. Damm 4, I, mößt, Vorder M Holzmarkt 15, t: — |Eine Gandnäbterin auf dojen| Geübte Verkäuferin aus SH unt R426 an bieGry. (87695 
Stub. Kab., Küche, Zub neu def, Möbel, ift an eine Dame zu zimmer an Herrn od. Dame mit Tidit. Bureaugehil en Sohn achtbar. geübt, k. fich m. Breitgaſſe 116, 3. anſt. Familie, von außerh. ſucht = 
266 leee naig G mó Amm San ags b. Geg oi egu mit gut. Handſchrift ſucht Rechts fieh für mein Kolonialwaaren⸗ melde ſich Jopengaſſe 61, 3. dgl. Off- u. R 634 an bie Exped. 20—50000 1 k 
(83266 |Fleiichergafied2, g. möbl Bimm. | Sväuliagsitb. i Geid od. Schul] att Oitron. (15764 Geſchäft per ſofort melden Anſt. janb. Mädchen, evangel, zau ſuchtstelle ? Waſch. U Mk. 
? Sabinet zu v. Altſt. Graben 60, 1. | Gute Penfton für 1-2 J. Hrn im 't für 5-6 Wochen zur üſſe Nr. 44 r tgeś Mi ; Sm. u. an die Exp. (88526 
imm. Heleküde m.beſ. Gin en Borders, frei Langgaſſe 37, 8. bann fofort für ochen zur Schüſſeldamm Nr. 44. kl. Wirthſchaft p. gleich geſucht. Junges Mädchen m. g. Schulk. Off. u. 88526 an die Exp. (88520 
Kell. Bod., Tror „bel ing., Heil. Geiſtg. 53, hochpt. gut möl. 3. A Vertretung bei mir eintreten riſeurlehrling ſucht Roß. Off. u. R 683 an bje Ex BI. wünſcht die Bäckerei zu erlern. = ; 5 
OMD Betel, rt tab e R 687 an bie Gry. è B| 0000 MR, zer een 


Sehr ſauber gut möbl. Zimmer | rr - - z N TZ - p 
3 nt. Amer gr, helge Küche Eine ordentl. Mitbewohnerin Zur Einführung unſeres für unſer Holz-, Kohlen u. Bau⸗ 

vis-A-vis der neuen Huſaren⸗ 
Gr. Schwalbengasse 14 Wohn., Osi- u, Wesiprenssem geeignete Laſtadte 34/85. (15718. mit guten Umgangsformen, der engliſchen eventl. auch Wilh Wehl 
an ALECA | AE LUA | , 

unter R 668 an die Expedition dieſes Blattes erbeten, 
preiswerth zum! Jan od. früher Melzerg. 5,2, vis-à-vis Offiz.⸗K. Fleiſchergaſſe 47b, part. (87556 — u Rechtsanwalt Keruth, gl icheren Stelle nach Strieß ſucht 
ſogl.zu vm. NAJ Brandg. 12, pt,, verm. Heilige Geiſtgaſſe 41, 1. auch ohne Penſion zu vermieth. Ein Lehrling, Eltern, kann Ehrliche Aufwärterin Stellung im Materialgeſch. und Auf Mk. 30 000 Hypolh. werden 
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> DEE O Sale ld. Burggra f 54 
i „2, mbt. 38725 Ein junger Mann findet gutes I Ei ir können ſich melden Langgaſſe 54. a i 
an Sotiasgafie Ar. Sr | Bauöbtener, Muth, Sun Ein hieſtges größeres Bureau Tag geſucht Shüfeldamm HL. | Dffevten unt. R 604 an die Exp. 


88580 | Dan, Knechte, Jung, für : 5 85 | Art. Mädchen Vormſt geſucht x 8 i 
3 fidt Graben 25 3 Logis zu dab. Breitgaſſe 77, 2, Berlin (Reife frei) ſucht Medwiu ſucht von ſofort einen (15685 Wan 5 licher. Kinderfränlein 
e , 


Evangel. gebildete Dame, 
21 Jahre alt, etwas vermögend, 
häuslich erzogen, wünſcht 


Heirath 


12 i N RI Wąż 
Erfielige Gelder 

u 0; 72 

Belit 11 5 1. Tiens 


Danzig, Breitgaſſe 17. (10991 
ſolid. u. gebildet. Hrn. in ſich. 


s mit 
bank- u. Vorsiehormgsgolder|eenensten. Sy. n. C-B. 785.4 
zur 1. Stelle auf Hausgrund u. M. Hauptpoſtlag. Danzig erb. 
ſtücke in Danzig u. Vorſtädten Die Beleidigung, die ich dem 
offerirt zu günſtigen Bedin⸗Todtengräber Herrn Starost 
gungen. H. bleran, Danzig, zugefügt habe, nehme ich zurück. 
Breitgafie 17, 10992“ Krüger, Tobiasgaffe 18. (88708 


+ go. ję bg Sog LO latte, Bretta S7, GET: Lehrling Suche ein Air grat. BWL | ſucht anderm Stell. beigrößeren 
07 gärtn., Bonnen, Stützen, Wirth. Frauw. Beſchüft. 1. Waſch. u. Rein- 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof) iii pat Ber tede dae 8, pt. | Zeugniffen ſucht das Bermittel.- | Sefbftgejhriebene Offerten mit Stanizlans Lewandowski, Agt, Nähterin wünſcht einige Tage 


ft ein fein möbl. Vorderzium, | Jaa. W- nf Gr. Wolwebrg.234. Schuhmachergeſell a Pen Ar. als Stütze n. Erziehung d-Rinder Kindern zum! November, Of. 
; 122g ubere Schlafflelle mit ie Din tlicht. jg. Schuhmacher find. i ( 
ein feſſerſcaßt 76, 4, links. Seikhmannögafie 1, 3 Exp. E. Beſchäftig. Jakobsnengaſſe E. mit angemeſſener Schulbildung. Stubenmüdch. u. Köchin f dir. ern 
a din verm. An Fremde 0g Logis g. hab. Nitt. Graben 60, 1.| Bureau der Gaſtwirthe Eduard Lebenslauf unter K 601 an die Thorn, Heil. Geiſtſtraßs 27. in der Woche Beſchäftigung. 
B (88946 
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ep. Ging, an e. Herrn = worm. Anffündige junge Leute finden melde ſich Nügtlergaſſe Nr. 5. nachdiußland, wie mehr. Kinder⸗ unter P 440 an bie Grped, (688g 
gut möblirtes Zimmer im I ann find. billiges Logis Hausdiener mit nur guten gegen monatliche Vergütung.] Aufträgen Rußlud b. fr. Reiſeze. 
tagemetje. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97, Expedition dieſes Blattes. Telephon⸗Anſchluß 52. Barbara⸗Kirchengaſſe 6b, 1, x, 
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Die Beleidigung die ich Herrn 
Arthur Kinski, Neufahrwaſſer, 
zugefügt habe nehme ich zurück. 


R. Ferst. 


Ich warne hiermit Jeden, 
auf meinen Namen etwas zu 
borgen, da ich für nicht 15 


A. Merten, Ohra, 
Vereinsſtraße 2. 


Bauzeichnungen, 


Anſchläge, Reviſionen, Taxen że. 
inſach⸗ und vorſchriftsgemäßer 
Ausführung liefert (88076 | roze 
Architekt M. — 
Schiohanyasse Nr. 10. 
In 5 Jahr. üb. 100 Bautonj.erw. 
Ein Kind, evangeliſch, wird 
von kinderloſem Ehepaar in 
lievolle Pflege genommen. Off. 
unter R 676 an die Expedition. 


Min J ähr. Mädehen 


ev., tit gegen kleine einmalige 
Abfindungsſumme 
Wörtiges gutſituirtes Ehe⸗ 
paar als eigen abzugeben. Off. 
unter R 660 an die Exped. d. Bl. 


FFF. 
Wer nimmt 3 Kinder, 2 Knaben 


fiemorrhoiden, 
und zu welchem Preiſe? G 
Offerten unt. R 612 an die Exp. 


Damen- Kinderkleider 


w. ſauber u. billig angefertigt 
Vorst. Graben 26, 3. Et. (727g 
Stück⸗u. Monatsw. w. ſaub. u. bill. 
gelief. Off. u. R 611 an die Exp. 
Wüſcherin, die im Freien trocknet 
u. bleicht u. ohne ſcharfe Artikel 
wüſcht, bum Stück⸗ u. Monatsw. 
Off. u. R 686 an die Exp. d. Bl. 
Saub. Mädchen empfiehlt [ich z. 
Waſch. u. Reinm. Johannisg. 12. 
Jede Damenſchneiderei wird b. 
angefertigt Altes Roß 1, 1 Tr. 


trägen ꝛc.bei einem 
Familtenfeſt geſucht. Offerten 
unterR 678 an die Erped. d. Blatt. 


Teppiche | wie 


Prachtſtücke 3.75, 6.—, 
10.—, 20.— bis 300 Mk. 
Gardinen, Portieèren, 
Möbelſtoffe, Steppdeck.ꝛc. 


billigſt im Spezialhaus 
SEEM Oraniensir 1, 
Imil Leib, 


Prachtkatalog 


aa gratis u. franko. 


fie 207. Kgl. Preuß. Lotterie. 
25. Oktober 1902, vormittags. 
über 232 Wit. find den betreſſenden 


Nur die Gewinne 
Nummern in Klammern beigefüat. 
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. Steinkoljlen 


Anthracit, Brikets ete. 


offerirt billigſt (14042 


Robert Siewert Nachf., 


Hopfengaſſe 28. 


GRILL 


Montag 


Telephon 864, 


62% VERSTOPFUNG 


Paris, 8 
i 


Congestion, Leberleiden 
Magenbeschwerden 
8, rue des Archives 
n allen Apotheken 
(2376 
CGOCGOGOGOOCGOCACIICOSOOCODODOGOGA 


Habe meinen Einkauf von Eisen, Kupfer, Messing, 


Wäscheahschnitten pp., von der Gr. Nonnengaſſe nach der 


Zinn, Zink, Blei, Thau, Segeltuch, Fachahsohnitten, 2 
2 


Schneidemühle Nr. 6 (78656 $ 


haben. 


verlegt. Jeder Poſten wird koſtenlos abgeholt. Arbeiter gz 
müſſen beim Verkauf von Metallen eine Beſcheinigung & 


A. Blumenthal. ; 
DOGODOCOCODOGODSOKACOOCONOOCOBOCDZONO SĘ 


Danziger Fischkörse 


I. grind, i, T. Kr 2 


Filiale H. Aldag, 


beln, 


tadellos. Zittauer Waare, Maaß N 
40 Pfg., bei 2 Maaß 75 Pfg., 
entn. 3,70 Mk., bei 5 Zentn. 
. w sn a dania 5 
edeuten ger. (39836 | n. z. verwechſeln m. 1. Etg. 
Arthur Dabke, 5 $ 4 * 


Inh. &. Dubke, 


67 Poggenpfuhl 67. 


in all. Farben u. Preis⸗ 
lagen v. 1,50 Mk. an, fow. 


alle and. Hanrarbeiten empfiehlt 


Roh. Klecield et Sraben 106, 


Matzkauschegasse 1. (15734 


KM 


i Bameufdjneiderin E 

empfiehlt ſich zur An⸗ 
fertigung sleg. sowie eint. $ 
Damen- unf Kinieryar- $ 
| deroken Langfuhr, Gljen= 9 
© trake 19, 2 Tr., r. Bitte gi 


m; 


Rohr nStühle wird eingeflocht. 
Langgarten 48—50, Thüre 7. 


Namen w.b. geſtickt Breitg 90,1. 
find. liebevolle und 
Damen verſchw. Aufnahme. 


Eck. Gr. Mihinga. | Ofert. unt. R 645 a. d. Exped. 


(69326 


Feine Wäſche wird tadellos 
gewaſchen und geplättet Altſt. 
Graben 35, 1 Treppe links. 


Nachdruck verboten. 4 
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Impfehle mich als Kochiran, 


Selma Schlak, 
3 Treppen. 


27. Oktober. 


der See Nachilg., 


Holzmarkt Nr. 18, 


ſche Flauelle, 
Moltons, Goya 


n bis zu den beſten Qualitäten. 
H, Frisaden- 


bis zu 5 Meter Länge bedeutend unter Preis. 
Ferner empfehle ich 


Strickwollien 


in nur anerkannt beiten Marken und kouranten Farben 
pro Pfund 1,80, 2,00, 2,40 
Bettdecken, Joupons u. 
ganz außerordentlich preiswürdig. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Müſche⸗ Artikel, 


Spezialität: Gaßner's chemiſch 
Waſchſeife für 
Weiß⸗, Wollwäſche, farbig 
Kleider, Sopha⸗Bezüge, 


Gassner's flüssige 


Crömefarbe, 


elklich u. grünlichchesser wie 
róme-Starke uni 
Binsen- nnd Stoiffarben 


Waldemar Gassner, 


Schwanen⸗Drogerie, 
Altſtädtiſch. Graben 19-2 


Alexander van MM 


36 Zueitgnije 36, 
empfiehlt fein großes 


Qivrée-Qager 


Kutſcher Röcken, 
Kutſcher⸗Mänteln 


Autſcher-Pelzen, 
[Kutſcher⸗Pelzkragen, 


groß und tief, ſowie 
Reiſe⸗ Pelze "* 
Elegante Pelze 


mit Skungs⸗Beſatz, 


Pelz-Jaquets, 


bezogen und unbezogen, 
angerik billigen 


Krumpffreie pommer Spagnolets, 


in allen Farben von 90 A per Meter a 
Reste von 


Schürzen 


Steppdecken, 


mm 
MMO Darlelmstasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft, 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


Jahnſchmer; 


beſeitigt ſofort (15157 


Orthoform⸗ZJahnwakte, | 
geſch. (ca. 50% Orthof. We 
) Auf jeder Blechdojej 3 
(Preis 50 Pfg.) 5 
Firma Chem. Inſtit. 
2 Königgrätzerſtr. 8 


Mastgeflügel! 

Liefere frko. g.Nachn. tägl. friſch 
geſchlachtet, jung u fett, ſaub.ger. 
U. entweid. als: 1 Maſt⸗ od. Brat- 
gans mit od. ohneſente, od. 3—5f. 
Enten, Suppenhühner,Poulard. 
od. Kapaunen, je 10 P 
4.4.25, garant. naturr. Kuhm.⸗ 
Süßr.⸗Tafel⸗Butter, tägl. friſch, 
10 Pfd.⸗Kiſte 6, do. 6 Pfd.⸗Kiſte 
3.60, garant. naturr. Bienen- 
Blüth.⸗Schleuder⸗Honig 1902er 
wachsfr. 10 Pfd.⸗Doſe 4.50, zur 
Probe 10 Pfd.⸗Kiſte, Butter u. 
½ Honig «A. 5.25 8. Koller Inn., 
Nr. 79 via Bresl. (15735 


Nur in Apotheken, 9 
Fr. Hendewerk's Apotheke, 
Raths⸗Apotheke u. Apotheke 


T 288 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 

Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 
Conto-Corrent-Verkehr. 

i Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. } 
| Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren | 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


fi Geschlechts», 
Harn-,Blasen-‚Hautkrankh, 
Nervenld., Männerschwäche, % 


A Strauss'sche Buchhandl, 


|per*|,Fl.inkl.Glas n.Packung. 
Bahnsendnngen franko. 
Post- Probe- Kolli 
/ H. Mk. 8. 50 Nachnahme. 
Sperinlität von 
Ed. Vissering, 
Leer i. Ostfr.(11621 
Grosskandlnng m. Südweinen, 
— gegriindet 1824. — 


iene Zillgneke, 
air Jeana (86685 


und Pflaumenkreide, 
neue Obstmarmelade einpf 


Albert Meck, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 


Krankheiten 


jegl. Art wie Haut⸗u.Geſchlechts⸗ 
leiden, Bleichſucht, 
Kopfſchmerz, Ausf. d. Haare, 
Magenleid., Rheumat.ꝛc. 2c. heilt 
ſicher ohne Berufsſt. n. bewährt. 
Methode Apotheker P. Ulrich, 

Danzig, Breitgaſſe 21, 2. 
Ausw.briefl.m.gl. Erfolg. (89146 


Elegante Fracks 
Frack-Anziige 


werden ftet3 verliehen 


„Manusi! 


besteToil.-u,Kinderseife 40 u. 
20 J Apotheken — Drogerien. 


Antkaarangs-Pulver 


8 
sicher u. schmerzlos wirkend 


empfiehlt zur Herbſtpflanzung: 
Ahorn, Birken, Erlen, Eschen, Krimlinde 
Heckensträucher, Haselnüsse, Fichten, 
Beerenobst, Ziersträucher u. Rosen in beſter Auswahl. 
Preisliſten poſtfrei durch unſeren Obergärtner Weiland 
in Königshof bei Langjuhr. 


„Meißhof“ Grundermerb⸗Geſelſchalt m. b. g. 
Dampfpreßtarf 


liefert fr. Haus Dom. Kriſſau 
per Rheinfeld Wpr. 


KON. 2 ns — 
GuteRockbniter a 1 Steffens, 
Shheibenrittrg.18,MarktH.90-91. 


Rüstern, Eichen, 
werg-, Buch- und 


Waldemar Gassner, 
Schwanen-Drogerie, 
Altstädtischer Graben 19 20. 


Feinſchmeckende Tiegenhöfer 


22 Sdiakzginje 


treffen heute Abend u. morgen 
ein H. Cohn, Fiſchmarkt. 


werd. farb. Glacs⸗ 

handſchuhe und 

Schuhe in e. Stunde bill. gewaſch 

Federn gekrſ., Ampeln, Körbch. 
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| Dentſcher Reichstag. 


203. Sitzung vom 25. Oktober, 12 Uhr. 
Viehzölle. — Mindeſttarif. 


ei anfänglich gang ſchwacher Beſetzung des Hauſes wird 
bie edia. der Zollvorlage, Beſtimmungen über die 
Mindeſtſätze fortgeſetzt bei Tarifſtelle Rindukeh. In 
der Regierungs vorlage war hierfür ein Mindeſtzoll⸗ 
ſatz nicht enthalten und die Sätze des autonomen Tarifs wie 
folgt feſtgeſetzt: Bullen und Kühe pro Stück 25 Mk., Jung⸗ 
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meh 15, Kälber 4 Mk. pro Stück, ferner Ochſen 12 Mk. pro 


Doppelzentner Lebendgewicht. i 
pie Kommiſſion hat beſchloſſen, für Rindvieh unter 
ſchlebslos 18 Mk. pro Doppelzentner Lebensgewicht, und als 
Mindeſtſatz 20 Proz. weniger, alfo 142, Mk. pro Doppel- 
zentner Lebensgewicht. zen a 

Ein Antrag Wangenheim verlangt als Mindeſt⸗ 
tag 18 Mk. pro Doppelzentner Lebendgewicht. 

Der Referent Abg. Herold erſtattet ſehr ausführlichen 
Bericht über die Verhandlungen in der Kommiſſion und 
empfiehlt deren Beſchlüſſe. Der Antrag Wangenheim habe 
der Kommiſſion nicht vorgelegen, er könne aber nur empfehlen, 
denjelben abzulehnen. 

Abg. Betel bemängelt es zunächſt, daß der Antrag der 
Minorität in der Kommiſſion auf Erſtattung eines ſchriftlichen 
Berichts von der Kommiſſion abgelehnt worden ſei. 
kaum halbſtündige mündliche Bericht des Referenten 
könne den ſchriftlichen angeſichts der Wichtigkeit dieſer 
Zollfrage nicht erſetzen. Er erkenne an, daß der Reichskanzler 


die von der Kommiſſion beſchloſſenen Mindeſtſätze bereits für 


unannehmbar erklärt habe. Nachdem das Haus ſchon bei den 
Mindeſtzöllen für Roggen und Weizen, Gerſte und Hafer das 
Unannehmbar der Regierung unbeachtet gelaſſen habe, müßte 
eigentlich in einem konſtitutionellen Staate die Folge die ſein: 
Der Reichskanzler müßte beim Kaiſer ent⸗ 
weder auf Auflöſung des Reichstages dringen 
oder, falls dies abgelehnt wird, dem Kaiſer 
ſeine Entlaſſung geben, ſein Mandat vor die 
Füße legen. Für die Mitglieder des Hauſes fei 
es doch bei der jetzigen Lage der Dinge eine 
reine Menſchenguälerei, fei es Reden zu halten, 
jet es die Reden anzuhören. (Beifall und Heiterkeit 
links.) Wir unſererſeits werden keine Obſtruktion machen, 
wir werden nur auf eine ganz erſchöpfende ſachliche Be⸗ 
handlung jedes einzelnen Punktes der Vorlage dringen 
(Heiterkeit), damit das Volk im Lande ganz genau erfährt, um 
was es ſich hierbei handelt. Und wir werden auch überall 
auf namentliche Abſtimmung dringen (Heiterkeit links), damit 
des Volk die Namen derjenigen erfährt, die in dieſer wichtigen 
Frage für und wider geſtimmt haben. Wenn freilich vonghnenlnach 


rechts) der ſchon neulich gemachte Verſuch wiederholt werden ſollte,[Vorreöner ausgeſprochene Unterſtellung, als ob auch die 


daß Sie uns das Wort abſchneiden, nachdem Einer von Ihnen 
als letzter Redner uns heftig angegriffen hat, wie das neulich 
ſeitens des Abg. Heim geſchah, dann freilich werden wir auch 
zu dem greifen, was Sie als Obſtruktion bezeichnen, was 
dann aber unſererſeits lediglich ein Akt der Nothwehr ſein 
wird. Redner erklärt dann, eine Nothlage der Landwirthſchaft 
werde von feinen Freunden nicht völlig geleugnet, aber erſtens 


Theil eine ſelbſtverſchuldete. Vor Allem ſe es und 876 finnig geweſen. Daß durch den Grenzverkehr mit Zeuge: Er war ſehr ängſtlich und traute ſich Abends } 8 ia Ru) j 
t der zweifellos fdwierige Betrieb der aus lachteten leiſch ück[ Zeuge: 9 5 ſich Abends damit hervorgetreten iſt. Der Zeuge wendet ein, aß n 
eg Pe never ſei und daß auch die Lande 117 5 — 10 je ; 775 05 gi» gk” Zufall; achte nie aus dem Haufe. In den 17 Jahren, die er bei mirſeine ihm bekannte Perſon damals ſogleich eine 9 


richtsanſtalten erworbene Intelligenz der Landwirthe 
h re als bei uns, und auch das Genoffenſchafts⸗ 
weſen jet dort weit mehr entwickelt. 
wirthſchaft ein Lieblingseind der Regierung und noch dazu 
ein verzogenes (Rufe links: ſehr richtig!, ſonſt hätten die 


Beſſer iſt, daß die Landwirthſchaft nicht im Abſteigen, jondern 
das uns Heute 


köunten Sie fogar ruhig die Zölle herabſetzen! (Rufe links: 
ſehr richtig ). i ; : 
So 55 aber der Viehſtand gewachſen jet, jo reiche er aber 
angeſichts des ſtetigen Wachsthums der Bevölkerung nicht 
aus. Dabei habe ſich in den letzten Jahren die Vieheinfuhr 
unter den ihr auferlegten Beſchränkungen enorm verringert, 
ſowohl an Rindvieh wie an Schweinen. Die vermehrte 
Fleiſcheinſuhr lieſere dafür nicht entfernt einen Ausgleich 
um fo weniger, als jetzt auch das Fleiſchſchaugeſetz hier der 
Einfuhr entgegenwirke und Büchſenſleiſch⸗Einfuhr ganz 
verboten fei Daß hier lediglich fanitäre Gründe ausſchlag⸗ 
gebend geweſen feien, daran glaube kein Menſch mehr. 
Den Grenzverkehr mit Fleiſch hat man noch nicht zu unter⸗ 


Sei nicht ein Wind- und w i e 

Ind fang nicht immer . 
Was Du Dir wohl hast vorgesetzt unge 
Dabei beharre bis zuletzt, Ą 


m» 
Relnick. 


a. 
— ̃7— ¹˙iAAA ſeinen Armen getragen und wachte über feine Herrin gann der Offizier wieder zu ſprechen. 


Das Geheimniſt. ee 
Kriminalroman von Haus v. Wie ſa. 
210% „„ (Nachdruck verboten.) 
* (Gottjejung) z 


5. Kapitel. 7 
Durch die Butzenſcheiben des großen, gothiſch ge⸗ 
ſchweiften Fenſters fiel das Tageslicht nur noch mit 


ſchwachem Schimmer. Aſta Römer, die LEE re 


ſeſſen Hatte, bald in einem der Bücher blätternd, die die Hand. | 


bald in der 


4 Ea 9 5 giebt's, Leuchtgens?“ wandte ſich Afta 
„Herr Oberleutnant von Horſt bitten um die 
Ehre . .. nun find aber der 
und gnädige Frau ausgefahren 
„Ah ſo, Alter, da ſoll ich den Herrn wohl garnicht 
empfangen?“ ER; 

Der Kopf des alten Dieners verſchwand immer 
mehr zwiſchen den Schultern, man wußte nicht, ob 
er ihn verſtecken wollte oder ob er bedauernd die 
Schultern hob. 

„Nun,“ fuhr die Dame ſort, „laſſen Sie den Herrn 
nur vor und zwar möchte ich 


Der 


Gegner der Sozialdemokraten bleiben, 
Gegner. Ihre Agitation muß ſcheitern an dem Bewußtſein 


geben und andere Zweige betreiben. 


Leuchtgens recht 


Herr Kommerzienrathf 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


binden gewagt, Schäden haben ſich auch dabei noch nicht 
herausgeſtellt. Das ganze Seuchengeſpenſt iſt eine leere 
Behauptung ohne Beweis. Herr v. Podbielski kommt als 
preußiſcher Miniſter oft mit feinem agrariſchen Herzen in 
Konflikt. Warum werden Schweine nur nach Oberſchleſien 
eingeführt, und nur in kontingirten Mengen? Warum 
ſollen die Fleiſcher abſolnt künſtliche Preistreiberei 
machen? Nachgewieſen iit das ihnen nicht. Da die Stadt- 
verordnetenverſammlung in Köln die Reſolution befürwortete, 
die Grenzen zu öffnen, forderte ein rheiniſches agrariſches 
Blatt nach dem Grundſatz „hauſt Du meinen Juden, haue ich 
Deinen Juden“, die rheiniſchen Bauern auf, z nicht mehr in 
Köln zu kaufen. Wenn eine Regierung in Deutſchland einer 
Regierungsvorlage wie dieſer nicht zuſtimmen durfte, dann 
war es die fächſiſche Regierung. 13 Prozent der dortigen 
Bevölkerung haben ein Einkommen unter 400 Mark pro 
Jahr, fie leben alſo meiſt von Brod und Kartoffeln, Auf eine 
Anfrage hat der Landwirthſchaftsminiſter von Podbielski den 
Betreffenden an die Zentrale für Viehverwerthung verwieſen, 
Wie kommt der Landwirtiſchaftsminiſter dazu, fiH zum Agent 
der Vlehzentrale aufzuwerfen? Seinem Beiſpiel folgen auch 
andere Negierungsbeamte. Redner wird wiederholt durch 

urufe des Grafen v. Kanitz unterbrochen. Der Präſident 
bittet den Abg. Grafen Kaniş, feine Zwlſchenrufe zu unters 
lajen, er könne ja nachher ſich zum Worte melden. Darauf 
begiebt ſich Graf v. Kauitz auf die Tribüne und 
überreicht dem Redner ein aufgeſchlagenes 
Buch, das dieſer aber zumacht und bei⸗ 
fette legt, da er jetzt keine Zeit habe, denn er 
habe noch allerlei gu fagen (Heiterkeit) Sie (nach 


rechts) arbeiten ja darauf hin, daß das Fleiſch ein Luxusartikel tage thatſächlich an Kolik gelitten hat und von dem 
wird. Iſt das eine ſtaats erhaltende Politik? Glauben Sie Angeklagten deshalb mit Umſchlägen und Arzneien Be: 


Montag, 27. Oktober 1902 


den Schaden davon haben. Noch hat der Abg. Singer Herrnſdaß Kaminski nur auf einige Minuten vorſprach, um ſich 
Harth nicht in die Arme geſchloſſen und ihm den Bruderkuß 4 Liter Kleie zu Umſchlägen für ſeinen angeblich kolik⸗ 
egeben, aber das kann noch kommen. Ich beneide Herruſkranken Schimmel zu holen. Frau Klutentreter 
arth um dieſen Kuß nicht. (Heiterkeit) Aber wir werdenſbeſtätigt, daß Kaminski vollkommen ruhig war und 
doch den ländlichen Wählern des Herrn Barth feine Aeußerungſ keinerlei verdächtiges Benehmen zeigte. Kaminski fei 
niedriger hängen, daß ein Wahlbündniß der Frelſinnigen mit ſpäteſtens um 9 Uhr bei ihnen geweſen. 
wenne Freunde erklären, daß wir dürcheng eine Certtänbigung] Der TOjäbrige bapfiſiſche Säimiebemeifter Woite war 
mit den verbündeten Regierungen wünſchen, aber der Reichs ſ. Zt. der Hauptbelaſtungszeuge in dem Blutſchande⸗ 
tag ift ein gleichberechtigter Faktor der Gefetzgebung und iſt prozeß gegen Michael Kaminski, deſſen Vergehen er 
nicht bloß zum Jaſagen da. Ak durch ein Fenſter beobachtet hatte. Er hat auch den 
Nachdem Abg. Bebel perſönlich bemerkt hat, er habe Angeklagten am Tage vor der Vergiftung der Reimer⸗ 
nicht den Miniſter Crailsheim, ſondern deſſen Bruder Frei⸗ ſchen Kühe in verdüchtiger Stellung auf der Reimer⸗ 
herrn von Crailsheim gemeint, vertagt das Haus die Weiter⸗ ſchen Wieje geſehen und ift der feſten Ueberzeugung, 
e Ma luk n Uhr. daß Kaminski damals das Gift gelegt hat. Er glaubt 
à ferner, daß Kaminski im Anſchluß daran auch fein, des 
; Zeugen, Viehfutter vergiften wollte, weil er die Flucht 
Der Conradswalder Mord vor dem ergriffen habe, als er ihn, Zeugen, erblickte. Weiter 
a erzählt der Zeuge von Todesahnungen der Er⸗ 
Schwurgericht. ſcho ipene kę Go Babe Frau Reimer Ai pt WERE 
de wiederholt zu ihm gejagt: Paſſen Sie au 
(Nachdruck verboten.) To holt zu ihm geſagt: Paſſ , 


} ich werde noch erſchoſſen. Von Erſchießen habe 
(Schluß des zweiten Verhandlungtages.) ſie überhaupt in den letzten Wochen immerzu geſprochen, 
S. u. H. Elbing, 24. Okt. 


ſo daß es ihm direkt aufgefallen ſei. 
Aus der weiteren Vernehmung = alten] Schluß der Sitzung ¼10 Uhr Abends. 
Kaminski iſt noch hervorzuheben, daß nach ſeinen 3 Fast un 
Angaben der Schimmel des Johann Kaminski am Mord⸗ Dritter Verhandlungstag. 
ABEC ` S. und H. Elbing, 25. Ott 


Heute fand die nochmalige Vernehmung der 


denn, der deutſche Arbeiter iſt ein fo großer Dummkopf, daß handelt wurde. Er verſichert auch, daß der Angeklagte Angeklagten über die in ihrem Beſitz aufgefundenen 


er ſich eine ſolche Behandlung gefallen läßt: einerſeits Ver⸗ 
theuerung der Lebensmittel und andererſeits Verminderung 
der Arbeitsgelegenheit? Bei der Vorlage in den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen ſei es ein Skandal, daß gerade das 
relativ geringwerthigſte Fleiſch am meiſten belaſtet werde. 
Daß Maaß von Habgier, das die Agrarier hier beweiſen, 
geht weit über alles bisher Dageweſene hinaus. Sie ſind es, 
die auf ſolche Weiſe Haß und Verachtung gegen den Staat ſüen. 
Und ſeien Sie überzeugt, Sie werden bei den nächſten Wahlen 
etwas erleben! Jeder Arbeiter, der noch einem Anhünger des 
Zolltarifs feine Stimme giebt, ift ein Mörder feiner Familie. 
Das Zentrum müſſe wohl farte politiſche Gründe haben, um 
ſolche Vorlage gutheißen zu können. Offenbar ſprächen auch 
die bevorſtehende Militär- und Marineausgabe und der Wunſch 
mit, das Defizit des Etats zu decken. Wollten wir auf der 
Linken das mitmachen, wären wir merth, daß die Arbeiter 
uns aus dieſem Haufe hiuauswieſen. Wir lehnen dieje Vorlage 
ab. (Lebhafter Beifall links). k 
Vandwirthſchafts⸗Miniſter v. Podbielski weiſt eine vom 


Thierürzte auf dem Lande Agenten der Agrarier wären, als 
eine durchaus unberechtigte Verdüchtigung zurück. Bebel irre 
ferner in der Behauptung, daß heutzutage die Rindviehzucht 
rentabel ſei. Die Grenzſperre fet lediglich eine veterinär⸗ 
polizeiliche Maßnahme. Die Sperrmaßregeln könnten auch 
nicht plötzlich aufgehoben werden. Die Landwirthſchaft bedürfe 
ſtabiler Verhältniſſe. Von 54 400 aus Rußland von Januar 
bis September eingeführten Schweinen ſeien 23 trichinös 


dieſer Verkehr, fo werde eine genaue Kontrolle unmöglich. 
Das Verbot der Fleiſchpräparate mit Borſäure, das in Frank⸗ 


reich und der Schweiz ſchon lange beſtehe, beruhe auf einem 


Gutachten des Reichsgeſundheitsamts. Die Borſäure mumifizive 
nur das Fleiſch, wie ihm einige Großſchlächter geſagt hätten. 
Der Miniſter ſchließt: Ich werde bis an das Lebensende 
aber ein ehrlicher 


aller Männer, die treu zum Vaterlande ſtehen. Wir brauchen 
Schutz der nationalen Arhelt. Ich hoffe, wir werden die 
ſchwere Aufgabe löſen, ein Weg muß und wird ſich finden laſſen. 

Bayriſcher Bevollmächtigter v. Geiger, ſächſiſcher Bee 
vollmächtigter Rüger weiſen einzelne Behauptungen Bebels 
zurück. 

Abg. Gamp polemiſtrt in längerer Rede gegen 
Bebel und ſagt, Bebel könne nicht beweiſen, daß die Land⸗ 
wirthſchaft genügende Rente abwerſe. Bebels Bebauptung, 
beim Fleiſchſchaugeſetz fefen nicht ſanitäre Rückſichten, ſondern 


die Abſicht der Fleiſchvertheuerung leitend geweſen, fei eine 


M Verdüchtigung. 
- idepräfident Miijing ruft den Redner wegen diefer une 
arlamentariſchen Wendung zur Ordnung. 


ebner fährt fort: Ja dafür fehlt mir eben ein parlamentari⸗ 


ſcher Ausdruck, EN, Ä 
Vizeprüſident Büfing erregt: Das tt kein Grund für 
Sie, einen unparlamentariſchen Ausdruck zu brauchen. (Beifall.) 
Weiter führt Redner aus: Schon jetzt feten bie Schmeinepreife 
im Vergleich zu denen vor wenigen Mongten zurückgegangen 
und im nächſten Jahre werde vorausſichtlich eine wahre 
Schweinenoth für die Landwirthſchaft entſtehen, d. h. Ueberfluß 
an Schweinen und Preisrückgang. Er trete für die Schutz⸗ 
zollpolitik auch auf dieſem Gebiete ein, namentlich auch im Intereſſe 
der Arbeiter ſelber (Gelächler links), denn bei zu ſchlechten 
Viehpreiſen müſſe die Landwirthſchaft die Viehzucht auf⸗ 
Er könne die Linke 


die Beſitzung aus en 9 05 15 e iwa Gewehre 
un nicht verlaſſen habe. or ſ.: Er ift aber OÒ rk 
ów bene ee Bogauſch e Stunde vor dem Mordeſund eine Nachprüfung des benutzten Schrotes ſtatt. Es 
auf dem Wege nach Conradswalde geſehen worden. ergiebt fiH, daß das Schrot, das in dem nicht abge⸗ 
Zeuge: Das kann nicht timmen, Schließlich beſtreitetſſchoſſenen Lauf der angeblich zur That benutzten Doppel 
der Zeuge noch, daß ſich außer ihm noch jemand in flinte noch vorhanden ift, daſſelbe Kaliber hat wie 
Begleitung ſeines Sohnes befand und behauptet, daß dasjenige, welches in der Leiche der Ermordeten gefunden 
ſein Sohn einige Tage vor dem Morde thatſächlich wurde. Es meldet ſich dann abermals der ehemalige 
Krähenzgeſchoſſen habe. Der Bruder des An: Baptiſtenprediger Steuererheber Woite, um ſeinen 
geklagten Wiechowski, Gutsbeſitzer Michael] geſtrigen. Bekundungen hinzuzufügen, daß er 
Wiechowski, ein elegant gekleideter, weißhaariger, alter außer der V auch verſchiedene 
Mann bekundet als Zeuge, daß er das väterlichechut inBe⸗ andere firafbare Handlungen in der Famiuskiſchen 
wirthſchaftung übernommen und feinem Bruder Familie bemerkt habe. So ſoll eine der Kaminski'ſchen 
2400 Mk. ausgezahlt habe, die dieſer in kaum vierſ Töchter ein heimlich geborenes Kind im Garten vers 
Jahren verbrauchte. Er habe den Schnaps ſehr geliebt graben und der Angeklagte Michael . 3 
und vielleicht dafür viel angelegt. Vor ſ.: Sie ſollen uneheliche Tochter Anna ſchon in ihrem dreizehnten 
mal geſagt haben: Jahre mißbraucht haben. Die Ausſagen des Zeugen, 
Für S 8 thut der alles! welche den Eindruck großer Animoſität gegen die An⸗ 
3 5 Huapi M z Igeklagten machten, führten ſchließlich zu einem vorüber 
Zeuge: Das habe ich ſchon gejagt, Vorſ.: Wielgehenden Ausſchluß der Oeffentlichkeit, während welcher 
haben Sie das gemeint? Meinen Sie, daß er für] Zeit der im Juni d. J. gegen Michael Kaminski ge- 
Schnaps auch einen Mord begehen würde? Zeug eſführte Prozeß wegen Blutſchande nochmals aufgerollt 
(abwehrend): O nein, fo etwas auf keinen Fall. Ich wurde. Rechtsanwalt Diegner konſtatierte dabei, 
meinte, fo Faxen und Spaß machen; vor einem Morde daß der Zeuge Woite vier Jahre mit feiner Wiſſenſchaft 
ift der viel zu fürchtig. Vorſ.: Wie meinen Sie das? zurückgehalten habe und erft aus Anlaß diefes Prozeſſes 


war, iſt er Abends nie aus dem Hauſe gegangen, weil Denunziation eingereicht habe. 
JJ Die ae a nee 
nehmungen von Nachbarsleuten des Angeklagten Johann RA Beſttzung Fe ſei. Er deutet 
Kaminski aus Braunswalde drehten fih darum, ob ſieſſchließlich an, daß die Anna Schivion ihm nicht 
den Angeklagten haben Krähen abſchießen ſehen. Einfnur die Stiefel entwendet habe, um ſie dem 
Theil hat davon nichts bemerkt, während ein anderer Thäter auszuhändigen, ſondern daß ſie auch dieſem 
etwa 14 Tage vor dem Morde zwei bis drei Schüſſe auf Beihilfe geleiftet habe den ſie die wirklich zur 
dem Kaminskiſchen Grundſtück gehört haben will. 7 H i A i 

2 ” That benutzte Waffe inzwiſchen in einem Moor: 

/ i Ear N A 

A > f 1 60 FR J insti und er öfter 

717% hm Da bem eig vorliegen 
Vater und der Sohn bekundeten übereinſtimmend, daßfidentiſch ſei. Ueber die Gewehre wird auch die 
Johann Kaminski am Mordtage, dem 6. Februar, Abends alte Mutter der Kaminskis 


gegen 9 Uhr bei ihnen in Braunówaldej geweſen ſei, vernommen. Sie will keins derſelben wiedererkennen, 
während die That in Conradswalde kurz nach 8 Uhr glaubt aber, daß eines ihrem nicht anweſenden Sohne 
geſchah. Die Zeugen behaupteten jogar genau die Zeit] Joſef Kaminski gehöre, deſſen Ladung alsbald beſchloſſen 
auf / Uhr angeben zu können. Sie geben auch eine wird. Weiterhin bekundet auch fie, daß der Schimmel 
Ae genaue Beſchreibung der damaligen Kleidungſam Mordtage an Kolik gelitten habe und daß ihr Sohn 
aminsküs. Der Angeklagte habe ſich an jenem Abend Johann bis zum ſpäten Abend um ihn bemüht geweſen 
ganz natürlich gegeben und fei in heiterer Stimmung aufſſei. Sie erinnere ſich auch genau, daß der An: 
verſchiedene Scherze eingegangen, die von ihrer Geitelneffagte gegen 9 Uhr Abends zu den Klutentreters 
gemacht wurden. Da der Junge Klutentreter zu einem gegangen ſei und Kleie zu Umſchlägen geholt habe. 
Fleiſcher Weiſener gelegentlich geſagt Haben ſoll, Keineswegs feier an jenem Abend in Conradswalde 
Kaminski habe an jenem Abend einen etwas vergiſchten geweſen. Ueber anſcheinend nebenſächliche Einzelheiten 
(erregten) Eindruck gemacht, jo erfolgt eine Konfrontation verwickelt fie ſich aber in ebenſo unlösbare Wider- 
beider Zeugen, wobei ſchließlich Klutentreter die Möglich⸗ ſprüche wie die folgende Zeugin, ihre Schwiegertochter 
keit zugiebt, derartiges geſagt zu haben. Thatſächlich ſei ; 4 . 12] > 
aber Kaminski ganz ruhig geweſen. Staatsanw. Päsler Frau Veronika Kaminski, geb. Schivion, 
macht darauf aufmerkſam, daß man den Weg vom Mord⸗ die 44 Jahre alte Ehefrau des Angeklagten Michael 


nur dringend warnen, dieſe Entwickeluug zu begünſtigen. hauſe nach Braunswalde bequem in ¼ Stunde gehen Kaminski, beſtreitet ſogar bei Beginn ihrer Vernehmun 
Man ſpricht von der Reichstagsauflöſung. Die Linke wirdlkönne. Die weitere Vernehmung der Zeugen ergiebt, igang ernſthaft, daß fie etwas von der Schwangerſchaft 
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„Sehr wohl!“ lautete die ſtereotype Antwort auf 
den beſtimmt ausgeſprochenen Befehl. Gleichzeitig 
näherte er ſich dem Fenſter, zog die Vorhänge vor 
und ſetzte das elektriſche Licht in Thätigkeit. Si 
Aſta betrachtete alles mit vergnügtem Lächeln, der 
Alte hatte ſie, als ſie noch ein kleines Kind war, auf 


mit rührendkomiſcher Beſorgniß. Er war mit der 
Anordnung des gnädigen Fräuleins offenbar nicht 
zufrieden. ; i i 
„Danke ſehr, alter Leuchtgens,“ fagte das junge 
Mädchen lächelnd, „und fürchten Sie ſich nur nicht, 
mir wird nichts gelchehen." Nea 
Der Diener ſtrich mit der Hand über die dünnen, 
weißen Haare und zog ſich, ohne ein Wort zu er⸗ 
widern, zurück. Bald darauf trat Horſt ein, offenbar 
überraſcht, hier im Boudoir der Dame empfangen zu 
werden. a d 
Aſta hatte fiğ erhoben, war dem Eintretenden 
einige Schritte entgegen gegangen und reichte ihm jetzt 
„Sie müſſen mit mir vorlieb nehmen, Herr von 
Horſt, die Eltern ſind ausgefahren, und wenn ich 


ja wohl den Eltern?“ . 


„Ich bin glücklich, Sie allein ſprechen zu dürfen, 


guädiges Fräulein,“ ſagte der Leutnant raſch und ein⸗ 
dringlich, „ich habe Ihnen Aufklärungen zu geben, in 
erſter Linie Ihnen 4 10 fl. 

F)! rl 1 
Beide nahmen auf Seſſeln Platz. 


„Oh,ses war unerwartet allen, 


gewiß, aber ver- 


wenig wie Sie an eine Schuld dieſes Mädchens. So 


ihn gerade hier in ſieht ein Menſch nicht aus der etwas Unehrenhaſtes hören, Fräulein Aſta! 


verſtanden habe, galt Ihr Beluch] 


langen, ernften Blick auf 
ernſten, faſt düfleren Antlitzes noch immer vor fid, 


kann die Hausfrau bei Verwendung der altbewährten 


MAGGI-WURZE 


Dieſe macht ſchwache Suppen und Speiſen im Geſchmack augen⸗ 
blicklich überraſchend gut und kräftig. 


„Ich danke Ihnen, mein Fräulein, ich danke Ihnenſmeine Stieſſchweſter, die einzige Tochter aus der 
aufrichtig für dieje Worte, gewiß ift die junge Dame erſten Ehe meiner Mutter mit dem Rittergutsbeſitzer 
unſchuldig, das unterliegt überhaupt keinem Zweifel —“]Götz. Bei einer Fahrt in einem leichten Feldwagen 

Jetzt ſchwieg der Sprecher. Beide fühlten es, daß mit jungen, uneingefahrenen Pferden verunglückte er, 
zwiſchen ihnen noch eine unausgeſprochene Frageſſodaß er einige Tage nach dem Unfall ſtarb. Die 
ſchwebte, die der Beantwortung harrte. Endlich be⸗ Mutter verkaufte das Gut, hoch war der thatſächliche 
Erlös nicht, zog nach der nächſten größeren Stadt 
und wurde nicht lange nach Ablauf der Trauerzeit 
die Gattin des damaligen Rittmeiſters, ſpäteren Majors 
von Horſt. Das war mein Vater. ' 

Die Eltern führten wohl ein allzu gaſtliches und 
nobles Haus, ſodaß das von meiner Mutter einge⸗ 
brachte Vermögen ſich raſch und beträchtlich ver⸗ 
und nun rächt ſich meine Unaufrichtigkeit, mein] minderte; und als der Vater unerwartet ſchnell ſtarb 
Egoismus .“ i und die Mutter ihm binnen Jahresfriſt folgte — einer 

Er hielt tieſbewegt inne und hatte die Augen aufTyphusepidemie fiel fie zum Opfer — war nur noch 
den Boden gerichtet. Nach einer Weile fuhr erſein kleiner Neft des Vermögens übrig geblieben. 
ruhiger fort: war damals ſoeben als Leutnant in ein 

„Aber bei Gott, ich will nun auch keinen Augenblickfhieſiges Regiment eingetreten — meine Ausbildung 
zögern, gut zu machen, was noch gut zu machen geht, hatte ich in einer Kadettenanſtalt erhalten — um nun 
ahne jede Rückficht auf mich! Ich komme mir vor, die Koſten meines Offizierlebens zu beſtreiten, mußte 
wie Jemand, der aus einem tiefen Traume erwachtſdas Kapital ſtark zu Hilfe genommen werden, aber 
. arme, arme Eva!“ » ich hätte ſchließlich doch meine militäriſche Laufbahn 

„Das iſt eben das junge Mädchen?“ aufgeben müſſen, und das wäre mir ſchwer gefallen, 
„Ja, es iſt meine Schweſter.“ ; denn ich bin mit Leib und Seele Soldat und meine 
„Ihre Schweſter? Sie haben eine Schweſter?“ ganze Bildung war ja auch nur für den Dienſt zuges 
Die Sprecherin lehnte ſich zurück und ließ einenſſchnitten, wenn nicht ein neuer, für mich günſtiger 

dem Manne weilen, der 1 a n Ay wäre. e, AT 
Meine gute Schweſter Eva erbot fiğ, hierher na 
hinſtarrte. Auch er ſchwieg, und das Stillſchweigen[der Hauptſtadt überzuſiedeln und ele e 


„Mein Intereſſe an der Dame iſt ein tieferes, als 
Sie ahnen können, und jetzt, in dieſem Augenblick, 
da ich Ihnen ſagen will, wer dieſe Dame iſt, fühle 
ich etwas wie Beſchämung, nein, mehr, ich fühle meine 
ſchwere Schuld. Ich habe nicht chevaleresk, nicht gut 
gehandelt, ja, ich habe ein großes Unrecht begangen, 


1 eine e ja für den ſich A Por Talent zum Erwerb von Geldmitteln 
A auf, Schließlich richtete er ſich mi iſcher auszunutzen. 
„Zunächſt muß ich Ihnen mein Benehmen heute att Schließlich er ſich mit energ zunutz 


früh erklären; es mag Ihnen, mein gnädiges Fräulein, ſi s 15 i ſtrömt 
verwunderlich erſchienen Ag RAPIDE „ſich ſchütteln müſſe, und als er nun ſprach, ftrömtelgeweien, 


Niemand kannte ſie hier; ſie kam aus 
war überdies viel von Daheim weg 


ewegung auf, als ob er gewaltſam den Bann von dem Often, 
zuletzt ganz zu einer Tante übergeſiedelt. 


die Rede raſch und eindringlich über feine Lippen es] Sie wollte gewiſſermaßen inkognito hier weilen um 
A war mehr ein Flüſtern, aber die Stimme verriet) dielihretwillen, aber noch mehr um meinetwillen, und es 
wunderlich? Sie ſprachen von einer Ritterpflicht, die große Erregung, die Beſitz von ihm ergriffen, und feine 
Sie zu erfüllen hätten, einer Dame gegenüber, einer Worte blieben ſichtlich nicht ohne tiefen Eindruck auf 
achtungswerthen Dame gegenüber, denn ich glaube ſoſſeine Zuhörerin. ; 


gelang alles über Erwarten gut. Eva fand raſch und 
reichlich Verdienſt, ſie bezog als eine der bevorzugteſten 
Lehrerinnen an einem hieſigen Konſervatorium ein 
hohes Honorar, hatte außerdem auch noch einige 


„Ehe Sie mich ganz verurtheilen, mijjen Gie mic) 
Sie find die Erſte, der ich Schülerinnen, die die Mühe ihrer Lehrerin mit Gold 


Tl 


meinem Zimmer empfangen.“ begehen will, gewiß nicht!“ Alles fagen will, der ich alles fagen muß. — Eva iſtlaufwogen — kurz, nur ihr allein verdanke ich es, 
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10 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Oktober. Nr. 2523 


5 zm; ; ihr Bin: i reinſchmeckende Qualitäten, die nicht zu reichlich] Rußig. Braſilſaner 2 Points höher. Amerlikaniſche good 
ihrer Tochter Anna Schivion gewußt habe, ſelbſt dann [werden. Sie ſchließen ſich in ihren Bekundungen voll⸗ für feinſte reinſch se Gente Onutititen bleiben schwer |ordinary Lieferungen: Wiig Oktober 4,57 AA — 


noch nicht, als diefe nach Danzig ging, um dort beilftändig den Ausſagen ihrer Eltern und damit zugeführt werden. A > A $ a 3 iger 4 
ihrer Tante zu entbinden. Sie will auch die Namen auch des Angeklagten Johann Kaminski über die eee e ee d od li Psa TE YN ene e e eres 
der Liebhaber ihrer Tochter nicht wiſſen, weil es Benutzung des, Gewehrs, zum Krähenſchießen 102113 Mk. — Schmalz. Auch in Amerika hat der Mangel Januar⸗Februar 4,44 Verkäuferpreis Februar- Märg 4,42 do. 
zu viele jeien, Vorſ.: Mfo Sie wollen nichts und über den Verbleib ihres Bruders am Mord⸗ an Waare ein weiteres Zurückgehen der Preiſe für ſofortige März April 4,44 do., April⸗Mai 4,44 Käuferpreis, Mai- 
m dem gomis; RE wię: es e e 7 man an. b er Schneid Een, des en ede ee Be: sed RW us 1 ae Ott. Kaſſee in Mew- Port ſchloß mit 5 Points 
eugin: Nein. 0 1 f.: er das wußten Sie doch, iſt die verehelichte neiderin Dobro wo aus zur rgänzung er leinen © „ 25. Okt. , fe i nt 
daß fie ein Kind entbunden hatte? Zeugin: Nein, Danzig, bei welcher die Tochter des Angeklagten Michael ſortgeſetzt gemacht werden müſſen, Ga ein deter ee Hauffe, ruhig. Rio 10 000, Santos 34 000 Sack, Recettes für 
auch nicht. Vo rf. (entrüftet): So find Sie. So find Kaminski, Anna Schivion, feiner Zeit entbunden hat. Der Heranfgehen Der . Pen gody en re „CCC 
die Zeugen von Kaminski! Geſchworener Oberförſter[ Mann dieſer Zeugin ſoll ſie damals vergewaltigt haben.] ind immer 6 ee l i e e arena s per 
i r s : ; per November ein größerer Ausfall der Zufuhr befürchtet. Oktober 37½ per December 37ta per März 38 ½ per Mai 38°], 

Müller“ ⸗Alteiche ruft: So ſind ſie alle! i Das Ehepaar liegt zur Zeit wegen Untreue des Mannes Die heutigen Notirungen finds Choice Weſtern Steam per Juli 30 ½ Ruhig. 

Die Zeugin giebt weiter an, daß ſie gerade am Spind in Scheidung. Die Zeugin kennt einen der Liebhaber 65,000 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz „Boruſſia“ 6700 Mk., Sem: Hort, 25. Okt. Weizen eröffnete per December 
geſtanden habe, als der zweite, in ihren Fenſterladen der Anna Schivion, den Schiffer Thurau, der von Elbing | Berliner Stadtſchmalz „Krone 66,00 Mk., Berliner Braten⸗½ e, niedriger. Während anfangs die Tendenz ſtetig war, 
e A t ade ſhler in 3 Sie ſei 1 au nach ana, zu Schiff un und in Danzig Be ſchmalz „Kornblume“ 66-68 Mk. — Speck: Tendenz feſt, ſchwächten ſich die Preiſe ſpäter ab auf bedeutende Zufuhren 
geweſen und habe zu ihrer ins Zimmer tretenden Tochter geſagt aben fol: „Wenn ich vom Gericht als 


Nachfrage gut. ün Nordweſten und auf die Annahme einer Steigerung der 
gejagt: Beinahe wäre ich todtgeſchoſſen worden! Gleich. Zeuge vernommen würde, ſo würden die + 5 | ſichtbaren Vorräthe. In letzter Börſenſtunde trat eine 
darauf jei Wiechowski aus dem Stall ins Zimmer zum beiden Kaminskis ſofort freikommen! Bremen, 25. Ott. Baumwolle: Ruhig. Oppland 


Befeſtigung ein auf Deckungen. Schluß feft. Preiſe une 
Abendbrod gekommen. Auch ihr Mann habe ſich als⸗ midal, loco 43½ Pf 


; & Ą g. verändert. Nachbörſe per December ½ ©. höher. — Mais 
bald eingefunden und zwar ſei er mit den Worten ins Der Thurau ift als Zeuge geladen, aber nicht zu er Hamburg, 25. Ort. Petroleum ſtelig. Standard eröffnete feſt mit unverändertem Decemberpreis und konnte 
Zimmer gekommen: Herrjeh, Herrjeh, was iſt hier für 


ite 1 6,65. ſich anfangs behaupten im Einklang mit Chicago und auf 
i | TARE ES Deckungen. Weiterhin ſchwächten ſich die Preiſe ab auf 
ein Unglück paſſirt. Wenn ich da nun am Fenſter 
geſeſſen hätte, ſo wäre ich jetzt ebenſo todt wie 


Realtfivungen und ungünſtige Kabelberichte aus Europa, er- 
die arme Frau Reimer. (Bewegung.) Den Knecht 


holten ſich jedoch ſpäter wieder auf Deckungen. Schluß feft. 

ohe meiſt unverändert, Nachbörſe per December ½ o. 

Wiechowski habe fie beſtimmt im Stale ſchlafen ſehen, als M Eh 25. Okt. Bei öfrtiete stetig; { 

die That geſchah; ebenſo fei fie ſicher, daß ihre Tochter r trete kes December 

ſich nicht aus dem Hauſe entfernt hatte. Da der Ange⸗ lag unverändert bis ½ e. höher auf günſtige Kabelberichte 
klagte Michael Kaminski im Laufe der weiteren Ver⸗ 
nehmung ſeiner Frau nichts zu deren frappirender Be⸗ 


aus Europa, beſonders aus Paris, ſowie auf beſſere Wetter⸗ 

per Oktober 36, per November 361, per Jannar⸗April 365% nachrichten aus dem Weiten. Im weiteren Verlaufe ſchwächten 
kundung bezüglich der Frau Reimer bemerkt, hebt der 
Geſchworene Oberſörſter Müller dieſen Umſtand hervor, 


ch die Preiſe ab auf bedeutende Zuſuhren im Nordweſten, 
indem er darauf hinweiſt, daß der Angeklagte bisher 


Poſittonslöſungen, geringe Nachfrage für die Ausfuhr und 
hartnäckig daran feſtgehalten habe, von dem Tode der 


auf die Annahme, daß die ſichtbaren Vorrüthe zugenommen 
haben. In ſpäter Börſenſtunde brachten Deckungen der Platz⸗ 
Frau Reſmer erſt nach feiner Rückkehr aus Braunswalde 
gehört zu haben. 


ſpekulation eine Erholung. Schluß feft, Preiſe ½ ©. höher. — 
R.⸗A. Schulze beantragt, dieſe 


Mais war per December unverändert bis ½ c. höher. Nach 
anfänglicher Behauptung auf Vorausſagen feiner Abnahme 
der Zufuhr jowie auf unbedeutendes Angebot ſchwächten fih 
die 59 ają = a ee aim Sg =: 
i Europa ſowie au enlifivungen und im nilang mit 
pa Kaen miur aś Bed er Kernen ni SIE! eee See e ail den 
, eder a 
aber Feſtſtellungen zu machen hätten, die in das Plaidoyer j Nachfrage dr den Export. Schluß feft. Preiſe unverändert 
1 SENAT ebe ae sen się Aj 670 Br, Hafer per Herbit 6,40 Gd., 6,42 Br, per Frühjahr bis 14 e. höher. 
T 24 
den Angeklagten zu veranlaſſen, was ex ber belaſtenden wirksamste z 
ent Lag gerne erat mes Ast Zeugen, die nur nebenſächliche Dinge zu bekunden Be ar 98 0 4 A 77 M a 275 ARA g | ROPON Kraftn ahrung. 85 
z d : $ tl 6, 6, p per ober — „ Br. i 
> r 17 7 eren Regiſtraturvermerks 5.77 12 90 EK e a, t e ——— — — BEE ZO TESS) 
$ + 3 nis j A Ko 1 b 5 1 Ą |, — _ A) 
Es folgt die Vernehmung der drei Schweſtern Eleni 38408}. 8 5 Urtheil ift früheſtens am Montag] setter: Bewölkt. H . bewährteste 
der Angeklagten Kaminski, der 31 jährigen Abe zn erwarten. Petersburg, 25. Okt. Das Landwirthſchaftaminiſterlum 
Handel und Induſtrie. 


Meineid geleiſtet habe. Der Geſchworene Oberförſter 
Müller⸗Alteiche ruft: Unverſchämter Kerl! — 
Auf Befragen bleibt der junge Bogguſch bei ſeiner be⸗ 
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Anna Kaminski, die wegen Körperverletzung mit ſchätzt den Ertrag der Ernte im europälſchen Rußland und 


4 Tagen Haft vorbeſtraft iſt, der Pauline, die wegen nördlichen Kaukaſus in tauſend Puds auf: Winterweizen 


342 230, Sommerweizen 466 484, Roggen 1346657, Hafer gesunde Us 


defjelben Vergehens 30 Mk. Geldſtrafe erhalten hat i magen- 
i i Bu EN 5 776 349, Gerſte 396499 und Hirſe 156 585. 3 

und der Monika Kaminski, die über das Sribenjdjiegen| Verlin, 25. Okt. (Bericht von Gebr. Gaufe), Butter. Lise rpaol, 25. Okt. Dam ole. limſatz: 5000 Ballen darmkranke 
und das Gewehr des Johann Kaminski vernomuneniDae Geſchäft bleibt ſchleppend bei unveränderten Preiſen davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Kinder. 


| Berliner Börſe vom 25. Oktober 1902. 
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daß ich den mir lieb gewordenen Rock weiter tragen Northwich ans © ; ; r wyż x 
{ } ; gerade inmitten der Cheſhire⸗Salzfelder. Die des Bergwerks geht unter dem Fluß Weaver, 290 Fuß Sein Vermögen, das auf 20 Millionen Dollars geſchätzt 
durfte, und fie, die Gute, begnügte ſich damit, mich ungewöhnliche Senjation, in einem Salzbergwerk tanzen unter dem Flußbett, vor ſich, während oben das Leben] wird, ſetzt hn in den Stand, ſich dieſen SE 1 


Rene 5 FM > blic, offent zu es zog. sa KA p. Ey ee BAREM 19 A Pei an dieſer h ernſter Arbeit a hej erlauben. 

er zier ſchwieg einen Augenblick, offenbar tan. reihundert Fuß tief ſenkt ſich der acht ins zu den Klängen einer Militärmuſikkapelle im IX ichen Gin ſtrenges Geſetz gene € iſt na 

von Bewegung übermannt. Innere der Erde hinab; man kann nur durch ein Walzer die zahlreichen Gäſte, nachdem ſie alles geitau | Berichten englſſcher ee 
„Und nun noch etwas, mein gnädiges Fräulein, Schachtfördergefüß nach unten gelangen.  Diejes beſichtigt hatten. der Argentiniſchen Republik verkündet worden. Das 


i ſiſt an einem Stahlſeil befeſtigt und faßt nur drei] Braun als Modefarbe. Aus London wird be⸗Heirathsalter i i it 20 
— nen nb 1 zee b 1 ich a 1 höchſtens vier Perſonen, wenn ſie nicht zu ſtart richtet: Gegenwärtig machen die geheimnißvollen Perſön⸗ Peng 5 Mann ga der Zet an e gn 80 dł 
guip A 10 , A y find, und die Reiſe dauert eine Minute. Dieſes lichkeiten, die dem ſtarken Geſchlecht die Mode diktiren, —ſunverheirathet bleibt, muß er monatlich 20 Mk. bezahlen 
will aber reinen Tiſch machen, unbekümmert darum, : A ; iani ; 5 „at bez . 
> 2 È Salzbergwerk bietet einen wunderbaren Anblick. Ger ſolche exiſtiren wohl, man weiß nur nicht, wer ſie In den nächſſen fünf Jahren wüchſt die Abgabe um 
was aus mir wird! — Es war nämlich ein anderer wöhnlich ift es in tiefftes Dunkel gehüllt, aber zu dieſer hen — alle Anſtrengungen, um das Braun zur Młuder|100 Proz. Zwiſchen 35 und 50 Jahren zahlt er eine 
Grund, der mich und Eva bewog, vor der Welt ſorg⸗ Gelegenheit waren feine dunklen Verttefungen durch farbe der Winterſaiſon zu erheben. Man hat auch bemerkt, monatliche Geldſtrafe von 80 Mk., von 50 bis 75 Jahren 
faltig unfer gegenſeitiges Verhältniß zu verſchweigen,] Tauſende von Kerzen erleuchtet, die in Form vonſdaß König Eduard diefe Neuerung ſehr zu begünſtigen 120 Mt. monatlich, und exit nach 75 Jahren wird die 
und hier beginnt das Unrecht Ihnen gegenüber. Eva flammenden Willkommen, Sternen, Lichtkreiſen u. f. w. ſſcheint. Er hat fih in Newmarket in brauner Kleidung Abgabe auf 40 Mk. jährlich ermäßigt. Nach dem 
wußte darum, daß ich in Ihrem Hauſe verkehren angeordnet waren. Es ift fünfzehn Jahre her, daß das vom Kopf bis zu den Füßen gezeigt: Brauner Filöhal,ſachtzigſten Jahre bezahlt der Junggeſelle nichts mehr, 
durfte, daß ich nicht ungern geſehen wurde, ja, daß Publikum das Salzbergwerk unter ſolchen Umſtänden vollſtändiger Anzug in derſelben Farbe, ſehr dunkle Wittwer dürſen drei Jahre trauern, und müſſen fih dann 
; g eD Pliehen konnte. Baron Quays Steinſalzbergwerk in|gelte Schuhe, und auch Kravatten und Handſchuhe dazu) wied i | in einem Jahre n ish 
ich fogar der Hoffnung Raum gab, in nicht allzu rN k wieder verheirathen. er athweisban 
it Sie für immer, für 8 Leben Northwich ift ſehr geräumig. Es umfaßt 30 Morgen, paſſend. Es ift aber trotz dieſer Hohen Protektiondrei Mal einen Korb bekommen hat, wird von der 
ſerner Zeit Sie für im el i mein ganzes Leben] wird feit 65 Jahren bearbeitet, und hunderttauſende Tons zweifelhaft, ob ſich das Braun wirklich zur Modefarbe Steuer befreit. Das Geſetz ſoll Wunder wirken. 
zu gewinnen! Blicken Sie nicht weg von mir, Aſta,]Steinſalz find daraus zu Tage gefördert. Es giebt auſſchwingen kann. Es ift eine Nuance, die durchaus 
laſſen Sie mich heute noch einmal, das letzte Mal, darin keine ſchmalen Durchgänge. Das Dach wölbt ſich nicht jedermann ſteht und eher einen traurigen Eindruck. —— 
dieje vertraute Anrede gebrauchen — ich ſpreche ja 30 Fuß hoch. Eine der Straßen ift 100 Meter lang und macht; zudem ändert ſich die Farbe unter dem Einfluß ; 
von Hoffnungen, die begraben find, fühlen Sie nicht, 80 Fuß breit mit einem Boden aus Salz, in dem der der Sonne und des Regens ſchnell in ſehr unan⸗ s Familientiſch. 
wie ich ſoeben die letzten Brücken abbreche, die mich Salzſtaub wie Diamanten blitzt und funkelt. Das Dachſgenehmer Weiſe — fie wird nämlich halt... ; 
noch mit Ihnen verbanden? kann nicht über einem einbrechen, es wird in Ent- Ein Nebenbuhler Präſident Rooſevelts. Wie Tauſchräthſel 
Ich habe nur einen Wunſch, ein Beſtreben: meine |Ternungen die 75 Fuß durch Słiejenfiulen aus Steinſalzaus Nem ort berichtet wird, Hat fiğ ſchon jetzt ein = won 
Schweſter, meine gute © aus ihrer entſetzlichen geſtützt Die Luft ift kalt, die Führer erzählen, daß es Nebenbuhler Präfident Rooſevelts erhoben, der ſeine Made — Reim — Karres— Rum — 
; > m gute Sun 0 kt foter unten keine Gafe und Dämpfe giebt, daß die hier Kandidatur für die nächſten Präſidentſchaftswahlen in t Bier -- Korn — Leiter — 
we zu befreien und mir wieder Reſpekt vor mir im Salz arbeitenden Leute niemals dürften, und daß den Vereinigten Staaten aufgeſtellt und den Wahlkampf : ; 
jelbft zu verſchaffen; denn über aleg auf Erden, aud foie Temperatur auch am kälteſten Wintertage nie unter auf eine hüchſt originelle Art bereits eröffnet hat, ob» In jedem Wort ift ein Buchſtabe, an beitebiger bar 
über die Liebe, Afta, geht die Ehre!“ 50° und am heißeſten Sommertage nie über 52° Fahren⸗ wohl es noch zwei Jahre hin ift bis zur nüchſten Wahl. ahne d nen einge en Such tagen ie auptwor 
Alta Römer warf einen Blick auf den Mann, der EPA Bei dem Rundgang wird man zuerſt in die Es ift AZ Johnſon, Bürgermeiſter von Cleveland, dalle geleſen einen geltabſchuitt Bea etena: PE T ARANT, 
mit immer wärmerem Tone jo geſprochen; es kam ihr Ställe geführt. Da fieht man prächtige Pferde, die als der die Idee gehabt hat, feine Kandidatur mit Barnums 


` 


vor, als wenn ein Anderer als Hans Dietrich vor junge Thiere mit gefeſſelten Vorderbeinen in diefe Methoden zu betreiben. Er hat ein großes zerlegbares (uftöfung folgt in Nr. 254) 
ihr ſäße, es war ein neuer a feinem Geſicht, 150 en voller Höhlen Fe wurden, um niemals Zelt bauen laſſen, das als Verſammlungslokal dient Auflöſung des Röſſelſprungs aus Nr. 250% 
BREE. 5 lin ihrem Leben auf grüne Felder und Weiden zurück und das er von einem Ort zum andern trans- wie i I 
etwas bisher Vermißtes: ein männlicher Ernſt, ein s dod, M tę R © m Feld die Blume, 
fefter, edler Will 8 di tl pli , N zukehren. „Bob“ arbeitet 3. B. über dreißig Jahreſportiren läßt. Er hat außerdem einen Geleitzug von MWächft Steh’ im Herzen. 
eſter, e ſprach aus dieſen klaren, bligenden im Bergwerk und erfreut fiń einer guten Gejundfcit. sehn Wagen mit vierzig Perſonen, die in Khaki Die Härte macht ſie dorren, 
Augen À Vielleicht infolge der gleichmäßigen Temperatur wachjen|oder in Phantaſiekoſtüme gekleidet find, organiſirt. Dte Milde tränkt ſie; 
Aber fo hatte fie ihn ſchon einmal geſehen!“ Mit die Haare der Pferde nie und brauchen niemals be⸗ An der Spitze des Zuges giebt der Kandidat in einem Und wer ſie jätet, 
Schaudern denkt fie an jene furchtbaren Augenblicke, |ióniiten zu werden. Plötzlich ertönt ein betäubender großen rothen Automobil einher, und ihm vorauf reitet Reift, man fie feſtgewurzelt⸗ 
die dieſem erſten Begegnen vorausgingen! Lärm, die Leute ſprengen. An bernſteinfarbenen Salz⸗ ein Herold, der die Trompete bläſt. Die Wagen ſind Bin Stück vom Herzen. Paul Ggofe 
. (Fortſetzung folgt.) feljen oder Kryſtallſalz vorbei, das in einem Streifen mit Fahnen und Plakaten geſchmückt. Ueberall wo der 10 
Mergel eingebettet liegt, gelangt man zu der Stelle. Kandidat Halt macht, läßt er neben ſeinem ungeheuren Deunkſprüche. 
— ñä̃—z—“. 358i zur Taille entblößte Männer ſchwingen Spitzhämmer Zirkus mehrere Baracken auſſchlagen, in denen man ; 
Kleine Chronik und brechen die Salzwände herunter; andere, die mit Limonade, belegte Butterbrode u. ſ. w. ſervirt. Man Tanes Arbeit, Abends Güfte! 
- $ langen Stahlſtangen bewaffnet find, unterjudjen die verthellt in ihnen auch Broſchüren, Photographien desf Saure Mogun At ce Goethe. 
Felſen bis in die Tiefe; ihre Bohrlöcher ſind mit Pulver Kandidaten, Spazierſtöcke, Knöpfe mit dem Bilde Set dein künftig Zauberwortk f 
Der ſeltſamſte Balfaal, den man fi vorſtellen gefüllt und vier oder fünf Tons werden bei einer Spreng⸗Johnſons. Der Kandidat hat ſich vorgenommen, mit 7 * 4 
kann, wurde in England vor einigen Wochen, allerdings ung Herausgefprengt. Millionen Jahre haben dieſe un. feinem Gefolge die ganzen vereinigten Staaten auf ; Benn Plage 
nur für einen Tag im Intereſſe der Wohlthätigkeit, geheuren Salzlager gebildet, das in feiner Tiefe einen]durchreiſen, und er hat berechnet, daß er zwei Jahre Sind die besten 


eröffnet, Es war der Boden eines Salzbergwerks inlmaſſiven Salzflöz von 40 Fuß Dicke bildet. Der Betrieb lörauchen wird, um eine ſolche Tournee zu beenden. Bon allen Seien. Kada Scans 
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